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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@tliefert von der "Associsted Press”. 
Inland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Wafhington, 21. Juli. 


hat heute Präfident Taft veriprocen, 
tab er das Handelsabfommen mit Ka- 
nada, mit Zuftimmung des Senats 
und Haufes, ihm vor 2 Ihr morgen 
Nachmittag vorlegen werde, jo daß der 
Präfident den Zug nach feinem Som: 
merheim in Beverly nicht zu verläumen 
braudt. 

Fomwnsend verfuchte heute im Se— 
nat, dem Abkommen einen Zufat über 
die aemeinfame Regelung bes Ct. 
Zarorence-Fluffes einzuverleiben; es 
wurde aber abgelehnt, da die Frage 
felbftändia erledigt werden jollte. Ya 
Follette, Wie., undSmith, Mich, jpra- 
chen heute über das Ablommen; Die 
Endabftimmung wird morgen früh er: 
wartet. 

Präfident Taft plant eine Er 
holunasfahrt auf der „Manflower” an 
der Küfte von Maine und hat heute 
Handelsfefretär Nagel mit feiner Ber 
tretung auf dem Handelätage in 
Hougdhton, Mich., betraut. 

Als Ergebniß der aroßen ylotten- 
mandper bei der Ginfahrt in den Long 
%sland Sund wird dem Konarek eine 
große Vermehrung der linterfeeboote 
empfohlen werben, die feindlichen Ce: 
ihmwadern, außer unter jehr Jchiote- 
tigen Umftänden, das Untern an bet 
Kiüfte unmöglich machen mwürben. 

Der PBräfident ermariet 
baldigen Abfchluß der Echtedsvertraa 
Verhandlungen mit Frankreich, daß er 
bis dahin die Unterzeihnung des Ver: 
trages mit England verjchoben hat. 
Beide Verträge dürften, um den inter- 
nationalen Charakter zu mabhren, 
gleichzeitig und zwar in Beverly un- 
terzeichnet werden. 

Die Unterfuchung von Beichiverden, 
dat die American Smelting and Re- 
fining Co. das Sherman’sche Anti: 
truftgefe verlegt habe, hat die Schuld- 
Icjigteit der Gefellichaft ergeben, und 
der Bundesgeneralanwalt hat Daher 
die Fortjegung des Verfahrens einge: 
ſtellt. 

Präſident Taft iſt heute Nachmittag 
im Kraftwagen nach dem Schlachtfelde 
bei Manaſſas, Va., gefahren, wo er 
auf der — Erinnerungsfeier 
der „Blauen“ und „Grauen“ eine Rede 
hielt. 

James Berry, früherer Angeſtellter 
im Bundesſignaldienſt, hat dem zu— 
ſtändigen Hausausſchuß heute berich 
tet, daß auch in jenem Verwaltungs 
ziweige das Gefeg in der Bezahlung 
von Fachleuten umgangen worden jei 
durch Anftelung von Pfarrer F. L. 
Dvenbah, Eröbeben-Fahmann in 
Gleveland. 

Der große Dynamiter-Projch. 
Bält Ortie MeMlanigäal für betäubt oder 

irrfinnia. — Projegbeginn am 11. FL. 

Los Angeles, Kal., 21. Juli. Geo. 

Behm, Lofomotivführer aus Portage, 
MWis., welcher DOrtie E. MeManigal, 
jeinen Neffen, von flein auf erzog, er- 
flärte heute, daß MceManigal, der ans 
geblich geitändige Dynamitmörder, ent: 
weder unter Betäubungsmitteln leide 
oder verrüdt fei. Ortie fajele davon, 
daß er nad) dem Prozeß der Brüder 
Sohn %. und James B. MeNamara 
unter der Anklage, das Gebäude Der 
„Zimes“ in die Luft gefprengt und da= 
bei zwanzig Menſchen getödtet 
haben, entweder von einem Gewerk— 
ſchaftler oder von Geheimpoliziſten 
erſchoſſen werden würde. 
Da der Gefangene ſein Geſpräch 
mit Behm den Geheimpoliziſten der 
Staatsanwaltſchaft wieder berichtet 
hat, ſo will Behm ihn nicht wieder be— 
ſuchen. 

Behm wird am 31. Juli vor den 
Großgeſchworenen vernommen werden. 

San Franzisko, 21. Juli. Die Ver 
theidiger der Brüder MecNamara, 
Darrow und Dabis, erklärten heute, 
daß der Prozeß am 11. Oktober vor 
Richter Bordwell in Los Angeles be 
ginnen werde. Ob die Angeklagten 
zuſammen oder getrennt prozefſirt 
werden, wollte Anwali Darrow nicht 
ſagen. 

Butte, Moni., 21. Juli. Mit 172 
gegen 124 Stimmen hat nach erregter 
Beſprechung der hier tagende Kongreß 
der Grubenarbeiter des Weſtens den 
Vorſchlag, am Tage der Aufnahme des 
Prozeſſes der Brüder MeNamara in 
Los Angeles einen Generalſtreik in den 
Ver. Staaten und Kanada zu befür— 
worten, abgelehnt, aber für den Ver— 
theidigungsfonds eine monatlicheKopf⸗ 
ſteuer von 25 Cents ausgeſchrieben. 

Die Bekämpfung der Cholera. 

New York, 21. Juli. Keine ver— 
dächtige Erkrankung iſt bis heute Mit— 
tag unter den Paſſagieren und der 
Mannſchaft des geſtern bier‘ aus 
Genua und Neapel eingetroffenen 
Dampfers Principe di Piemont vor- 
gefallen, doch merben alle unter der 
neuen Borfchrift der Bundesgejund- 
heitsbehörden bafteriologifch unter- 
jucht werden, auch merden heute Vor- 
fehrungen für. die Aufnahme der 
PBallagiere zweier in einigen Jagen 
erwarteten Stalienfahrer getroffen. 
. Der Hafengefundheitstommiljär Dr. 

Doty hat fein fachmänniſches Perſonal 
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anfanalid” die Choleraerfranftungen 
verheimliht habe. Auf Swinburne 
Island iſt wieder ein Cholerafranter, 
die Zwiſchendeck-Paſſagierin Arcordia 
vom „Moltke“, geſtorben. 
Maſſillon, Ohio, 21. Juli. 
unlängſt eingewanderte 


Waſhington im nahen Newman feſt— 
genommen und auf Choleraſymptome 
unterſucht, aber für geſund erklärt. 

Die Zuckertruſt⸗Unterſuchung. 

New Dorf, 21. Juli. John E. 
Parſons, der Rechtsanwalt und Grün— 
der des Zuckertruſts, erklärte heute vor 
dem Kongreß-Ausſchuß, welcher den 
Truſt und deſſen Methoden unterſucht, 
daß alle Auswüchſe des Truſtweſens 
von ſelbſt verſchwinden würden, und 
daß die Regierung ſich nicht in Pri— 
vatangelegenheiten miſchen, die Truſts 
nicht beaufſichtigen dürfe. Die Höhe 
des Kapitals ſollte nicht beſchränkt 
werden, ſo lange kein Betrug vorliege 
oder jemand geſchädigt werde. Er ſei 
ſtolz darauf, der Pionier der Truſt— 
gründer zu ſein. 

Charles R. Heike, der frühere Se— 
tretär der American Sugar Refining 
Co., beſtritt, etwas von dem geheim: 
nißvollen und aus den Prototollen 
verſchwundenen Beſchluß der Direk— 
toren der Geſellſchaft zu wiſſen, den 
der verſtorbene H. O. Havemeyer vor— 
geſchlagen hatte, und wonach die Ge— 
ſellſchaft Maßnahmen hinſichtlich ihr 
ſchädlicher Geſetze und der Anforderun— 
gen aller politiſcher Parteien ergreifen 
ſolle. Der erſte Vorſtoß gegen den 
Zuckertruſt ging, wie Parſons aus— 
ſagte, von Tammany Hall aus. 

Ein Bundesgeſetz für örtliche Kor— 
porationen, außer für öffentliche Nutz— 
barkeiten, und das gegenwärtige Kor— 
porationsgeſetz hielt der Zeuge für un— 
gerecht; letzteres, weil es die Bloßſtel— 
lung von Geſchäftsgeheimniſſen ermög— 
liche. Havemeyer ſei nicht das unum— 
ſchränkte Haupt des Zuclertruſts ge— 
weſen, ſondern er habe mit den Direk— 
toren ſtets alle wichtigen Maßnahmen 
berathen. Die Geſellſchaft ſei weder 
ein Monopol, ein ſolches ſei unmöglich, 
noch ein Truſt wie die Standard Oil 


Co. oder die American Tobacco Co. | 


Der Zeuge mußte zugeben, daß Hape- 
meyer nad „Ermwerbung“ der Phila- 
belphier drei „unabhängige“ Zuder- 
taffinerien in der Stadt Nem York ge- 
gründet habe, welche von der American 
Co. tontrolirt wurden. Havemeyer habe 
$10,000,000 gewöhnliche Aftien der 
Rational Refining Co. erworben und 
ihm für feine Dienfte davon einenTheil 
angeboten, er aber habe 1000 bevor= 
zugte Antheilicheine vorgezogen und 
auch erhalten. Er habe die gemühn- 
lichen Aftien nicht ausgefchlagen, meil 
Havemeyer dafür nichts bezahlt habe, 
mie die früheren Befiter in einem Pro- 
zeB behauptet hatten. Won den Einzel- 
beiten des Handels will der Zeuge feine 
Kenntnik gehabt haben. 
Der Tod zweier Frauen. 

Green Springs, D., 21. Juli. Die 
reiche 60 Nahre alte Wittme Anna 
Shields aus Tiffin wurde heute im 
Beden der Schwefelquelle von Dat 
Ridge todt aufgefunden. Sie mar 
geiltestrant. Ob ein Gelbitmord vor: 
lteat, ijt noch zweifelhaft. 

Riepmond, Va., 21. Juli. Die Un: 
terfuchung der Ermordung der jımgen 
Frau Beattie auf einer Kraftwagen- 
fahrt mit ihrem Gatten vor dem Lei: 
henbeichauer hat heute begonnen, und 
es it ein fchwerer MWerdacht gegen 
Beattie laut geworden, der anfcheinend 
mehrere Freundinnen hatte. Gr be- 
hauptete jeiner Zeit, daß ein Unbe— 
tannter, vermuthlih ein fanatifcher 
Geaner von Kraftwagen, den Mord 
Beattie jchien Sehr 
ruhig zu fein. 


Morgen Prohibitionsapftimmung. 
Dallas, Ier., 21. Juli. Morgen 


ı Stimmt die VBürgerfchaft von Teras 


| ab. 


| 
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über die Einführung der Prohibition, 
Annahme eines Verfaffungszufaßes, 
Die Liheralen rechnen auf den 
Sieq in Süd-Teras, die Fanatifer auf 
den in Nord-Teras. Beide Parteien 
geben zu, daß eine ganz geringe Mehr: 
heit Die yrage in der einen oder anderen 
Weiſe entſcheiden wird. Die anglo— 
amerikaniſchen Geiſtlichen haben ihren 
ganzen weiblichen Heerbann auf: 
geboten, ® 
Zu Tode geihleift. 

Muscatine, Yomwa, 21. Juli. Der 
1Tjähriae Ben Schrader von Carroll: 
ton, I0., „blinder“ Paffagier auf 
einem Perfonenzuge, fiel heute zmifchen 
die Räder und wurde zu Tode ge 
ichleift. 


— — — 


Ausland. 


Bor der Entiheidung. 

Die poitnaiejiichen Königstreuen wollen 
ins Land eindringen. 
Lilfabon, 21. Juli. Die an der 

Grenze auf jpaniihem Gebiet ver=- 

fammelten Königstreuen, ein paar 

Taufend, ftehen jeßt, wie e3 heißt, im 

Beariff, ihren langgehegten Plan aus- 

zuführen und ins Land einzufallen. 

Sie befigen viele Feldgefhüte, Waf- 

fen und Munition; diejfe murden aus 

Deutihland und Beloien einge: 

fhmuggelt. Man erwartet blutige 

Kämpfe, da ein Theil des Heeres ihnen 

entaegenaefandt worden ift. 

Trotz der gegentheiligen Verſiche— 


ſtark vermehrt; Pr. beitreitet, daß er rungen der ſpaniſchen Regierung 
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Chicago, Freitag, den 21. Zuli 1911._5 Unr:-Ausgabe. 
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| glaubt man bier, daß fie die portugie- 
| tiichen Königstreuen insgeheim unter- 

ftüßt, was hier große Erbitterung her- 
porgerufen hat. Die Zenfur ift jcehär- 
fer alä je. 

Der Froidfrieg in Santi. 

Tort-au-Prince, Hayti, 21. Juli. 
Auf einem deutfchen Dampfer find in 
der verfloffenen Nacht 1000 Mann Re: 
| gierungstruppen bier eingetroffen; 

Präfident Simon leitet die Vertheidi- 
— des Palaſtes, und der 

neue Miniſter des Innern, Sylvain, 

hat den Befehl über die Truppen im 

benachbarten Hafen Archahaie über— 

nommen, in deſſen Umgebung es be— 

reits von Aufſtändiſchen wimmelt; 

diefe werden von Anhängern de: Ge— 

nerals Firmin, Leiters des Aufitandes 
| vor neun Jahren und jegt mit Yräfi- 
| dent Simon verfeindet, geführt. Die 
| Yusländer ziehen auf ihren Häufern 
| vie Fahne ihres Vaterlandes auf. 

MWafhinaton, 21. Yuli.. Der Schne..: 
freuzer „Ehejter“ tft heute früh unter 
Boldampf nah Cap Haitien abgefah- 
ren und bürfte dort Montag Nbend 
eintreffen. Das Kanonerboot „PBetrel“ 
ifi heute in Portzau-Prince eingetrof- 
fen. 

Koınmandeur Dismufes vom „Pe 
trel” fabelt, daß die Rebellen Genaibe., 
befett haben, dort alles ruhig ift und 
amerifanifche nterefjen nicht bedroht 
find. Die früheren NRegierungäsbe- 
amten find im deutfchen oder im fran= 
zöfifchen Ronfulat. Gegen die geplante 
Beichiehuna der nicht befeftigten Orte 
St. Mare und Genaives durch das 
Regierungsfchiff dürfte die Bundes: 
tegterung unter Hinweis auf den Haa= 
ger Vertrag, der folches verbietet, pro= 
teſtiren. Präſident Simon liegt, wie 
der Gefandte Farniß heute meldet, 
trant im Bett. 

Der haytiſche Geſandte Sannon be— 
ſtätigte heute, daß die Jacht, welche in 
Cap Haitien die Fremden aufnahm 
und das Sternenbanner gehißt hatte, 
der Regierung von Hayti gehört und 
von ihr abgeſandt worden war. 


Die Marokko-Frage. 


Paris, 21. Juli. Die Unterhand— 
lungen mit Deutſchland durch Bot— 
ſchafter Cambon in Berlin haben bis— 
lang nur zur Enthüllung eines deut— 
ſchen Entſchädigungsprogtramms ge— 
führt, von dem der Botſchafter wegen 
der geforderten Abtretung des franzö— 
ſiſchen Kongolandes bis zum Sangha— 
fluß, eines Gebietes von 200,000 Ge— 
viertmeilen, und der Reſervatrechte 
auf den Kongo-Freiſtatt nchts wiſſen 
will. England, Rußland und Frank— 
reich mögen, ſollte Deutſchland ſeine 
Kriegsſchiffe in Agadir laſſen, eine 
neue Marokko-Konferenz vorſchlagen. 

Die Unioniſten geben nach. 


London, 21. Juli. Die Unioniſten 
im Herrenhauſe haben heute im Kau— 
tus beſchloſſen, die Vetovorlage des 
Kabinets in der urſprünglichenFaſſung 
anzunehmen, ſobald Premier Asquith 
die nöthigen Garantieen beſitzt. Sie 
wollen es auf eine Vermehrung der 
Mitglieder des Hekrenhauſes, um ſie 
zu überſtimmen, nicht ankommen 
laſſen. 

König Georg hat heute Premier 
Asquith verſprochen, daß er ſo viele 
neue Mitglieder des Herrenhauſes er— 
nennen werde, wie zur Annahme der 
Vetovorlage erforderlich ſeien. 

Seeleute getödtet. 

Portsmouth, England, 21. Juli. 
Auf dem Torpedobootzerſtörer „Kanga— 
roo“ wurden heute während einer 
Probefahrt zwei Mann getödtet, als 
der Keſſel explodirte, und mehrere ver— 
letzt. 


Dampfernachrichten 
Angekommen: 
n don PMbiladelrhir. 
wllo von Rotterdam 
Dam von New Vorf., 
Narguette von Philadelpbie. 
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Lokalbericht. 


Streit um eine Flugmaſchine. 


8. I. Sranjen machte erjte Klage diejer 
Art in Coof County anbängia. 

Die erite Klage um den Befit einer 
Flugmafchine wurde heute im Supe- 
riorgeriht anhängig gemadt. 9. F- 
Franſen begann ein Einhaltsverfahren 
gegen William Paul YButufom, feine 
Söhne Emil Paul und George Paul 
Butufomw, deifen Schiwiegerfohn Y. €. 
DeGette und Arthur Mckinney. Klä- 
ger und Beflagte bilden die „ndepen= 
dent Aviation Co.”, welche außer einer 
Flugmalchine noch. Patente befikt. 

Tsranfen behauptet, mit den Be- 
flagten am 22. Juni ein AUbfommen 
behufs Kaufs eines YFünftels ihrer Xn- 
terejfen aetroffen zu haben. Er zahlte 
$2200 und aab eine Note für $300. 
Seiner Behauptung nach wurde das 
Abtommen nicht eingehalten, und er 
verlangt Auflöfung der Gefchäfts- 
theifhaberfhaft und Werfauf ber 
Ylugmafchine und anderer Beltände. 
Richter Ball gemährt: einen vorüber: 
gehenden Einhaltsbefehl, der die Be- 
Hlagten daran hindert, ihr Eigenthum 
zu veräußern. 

ee en 


Sincingelegt. 


Die Polizei fahndet auf einen 
Gauner, der gejtern die Delikateffen- 
bändlerin rau 3. Habler, Nr. 7330 
©. Halfted Straße, mit einem merth- 
Iojen Ched über $16.50 hineingelegt 
hat. Dem Opfer gegenüber hatte er 

- fh A. N, Carlfon genannt. 


Kontrakt abgefhloffen. 


‚| Urmenhaufes in Dat Troreft, fuhren 


Wahlbehörde ordnet Ankauf von 
1,000 Stimmajhinen an. 


Koſten #942,500. 


Die beitelften Mafcinen find noch nicht 
von der Staatlihen Stimmafchinenfom- 
mifftion  bejtätigt. — Abjchäßung von 
Grundeigenthum in der Gemeinde Kafc, 


Die Wahlbehörde beihloß heute 
Mittag, mit der „Empire Doting 
Machine Eo.” einen Kontrakt für Lie- 
ferung von 1000 Stimmafchinen ab- 
zufchließen, die der Stadt auf $942,- 
500 zu ftehen fommen werden. Die 
beitellten Mafchinen find noch nicht, wie 
das Staatägefeh vorfchreibt, von ber 
ftaatlihen Kommilfion für Stimm- 
mafchinen genehmiat worden. 

Woher bei der befannten Geld- 
fiemme der Stadt das Geld für die 
Lieferung fommen fol, ift noch nicht 
entfchieden, fcheint aber der Wahlbe- 
börde feine Kopfichmerzen zu machen. 

Die Sibung, in melcher der Ab— 
fchluß des Kontrafts mit der Empire 
Voting Machine Co. genehmigt wurde, 
war verhältnigmäßig furg. Die meifte 
Zeit nahm die Verlefung desKontrafts 
ein. Zwei der Wahlfommiffäre ftimm- 
ten für Abjchluß der Kontrafte: Chas. 
9. Kellermann und SHomard ©, 
Taylor. 

Dagegen ſtimmte Kommiſſär Anton 
Czarnecki, der Zeit verlangte den Kon— 
trakt nachprüfen zu können, den er nie 
zu Geſicht bekommen habe. Kommiſ— 
ſär Taylor erhob nachdrücklich gegen 
weiteren Aufſchub Proteſt. Er müſſe 
verreiſen, zu einer kranken Schweſter. 
und wolle die Sache nicht länger auf— 
geſchoben ſehen. 

Auf Empfehlung der Sachverſtän— 
digen, welche Countyrichter Owens 
mit der Unterſuchung der Maſchine 
der Empire Voting Machine Co. be— 
traut hatte, ordnete die Behörde an, 
daß an den beſtellten Maſchinen' einige 
Aenderungen angebracht würden, wel— 
che die Probemaſchine nicht enthielt. 

Eine Aenderung betrifft die Beſei— 
tigung eines Hebels, der Wahlbetrü— 
gereien geſtatten würde, die andere ſoll 
die Abſtimmung für unabhängige 
Kandidaten ermöglichen. Die Sach— 
verſtändigen hatten die Probema— 
ſchine, wie an anderer Stelle berichtet, 
geſtern unterſucht und dem County— 
richter Bericht abgeſtattet. 

Die Revtiionsbehörde. e 

Proteite gegen die Abichägung von 
Grundeigentfum in der Gemeine 
Late bildeten die Mehrzah! der alle, 
die in der heutigen Siung der Revi— 
fionsbebörde zur Verhandlung fanten. 
In der Hauptfache handelte es fih um 
Anfchägungen von Gebäuden. Nur in 
vereinzelten Fällen richteten fich die 
Proteite gegen die Wbichägung des 
Grund und Boden?®. Go proteftirte 
3. 2. Bennett gegen die Abichähung 
von fünf Adern an der Südoftede von 
Central Park Ave. und der 47. Str., 
melche die Affefforenbehörde mit 
$7500 angejegt hatte, und von 24 
Bauftellen an der 47. Str. zmifchen 
Gentral Park und Kedzie Ape., melche 
die Behörde auf $3215 veranfchlagt 
batte. 

Die Revifionsbehörde ermäßiate die 
Abfhägung im erften Fall von $5000 
auf $4000 und im feßteren Fa'l um 
50 Prozent, von $3215 auf $1607.50. 
Edgar U. Haaff erlangte eine Ermäßi- 
gung der Abjchägung eines zmeiftöci- 
aen Wohnhaufes und zweier Lager- 
häufer, Nr. 7030-7032 Barnelf Xoe., 
von $13,800 auf $10,000. Noch befler 
fam Kohn WU. Smith, Nr. 6830 Nor— 
mal Ave., weg, deſſen zweiſtöckiges 
Wohnhaus von der Aſſeſſorenbehörde 
auf 31800 abgeſchätzt worden war. 

Die Reviſionsbehörde ermäßigte die 
Abſchätzung auf 3800. Auch der frü— 
here Countytommiſſär Joſeph J. 


Elias hatte ſich nicht zu beklagen. Die 


Aſſeſſorenbehörde hatte ſein dreiſtöcki— 
ges Wohnhaus mit Laden, 4600 S. 
Wood Straße, auf 820,160 abge— 
ſchätzt, was die Reviſionsbehörde auf 
$14,000 ermäßigte. John Seaberg, 
6503 Green Str. erlangte eine Er— 
mäßigung der Abſchätzung auf zwei 
zmweiftöcdige Miethshäufer von $10,625 
auf $8,000. Kohn Studart, 6337 
Ada Str., deflen zmeiftöcdige Mieths- 
häufer dieNfjefiorenbehörde auf $6500 
veranjchlagt hatte, erlangte eine Er- 
mäßtaung auf $5400. 

Beihwerden gegen die Abjchägung 
von Grundeigentum müflen der Re- 
pifionsbehörde bis zum 1. Auguft un- 
terbreitet werben. 

Protefte gegen die Einfhägung bon 
Tahrhabe lagen der Behörde nur me- 
nige vor. Die Einfchätung ber Yyirma 
Pittin & Broof3 in der Höhe von 
$85,000 murde betätigt. Die yirma 
„Undermwriter®’ Laboratory”, deren 
Fahrhabe die Affefforenbehörbe auf 
$22,500 einichließlih eines Straf- 
zufchlags eingefhägt hatte, erlangte 
eine Ermäßiqung auf $12,000 ein: 
fchließlich eines Strafzufchlages von 
$4000. Eine bedeutende Ermäßigung 
ihrer Einfhägung erzielte aud die 
„Bullod Engine Co.”, nämlich bon 
$5231 auf'$500. 


— 


Bartzen in Prügelei. 
Countyratb3FPräfident Beter Bargen 
und D. M. U. Bernftein, Chefarzt des 


fich heute Vormittag gegenfeitig in die 
Haare, nicht figürlich geiprochen, Ton- 
dern wörtlich. Sie prügelten ich an 
der Halteftelle Dat Foreit zum großen 
Ergögen einer Anzahl Berfonen, die 
auf einen Zua warteten. 

Das Schnelle Dazmifchentreten des 
Poliziften des Armenhaufes, Alein, 
verhinderte e3, daß ernfter Schaden an= 
gerichtet wurde. Die Beichreibungen 
des Zujammenftoßes jtimmen nicht 
miteinander überein. Der County- 
tath3-Präafident war nad Oak Foreſt 
gefahren, um Dr. Bernftein den Lauf: 
paß zu geben, der ihn einen infamen 
Lügner genannt hatte. 

Als das ftreitbare Haupt, der 
Gountyverwaltung vom Zuge abftieg, 
war Dr. Bernftein anweſend. Bartzen 
ftürzte auf ihn zu und mollte wiffen, 
ob der Arzt ihn einen Liigner genannt 
habe. Der Arzt beitätigte es und 
theilte, wie er behauptet, dem County- 
tathspräfidenten mit, er lege feine 
Stellung nieder. 

Barben behauptet, er habe ihm den 
Laufpaß gegeben. Dann kam e8 zu 
dem fleinen Zufammenftoß, dem das 
Dazmifchentreten des Poliziiten ein 
Ende machte: Bargen begann die 
Rauferei. 

nee 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Ein Buchmacher um 325 und die Koſten 
geſtraft. 

An N. Clark und Oſt Elm Straße 
verhafteten geſtern die Detektives Gard 
und Loftis von der Wache an Chicago 
Ave. den Buchmacher Harry Burrows 
unter der Anklage, Wetten auf Renn— 
pferde angenommen zu haben. Heute 
dem Stadtrichter vorgeführt, bekannte 
er ſich ſchuldig. E wurde um $25 und 
die Koſten geſtraft. 

Kann Gelb nicht ausſtehen. 


Patrick Donovan, Nr. 2001 Weſt 
13. Straße, wurde heute dem Stadt— 
richter Sabath unter der Anklage vor— 
geführt, vorſätzlich von ſeinem Fenſter 
aus eine Handvoll Zwecken auf zwei 
Dutzend kleiner, gelber Ballons, mit 
denen Frank Capillo hauſiren ging, 
fallen gelaſſen zu haben. Die Folge 
ſei geweſen, daß die Ballons durchlö— 
chert wurden, einſchrumpften und nicht 
mehr zu verkaufen waren. 

Donovan gab das zu. GEr könne 
Gelb nicht ausſtehen, ſagte er, und als 
er die ihm ſo widerwärtig gefärbten 
Ballons ſah, habe er der Verſuchung, 
ſie zu zerſtören, nicht widerſtehen kön— 
nen. 

Der Richter verurtheilte ihn dazu, 
dem Hauſirer den Schaden zu erſetzen. 

Drückte beide Augen zu. 


Unter der Anklage, ſeine Frau be— 
droht und unbefugter Weiſe einen Re— 
volver getragen zu haben, wurde heute 
Nathan Shippy, Nr. 1314 Cornell 
Straße, ein angeblicher Neffe des 
früheren Polizeichefs George M. 
Shippyh, dem Stadtrichter Fake vorge— 
führt. Er gab zu, Streit mit ſeiner 
Frau gehabt zu haben, betheuerte aber, 
gar nicht daran gedacht zu haben, ihr 
ein Leid zuzufügen. Den Revolver 
trage er zu feinem Schute. Der Richter 
drücte beide Augen zu und entließ ihn 
mit einer Verwarnung. 

— —— 
Die Hauſirer und der Mayor. 


Dem Mayor wurde heute gemeldet, 
daß eine Abordnung von Hauſirern ihn 
wegen der Ordinanz gegen das Aus— 
rufen ihrer Waaren zu ſprechen wün— 
ſche; aber er ſagte, es würde den Leu— 
ten nichts nützen. Er würde den Poli— 
zeichef nicht zum zweiten Male beauf— 
tragen, ihnen das Ausrufen zu geſtat— 
ten. Das erſte Mal hätte er es gethan, 
weil damals die Ordinanz noch unter 
Berathung geweſen; jetzt aber, da ſie 
angenommen worden ſei, würde ſie 
auch durchgeführt werden. 

———— 
Rekruten der Flottenſchule. 


In der neuen Flottenſchule in North 
Chicago befinden ſich jetzt 131 Rekru— 
ten aus Omaha, Cleveland, Buffalo, 
Minneapolis, Syracuſe, * Nochefter, 
Grand Rapids, Gedar Rapids und 
Chicago. Sie werden zunädft in 
Gruppen von zehn Meamn in getrenn- 
ten Gebäuden je 21 Tage lang gehal- 
ten, damit anftedende Krankheiten er- 
mittelt werben fönnen, ehe die Leute 
enbgiltig in die Schule aufgenommen 
merden. Gie erhalten dann $17.60 
den Monat, einfchließlich der Kleidung. 
Wenn fie aus der Schule in den Dienft 
treten, erhalten fie al3 Seeleute $20.90 
den Monat. Sechzehn von ihnen mwer- 
den ala Mufifer eingeübt. 


* Megen angeblicher Ehrenfräntung 
haben die Gebrüder Trooft in Harlem 
gegen bie dortigen Grabjteinfabrifan- 
ten Geis & Zirkel eine auf Zahlung 
bon $25,000 lautende Schabenerfag- 
Hage angejtrengt. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
Ss0o09 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwedt durch die „Kleinen 
neigen“ der „Abendpoft”. 


val 


Die ‚Abendpost” 


veröffentlicht Heute 


Ss09 


Kleine Unzeigen. 
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23. Jahrgang No. 171 


hines' Vote. 


Chriſtian F. Wiehe überließ das 
Denken dem Präſidenten. 


Dieſer ſprach zu viel. 


Wiehe fürchtete, er würde Lorimer's 
Gegner gegen ſich aufbringen. — Die 
hilfreiche Thätigkeit von R. J. Shields 
und ſeine Sendung nach Albany, N. P. 


— — 


C. F. Wiehe, der Sekretär der Ed— 
ward Hines Lumber Company von 
Chicago, wurde heute vor dem Lo— 
rimer = Unterfuhungsausfhuß des 
Senats in Wafhington einem eingehen- 
den Kreugperhör über die Rolle unter- 
zogen, die er und Edward Hines, der 
Prefident der Gefellfchaft, bei der 
Lorimermahl gefpielt haben. Anwalt 
%. 9. Marble ermähnte den Abend, an 
welchem Wiehe auf Hines’ Veranlaf- 
fung ®. 9. Coof und William D’- 
Brien erfucht hat, zu verfchwinden, jo 
lange die Grandjury in Sttung fet. 
Auf die Frage, ob er gewußt hätte, daß 
eö jtrafbar jei, Leuten zu rathen, einer 
Vorladung aus dem Wege zu aehen, 
antwortete der Zeuge, er hätte damals 
nicht darüber nachgedacht; er fet ja nur 
der Bote von Hines gemejen. 

Vorſitzer Dillingham wollte dann 
miffen, ob zu der Zeit Vorladungen 
für Coof und D’Brien ausgeitellt ge- 
wefen feien. Hines’ Anwälte erflär- 
ten zivar, das fei nicht der Fall gewe— 
fen, aber Senator Kern brachte Wiehe 
dazu, zu fagen, daß Hines ihm an je: 
nem Abend gejagt hätte, es ſeien Vor— 
ladungen erlaffen worden. Auf mei- 
tere Fragen erklärte Wiehe, e8 jei 
möglich, daß er an jenem Abend ge- 
fagt habe, Herr Hines rede zu biel 
vom Lorimerfall. Er, Zeuge, habe ge- 
mußt, daß Hines glaubte, durch eine 
Botfhaft an Gouverneur Deneen viel 
zur Ermählung Lorimers beigetragen 
zu haben, er fei deshalb der An— 
ficht gewefen, daß Hines durch fort- 
tährende® Reden davon Xorimers 
Gegner gegen fich aufbringen würde. 

Einer der Gründe, aus denen er R. 
3%. Shield8 aus Superior, Wis., bor 
etiva zehn Tagen erfucht hätte, in Chi⸗ 
cago mit ihm zuſammenzutreffen, ſei 
geweſen, über eine Reiſe von Shields 


nah Albany, N. Y., mit ihm zu reden. 


Warum er fich defen geftern nicht hat 
erinnern fönnen, mußte Wiehe nicht zu 
Tagen. 

Die Hines Company, fuhr er fort, 
wolle feitftellen, ob Cyrus MeEormid 
zum Taft-Kampagnefonds im Jahre 
1908 beigeſteuert hätte, die Liſte der 
Beiſteuerer ſei in Händen des Staats— 
ſekretärs in Albany und für 51000 
zur Abſchrift zu haben. Sie ſei 128 
Seiten ſtark. Nun behaupte Shields, 
er kenne Jemanden in Albany, der ihm 
behilflich ſein könnte, die Liſte zu be— 
kommen, und deshalb hätte er ihn hin— 
ſchicken wollen. 

„Haben Sie denn keine Leute hier, 
die Sie nach der Liſte ſchicken können, 
ohne einen Mann aus Superior zu 
holen?“ wurde Wiehe gefragt. 

„Das ſchon, aber ich hatte noch 
andere Dinge mit Shields zu beſpre— 
chen.“ 

Senator Kern fragte Wiehe ein— 
gehend über den Vorgang auf dem 
„Winnipeg Flyer“ aus, auf welchem 
Wiehe geſagt haben ſoll, er hätte zum 
Lorimer-Wahlfonds beigeſteuert. Auf 
eine andere Frage erwiderte Wiehe, er 
glaube, Shields würde nach Waſhing— 
ton kommen, um Zeugniß abzulegen, 
falls man das wünſche. Es ſchien aber 
Niemand zu wiſſen, wo Shields ſich 
zur Zeit aufhält. 

Schildert Shield's Thätigkeit. 

Den Reſt der geſtrigen Verhandlung 
nach Beendigung der Vernehmung des 
früheren Bundesſenators Aldrich nahm 
die Vernehmung C. F. Wiehes, des 
Schwagers Edward Hines' und Sekre— 
tärs der Edward Hines Lumber Co., 
ein. Wiehe ſtellte alle Angaben früherer 
Zeugen, wie C. S. Funks, Herman 
Hettlers, Wirt Cooks und William 
Burgeß' in Abrede. Eingehend wurde 
er über die Beziehungen des geheim— 
nißvollen Robert J. Shields von Su— 
perior, Wis. der zahlreiche Zeugen der 
Vertheidigung aufgeſucht hat, zu Hines 
befragt. Wo Shields ſich gegenwärtig 
befindet, fonnte er nicht angeben, troß- 
dem er ihn erft vor furzer Zeit in Ehi- 
cago geiprochen hat. Weberhaupt er- 
wies er ſich ſchweigſam hinſichtlich 
Shields', und die Senatoren Kenhon, 
Kern und Jones und der Anwalt des 
Ausſchuſſes. Marble, hatten große 
Mühe, ihn zu Angaben über Shields 
zu bewegen. Er gab zu, daß Shields 
im Auftrage Hines' und ſeinem eigenen 
Auftrag ausgedehnte Reiſen nach Ka— 
nada, Seattle und Jowa gemacht habe, 
um die Perſonen zu finden, welche die 
Fahrt von Duluth nach Virginia in 
dem Rauchabtheil gemacht haben, wäh— 
rend dort Wiehe mit ſeinem Beitrag 
von 810,000 zum angeblichen Fonds 
für die Ermählung Lorimers geprahlt 
haben fol. Er mollte urfprünglich 
nicht angeben, ob Shield für feine Be- 
mübungen bezahlt werde, gab uber 
Ichließlich zu, daß ihm jedenfalls die 
Auslagen erjeßt werden würden. Er 
gab fernerhin zu, daß Shields bereitä 


‚früher für die Edward’ Hined Qumber 


— 


6 Uhr 68 Grad⸗ 
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Co. vertrauliche Aufträge ausgeführt 
habe, und mußte auch auf eine dahin— 
gehende Frage Senator Jones' zuge— 
ſtehen, daß Shields, der Verſicherungs— 
makler iſt, die Anlagen der Firma 
Hines' verſichert und dafür an Gebüh— 
ren wenigitens $4000 das Jahr erhält. 
Weiterhin gab Wiehe zu, daß Shields 
die verſchiedenen eidlichen Ausſagen 
von Theilnehmern an der vielgenann— 
ten Eiſenbahnfahrt beſorgt habe, und 
daß er ſich als Agent während der Le— 
gislaturſitzungen in Madiſon, Wis., 
cufgehalten habe. Ob er dort für 
Senator Iſaak Stephanſon thätig ge— 
weſen iſt, wußte Wiehe nicht. Da— 
gegen gab er zu, daß Shields während 
der Vorwahl in Wiskonſin für Ste— 
phenſon gewühlt habe. Gegen die Wahl 
Stephenſons ſind ebenfalls ſchwere 
Anklagen beim Senat erhoben worden. 

Staatsanwalt Wayman und ſeine 
Gehilfen Marſhall und Arnold ſind 
heute telegraphiſch auf Montag nach 
Waſhington berufen worden, um vor 
dem Lorimer-Unterſuchungsausſchuß 
des Senats als Zeugen aufzutreten. 
Die drei Herren hatten feinerzeit die 
Anklage gegen den WUbgeorbneten Lee 
OMNeill Bromne veranlaft, welcher ber 
Beitechung in Verbindung mit Lo« 
rimerg Grwählung zum Senatpr anges 
klagt wurde. 

— — — — 


Polizei⸗Verſezungen. 


Eine allgemeine Umwälzung wird heute 
Abend erwartet. 


In der Stadthalle wurde heute mit⸗ 
getheilt, daß Polizeichef MeWeenys 
längſt erwartete Verſetzungsordre heute 
Abend erlaſſen werden würde. Meh— 
rere Kaptains, Leutnants und Ser— 
geanten und über hundert Detektives 
und Poliziſten ſollen verſetzt werden, 
aber die Inſpektoren P. D. O'Brien 
und John Revere werden, wie der Chef 
ſagte, auf ihren Poſten in der 
Schlachthaus-⸗, bezw. Chicago Ave.⸗ 
Bezirkswache bleiben. Faſt jeder 
Zweig des Departements wird von der 
Veränderung berührt werden, beſon— 
ders ſtark aber Inſpektor Hunts De— 
tektivebiiro. Wie es heißt, will der 
Chef Leutnant John Sullivan von der 
Maxwell Str. nach der neuen Mor— 
gan Park Bezirkswache ſchicken, nebſt 
ſechs Sergeanten und dreißig Poli— 
ziſten. 

— 
Verlaſſen, verlaſſen +6. 


Junges Mädchen nahm in einem Anfalle 
von Schwermuth Gift. 


Freund- und mittellos,' verfuchte 
heute früh die 295hrige Beatrice 
Campbell in ihrem Zimmer im Alham— 
bra-Hotel an ©. State Straße und 
Archer Apenue mittels antifeptifcher 
Zäfelchen ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. Gie war ohnmädtig,: als 
man fie fand. Die Polizei jchaffte fie 
nach) dem Wesley-Hoſpital. 

Kiebte unalüdlich. 

Nach einem Streit mit feiner Her« 
zensfönigin und Herbergämutter, der 
Wittme Mary Conners in Zollefton, 
Snd., hat fich dort geftern der Polizift 
Undrew Brennan erfchoffen. Der 
Koroner ift benachrichtigt morben, 

—- - 
Peinlicher Irrthum. 


— — 


Anwalt für einen Gauner gehalten und 
verhaftet. 


Detektive Nagle von der Wache an 
W. Chicago Ave. hielt geſtern Nach— 
mittag den Anwalt Wm. Nelſon, Nr. 
1055 W. Lake Straße, für einen ſteck⸗ 
brieflich verfolgten Gauner, Namens 
Wm. Duffy, verhaftete ihn und 
ſchleppte ihn, aller Proteſte ungeachtet, 
nach der Wache. Dort mußte er ſtun—⸗ 
denlang in Haft verbleiben, ehe Poliziſt 
James Talcott ihn erkannte und ſeine 
Freilaſſung veranlaßte. 

Im Bürgerkriege, den er auf Seiten 
der Südſtaaten als Oberſt mitgemacht 
hat, wurde Nelſon von Talcott, der 
damals Gemeiner im 7. Wiskonſiner 
Regiment mar, gefangen genommen, 

ri u nl 
Unter 81,000 Bürgidhaft. 


Adolph Felt, Nr. 5553 Drerel Bou« 
levard, der fih in fchmindelhafter 
Meife ald Agent einer in Paris abzu- 
haltenden Ausftellugig aufgefpielt und 
eine Anzahl hiefiger Gefchäftsleute 
um Summen im Betrage von $50 bi3 
8250 geprellt haben foll, wurde heute 
dem Bundestommiffär Mark U. Foote 
borgeführt. Der hat ihn wegen ans 
geblichen Betruges unter $1000 Bürg- 
Ihaft den Großagefchworenen übers 
wieſen. 

— —— —— 
Aus dem Fluß gezogen. 


Am Südende der Clark Str.Brücke 
wurde heute die Leiche eines etwa 
40jährigen Mannes aus dem Fluß ge— 
zogen. Sein Hemd ift „T. R. ©. 4* 
gezeichnet. Sonft wurde nichts an ber 
Reiche gefunden, was eine Feititelung 
der Perfonalien des Todten hätte ers 
möglichen fünnen. 

— — — —. 
Das Wetter. 


Chicago und Angegend: Keute Abend und ae 
gen Mar ——— Luftwärme; nördliche 
nordoſtliche Winde. \ 

A umelt: Klar heute Ubend md etwas Hihleer 
morgen Bar. , i 

Indiana: Heute Abend umdb morgen. Bar, R 
vorher im äußeriten Süden des Gebietes ea 
lich Regenſchauer. 
Nieder-Michigan: Keute Abend mn morgen Mau 
zumin * Fra * Kr da, 

n Chicago stellte ſi er Temperatur * 
—* Abend bis beute Mitten wie fol Pr Ale 
$ Uhr 72 Grad, ze 12 I Tı_ Grad, Morgens 

ittags 12 Uhr 8 Gran 





Wir fchlieken 
Samjtag um 6 
während Xuli 
"und Auguft. 


TH 


Alles wa3 Männer tragen 


HUB 
yoons 


Wir ſchließen 
Samſtag um 6 
während Juli 
und Auguſt. 


Hier ſind die drei Anzug-Verkäufe, über 
welche in ganz Chicago geiprocdhen wird 


Diefelben bieten größere Sortimente, niedrigere Preije und fei- 
nere Qualitäten als wir jemals offerirt haben — und unjer 
Ruf gute Kleider zu verkaufen, ift ein Dierteljahrhundert alt. 


825 bis 835 Männer: Anzüge 
werden jebt verkauft zu $18 
E⸗ ſind immer noch 2500 Anzüge 

vorräthig; 2 und 3 Stück, einfach⸗ 
und doppelknöpfig, engliſche und reg. 
Modelle- Große Partien von pradit- 


voollen Vicunas, eleganten Cheviots, 


Kammgarnen und Tweeds, in jeder 
neuen Schattirung, lohfarbig, braun, 
blau und grau. Diejenigen die ſofort 
zugreifen werden einige Hundert von 
blauen Serges u. ſchwarzen unappre⸗ 
tirten Kammgarnen vorfinden. Jeder 
Mann findet hier ſeine Größe, einerlei 


was ſein Körperbau u. 


wie ſchwer oder leicht 
er etwas Paſſendes fin⸗ 
den kann. $25, $28,$30 
82.50 und $35 Anzüge 


$18 bis 822.50 Männer: 
Anzüge jebt zu $14.50 
=. fönnt irgend eine beliebige 
Stoffart erhalten —ſchwarze un— 
appretirte Kammgarne, einfache u. fch. 
blaue Serges, fanch Kammgarne, ele— 
gante Cheviots. Es ſind die allerneue— 
ſten Facons; die meiſten der Anzüge 
ſind zu ſpät in der Saiſon angelangt, 
und gehören zu den beſten Facons. Ihr 
fönnt zwei Stüd- oder drei Stüd- 
Anzüge befommen, in dem gemöhnl. 
edigen Schulter oder fchmalen engl. 
Schilters&ffeft; Größen 31 bi3 50. 
Hunderte von 
$18, 820 und 8* 50 
$22.50 Anzit- * * 
gen — fämmt- 
‚ich zu 


$15 bis $20 Anzüge für junge 
Männer jebt 3u 810.75 
D ie meiſten ſind 5318- und $20= 

Anzüge; von den 1100, die in 
Betracht kommen, ſind verhältnißmäßig 
nur wenige bon unjeren $15= und 


. $16.50-Sorten. Wohl eine der fein= 


ſten PartieKnabenkleider, die wir Euch 
je anboten. Sogar einige Norfolks in 
der Partie. Viele inßſammgarnen, eine 
große Anzahl Cheviots, genügend in 
Tiweed3, und eine gute Anzahl Caffi- 
mere3 — fie find in fanch blauen, 
grauen, braunen ır. lobfarbigen Schatz 


tirungen. Grös Kay m 


Ben 31 bis 40, 
$15=, $16.50=, 
$18=- und $20= 
Anzüge, für 


Warum das Beinkleider - Bepartement To Tchr befdhäftigt if 


Wi rverkaufen eine Partie von Hoſen von unſeren 84⸗ 
Hübſch 


mmaarne, Tivecd3,Cheviot3, — 2 
Four e 3:25 
’ 


und $4.50-Sorten zu $3.25. 


Touriſten-Flanelle u. ſchwarze Thibets. Jet 


Die große Liebe. 


NRoman von Louiſe Schulze-Brück. 


(4. Fortſetzung.) 

Sie wußte ja, die große Liebe war 
es nicht geweſen, die ſie ihm zu eigen 
machte. Darüber täujchte fie fich nicht 
einen Augenblid jelber. Sie hätte es 
gern gefannt, das Gefühl, daß er der 
„hohe Stern der Herrlichteit” fei, wenn 
fie fi} auch gerade nicht als „niedere 
Magd“ gefühlt hätte. Aber es famen 
ie Doch auch oft leile Zweifel darüber, 
ob ihr Bräutigam mohl jelber vieler 
ftarfen Empfindung fähig jei. Er 
. war ftet3 gelaffen, ruhig, gleichmäßig. 

Das war ihr felbitverftändlich erjchie- 
nen in den eriten Wochen ber Trauer. 
Sie hatte e& ihm gebantt, daß er ſich 
zurüdhielt. Aber nun hätte jie ihn gern 
einmal zärtlicher gejehen, obgleich. fie 
fich felber nicht ganz klar dariiber 
war, wie fie jeine Zärtlichteit aufge:., 
nommen hätte. Und daß fie nicht allein 
fo empfand,, hatte fie heute gemerft, 
Minnie, die un aud) jo langjam wie⸗ 
der zur Jugendfrohheit aufwachte, hat⸗ 
te ſie geneckt heute morgen. 

Ich habe noch gar nie geſehen, daß 
ihr euch küßt, und nun könnte Paul 
dich auch endlich Janna nennen. Ich 
tann fein Marianne wahrhaftig nicht 
mehr erhören.“ 

Und plöglic fiel ihr ein, wie 
fie an dem verhängnigvollen Tage 
auf der Kommode gefeilen hatte, und 
iwie Minnie ihrem Bräutigam nachge- 
ahmt hätte: „Marianne, ich muß mid) 
fehr wundern, daß Du auf der Kom= 
mode fiteft. Bitte fomm’ herimier.” 

Wahrbaftig, Minnie hatte nicht ganz 
unrecht. Er würde etwas ganz Aehn- 
liche3 jagen. 

© ftarf wirfte die Erinnerung da- 
ran auf fie, daß fie ihn am Abend 
fragte: „Paul, warum nennt Du mich 
eigentlich immer Marianne? ch bin 
gar nicht daran gewöhnt. Und Mutter 
nannte mich auch immer Janna.” 

Doktor Köfter, der gerade mit Her- 
mann über eine Aufgabe gefeffen hatte, 
zögerte ein wenig mit der Antwort. 

„Ih finde alle Abkürzungen bäß- 
lich,“ fagte er dann furz. „Die Abfür- 
zung Ianna für Marianne ift mir fo- 
gar bejonders unangenehm. Du biit 
Marianne getauft, warum nennt man 
dich Janna?“ 

Janna ſchwieg, aber die Thränen 
traten ihr in die Augen. Der Name, 
mit dem ihre Mutter fie gerufen, mit 
dem fie fie alle nannten, die fie lieb 
“hatten, war für ihn häaßlich, nur’ dar 
um, meil er eine Abkürzung mar, und 
weil man foldde Abfürzungen nicht 
brauchte. 

Minnie aber rief vorwitzig von ih— 
rer Näheret herüber: 

„Bott, Baul, freu Di doch nur, 
daß, dak Du einen Yo furzen Rufna- 
men balt.. Wenn es Deinen Eltern 
nun eingefallen wäre, Dich mit Deinem 
zweiten Namen zu nennen, ber ja Euer 
Familienname tft, oder mit den beiden 
Namen zufammen, wie e3 ja jebt Sitte 
tft, wie würde Dir das gefallen, Baul- 
Bonaventura?” 

Doktor Köfter mar fchon wieder in 
die Arbeit Hermann vertieft. 
= Er zudte nur die Achjeln und fagte 
ziemlich wegwerfend: „Wenn! Meinen 
= Eltern wäre fo etwas gar nicht ein- 
gefallen.” 


— 


Keine Gefund- 
heit möglid 


wenn die Eingeweide unregelmä- 


Big arbeiten. Probirt jofort eine 
Flaſche von 


HosTETTER'S 
MAGEN - BITTERS 


8 hilft der Verdauung und ver- 
hindert Leber- uud Dar:-leiben. 


geftreifte 


N er andere Hojen-Bargain tft von unferen $6.50= und 
$7-Sorten, zur $4.50. Kür Männer u. junge Männer, 
Kammgarne, Tmweeds, Cheviots, Serges und 

TIourifteneFlanelle. Morgen zum Berfauf, mır 


54.50 


E3 gab Janna einen leifen Stich | nen Sinn mehr, den Haushalt meiter- 


ins Herz. Sie jah aufmerfjam zu den | 


beiden Köpfen herüber, die fich da auf 
die Hefte und Bücher beugten, hell be- 


Schienen vom Licht der Hängelampe. | 
Hermann’s noch ziemlich weiches Junz | 
| ich wirklich nicht. Junge Eheleute fol- 
aſt 


gengeſicht und daneben das ihres Ver— 
lobten, gradlinig und ernſt, 
ſtreng im Ausdruck, das peinlich ge— 


ner Lage gehalten wurde. 


imponiren. 


„Aber wenn e3 ihnen eingefallen märe 


und wenn fie Deinen Namen noch jo | 


närrifch abgefürzt hätten, wir hätten 
Dich jo genannt, 


Doktor Köfter lachte ein wenig jpöt- 


tif. „Liebe Wilhelmine, darum heißt | 


eö auch fchon in der Bibel: Das Weib 
wird Bater und Mutter verlaffen und 
dem Manne anhangen.“ 

„So!“ rief Minnie triumphirend, 


„wenn Du feine beifere Stütze haft, 


dann bift Du geſchlagen. Es ſteht in 
der Bibel: „Darum wird ein Mann 
ſeinen Vater und ſeine Mutter ver— 
laſſen und an ſeinem Weibe hangen. 
Danach müßte alſo der Mann ſeine 
Gewohnheit aufgeben, dafür, daß ſein 
Weib ihm anhängt.“ 


Doktor Koſter zuckte die Achſeln. 


„Eine ganz neue Weisheit.“ 


„Ich werd's Dir zeigen!“ 


Doktor Köſter klappte ſein Buch zu 
„Bitte, liebe 
Wilhelmine, ſpare Dir die Arbeit. Ich 


und ſtand ebenfalls auf. 


bin fertig und muß gehen.“ 

„Wie?“ rief Minnie ſcharf, „Du 
willſt Dich nicht einmal von Deinem 
Unrecht überzeugen laſſen?“ 

„Es ſteht ja auch dahin, ob ich Un— 
recht habe. 
keine Zeit mehr. Adieu, adieu, Mari— 
anne, bis morgen.“ 

Als ſich die Thür hinter ihm ge— 


ſchloſſen hatte, ſaßen ſie Alle noch einen 


Augenblick verdutzt. 

Minnie wollte augenſcheinlich etwas 
Heftiges ſagen, aber nach einem Blick 
auf Jannas Geſicht ſchwieg ſie ſtill. 

Sie holte nur die Bibel heraus und 
ſchlug die Stelle auf und dann las ſie 
triumphirend vor: „Darum wird ein 
Mann ſeinen Vater und ſeine Mutter 
verlaſſen und an ſeinem Weibe han— 
gen.“ 

An dieſem Abend lag Janna Geb— 
hardt noch lange wach in ihrem Bett, 
und wirre Gedanken gingen durch den 
jungen Kopf, und als ſie endlich ein— 
ſchlief, hatte ſie böſe Träume. 


IV. Kapitel. 


Es wurde Frühjahr. Von den 
Bergen kam das geſchmolzene Schnee— 
waſſer in den kleinen Bach, der durch 
den Gebhardt'ſchen Garten floß, ſo daß 
er mit ordentlichen Wellen heftig 
ſchäumte und rauſchte. 

Die Spitzen des Grasplatzes wurden 
ſchon grün. An dem ſonnigen Hügel 
zwiſchen den Weißdornſträuchern ſtan— 
den die erſten Veilchen, und die Flie— 
derlaube hatte dicke Knoſpen. Die 


ganze Luft ſchmeckte nach Frühjahr, 


meinte Minnie. 

Die beiden Schweſtern gingen lang— 
ſam in den friſchbekieſten Gartenwegen 
auf und ab. Sie ſahen hinauf zu den 
Fenſtern des zweiten Stocks, die weit 


geöffnet waren, und an denen eine alte 


Dame gerade Gardinen aufſteckte. 
„Ich bin neugierig, wie ſich wohl 
unſere Miether entpuppen werden“, 
meinte Minnie. „Gut, daß wir ſo 
ſchnell welche bekamen. Die Einnahme 
können wir recht gut gebrauchen. Haſt 
Du übrigens ſchon einmal daran ge— 
dacht, Janna, was eigentlich werden 
ſoll, wenn Hermann nun das Abitu—⸗ 
rium beſtanden hat und zu Onkel Apo— 
theker kommt, und wenn Du verheira⸗ 
thet biſt? Es hat dann doch gar kei— 


eben darum, weil 
Deine Eltern Dich jo genannt haben.” | 


Und ich habe jet wirklich | 


zuführen. Ich möchte fort.“ 

„Du!" rief Janna, „es war doc) 

ausgemacht, dab Du zu uns fommit.” 
Neinnie machte ein unbehagliches Ge- 

fiht. „Ach nein, Xanna, das möchte 


len allein fein. Das jagt au Tante 


| Rofine.“ 
Icheitelte Haar, das pomabdifirt in Jets | 
Der Geruch | 
diefer Bomade war Janna immer un= 
angenehm, wenn fie in feine Nähe fam. | 

Minnie ließ fich aber dadurd nicht | 
„Deinen ‚Eltern nicht ein= | 
gefallen?“ fagte fie ein bichen Icharf. | 


„Mit Tante Rofine haft Du moh! 
fchon darüber gefprochen?” fagte anna 
gefränft. 

Minnie 
Schmeiter. 

„Sei nicht böfe, Yanna. Aber Du 
weißt ja, ich vertrage mich fo fchlecht 
mit Baul. Ach würde ein Stein des 
Anitoßes bet Euch werben. ch oppo= 
nire ihm, und das fann er nicht ver- 
tragen, und Du verwöhnft ihn Durch 
Dein immerwährendes Nachgeben.“ 

Sanna lächelte ein menig bitter. 

Sie war fymal geworden in diefem 
Minter. Das Kindliche aus ihrem Ge- 


umarmte ungejtüm die 


: fiht war ganz verihmwunden und hatte 


einem gejchloffenen Ernft Platz ge— 
madt. Sie zudte die Achleln, Jagte 
aber nichts. 

„Sieh mal“, fuhr Minnie fort, „ihr 
müßt euch” zuerft zufammen einleben. 


| Und ich mwill doch auch nicht dafiben 


und auf einen Mann marten. Du 
meißt ja, ich habe immer gejagt, [päter 
werde ich einmal Schneiderin. Und 
nun babe ich’3 mir überlegt.” 

Sanna jah fie erftaunt an. „Du 
mwillit doch nicht Schneiderin merben, 


ı m; 1,94 
Aber Minnie fprang jekt erregt auf: | unie! 


„Warum nicht?” rief Minnie eifrig. 
„sh will Dir jagen, was ich mir aus— 
gedacht habe. MWeiht Du nicht, mas 
wir neulich über die Merfftätte für 
künſtleriſche Frauenkleidung laſen? 
Ach, Janna, das wäre meine Wonne, 


wenn ich in ſo einer ſein könnte. Wun— 
derbare 


Sammt- und Seidenkleider 
machen mit köſtlichen Verzierungen, ſo 
wie wir ſie manchmal abgebildet ſehen, 
und wie im vorigen Jahre die Sän— 


gerin im Konzert eins an hatte, weißt 


Du noch, das Gelbſeidene mit den 
Flügelärmeln und den Goldſtickereien? 
Ich habe mir ſchon Alles überlegt, ich 


ſchreibe einmal nach Berlin. Adreſſen 
habe ich mir ſchon aufgeſchrieben, und 


ich frage an, ob ich da irgendwo zum 


Lernen unterkommen kann. Wenn ich 


mich beſcheiden einrichte, kann ich ganz 
gut mit meinem Antheil leben, und 
wenn's nicht reicht, nehme ich von mei— 
nem Vermächtniß von Tante Wilhel— 
mine, das habe ich ja extra dazu be— 
kommen, wenn ich was lernen will. 
Der Vormund muß es ſchon erlauben, 
und ich denk' es mir wundervoll, ein— 
mal in Berlin zu leben, ſo viel zu ſehen 
und zu hören, ſelber zu arbeiten, das 
Bewußtſein zu haben, auf eigenen 
Füßen zu ſtehen. Was ſoll denn mit 
mir werden, wenn ich nicht heirathe? 
Soll ich mich denn mein ganzes Leben 
hier herumdrücken, von meinen knappen 
Zinſen leben, mir vielleicht einen Mops 
oder eine Mieze halten? Gott ſei 
Danf, das haben wir ja heutzutage 
nicht mehr nöthig. ch freue mich auf 
Berlin, ganz fchredlich freue ich mich!” 

Sie jah in Iannas Gefiht und 
wurde plößlich ftill, und dann brad 
fie in Thränen aus. 

„Ach, Sanna, nun bift Du böfe, meil 
ih Dir nichts gefagt habe. Wber ieh 
mal, ich mollte Dich nicht Franten vor— 
ber und alaube nur, e3& ift bejfer, menn 
ich nicht mit euch gehe. Paul wäre ich 
doch nur ein Gtein des Anftoßes oder 
eine Laft. Das merke ich ja jet jehon. 
Er erträgt mich nur, mweil er muß.“ 

Aus Yannas tieffter Bruft fam ein 
ſchwerer Seufzer. Sie fehüttelte den 
Kopf. „Ah, Minnie, es ift nicht des- 
halb.” 

Und dann waren fie beide ftill, bi3 
Minnie mit gemaltfamer Unbefangen- 
heit wieber anfing: 

„Du, anna, ob man der alten 
Dame mohl feine Hilfe anbietet? Ob 
das nicht aufdringlich ausfieht? Sieh 
mal, fie jteht da allein auf der Leiter, 
ob ich mohl Hinaufrenne? Cie wird 
fich doch nicht. gleich einbilden, ich wolle 


“. 


ihren Sohn heirathen. Der ift ja noch 
gar nicht da.“ 

Sanrıa lächelte ein menig. 
fie Dich näher fennen lernt, Minnie, 
wird fie fich das von felber nicht mehr 
einbilden. Ob der Sohn aud) jo nett 
ift mie die Mutter?“ 

„Nach ihren Befchreibungen, ja”, 
late Minnie. „Aber man meiß ja, 
daß Mütter blind find. Im Uebrigen 
mach’ ich mir nicht viel aus Recht3> 
anmälten, noch weniger ala aus....“ 
“Sie jchludte das Lehte herunter, 
und al3 in diefem Augenblid die alte 
Dame oben mit erfichtlicher Mühe twie- 
der auf die Leiter ftieg, rief fie eilig: 
„Ss laufe hinauf!“ 

Und fie rannte mit fliegenden 
Röden den Garteniveg entlang. Yanna 
ah ihr gedantenvoll nad. 

Dann büdte fie fih, um ein Veilchen 
zu pflüden, das ihr aus dem Grafe 
entgegenleuchtete. Aber fie 309 die 
ausgejtredte Hand wieder zurüd. 

„Dlüh’ nur, armes Ding“, fagte fie. 
Wozu Di vor der Zeit brechen.“ 
Dann ging fie langfam dem Haufe zur. 

Sie fühlte fich jegt fo matt und 
[her in den Gliedern, e8 war wohl 
das Frühjahr und dieNachmwirkung der 
Aufregungen des Winterd, Unluftig 
zu Allem, grüblerifch und traurig war 
fie. Wie gut hatte eg Minnie. So 
frifeh und fröhlich wie fie wieder war! 
Und fo unternehmungsluftig! Gemiß, 
fie follte nach Berlin gehen, ihren 
Plan ausführen, warıım auch nicht? 
Und Paul würde es ficher recht fein. 
Auch fie hatte fehon mit fchweren Be- 
denfen an das Zufammenleben gedacht, 
menn fie überhaupt ihre Gedanfen in 
bie Zufunft richtete. Sie that das 
nicht gern, e3 war ja noch fo lange bis 
dahin. Sie iwollten erft nach Beendi- 
gung de Trauerjahres heirathen. 
Doktor Köfter mollte fich nach einer 
größeren Stadt melden, wo ein Kollege 
im Winter abzugeben gebachte. 

E3 wäre unpraftifch gemefen, furz 
borher zu heirathen und dann mit dem 
neuen Hausjtand umzuziehen. 

Und anna war diefe Verfchiebung 
fehr recht. 

Ach, fie fehnte fich nicht nach Hochzeit 
und Ehe, fie zitterte davor, und fie 
mar feige genug, um e& fich nicht felbft 
einzugejtehen. 

Sie jeßte fi) auf die Bank in der 
Yliederlaube, und dicle Ihränen ran- 
nen aus ihren Yugen. Aber plöhlich 
Ichredte fie zufammen. 

Morgen ftieg Hermann in’3 Examen. 
Er hatte fie heute, ehe er zur Schule 
ging, jo dringend gebeten, ihm fchon 
Alles zurechtzulegen, den neuen fchivar- 
zen Gehrod, auf den er befonderz ftolz 
war, bie weiße Kramwatte und die mei- 
Ben Handfchuhe. 

Er mußte gleich aus der Klaffe fom- 
men, und fein Leibgericht follte auch) 
heute zu feiner Aufmunterung gekocht 
mwerben.. Das hatte fie ganz vergeffen 
über ihren fchweren Gedanten. 

Wahrhaftig, fie war zu nichts nübe 

mehr, nicht einmal ihre nächften Pflich: 
ten erfüllte fie richtig. Und fie mifchte 
die Thränen aus den Augen und ging 
in’® Haus. 
‚As fie in den Hausflur fam, fand 
fie Tante Anna in lebhaftem Gefpräd; 
mit einem Seren, der ich ‚Ihr als 
Rechtsanwalt Fahrenholz vorftellte. 
Der neue Hausgenoffe alio! 

Ein menig neugierig betrachtete fie 
ihn. Er jah auffallend jung aus. Sie 
hatte jich eigentlich einen Rechtsanwalt 
etwas gejegter. gedacht. Weberfchlant 
und glatt rafirt, machte er faft noch 
einen jungenhaften Eindrud, dachte 
Janna. 

Aber er hatte ein ſympathiſches, ſehr 
intelligentes Geſicht, aus dem dunkle, 
auffallend ſchöne Augen ſie forſchend 
anſahen. „Ihre Frau Mutter erwar— 
tete Sie noch nicht“, ſagte Janna. 

„Ich habe Mutter meine Ankunft 
erſt für übermorgen gemeldet“, lachte 
er. „Wenn fie gewußt ‚hätte, daß ich 
fomme, hätte fie all ihre Arbeit nur 
darauf gerichtet, mein Zimmer in Ord- 
nung zu bringen. Das mollte ich nicht. 
©o fonnte fie ihr Programm ungehin- 
dert abwickeln.“ 

Sanna lachte auh. „Sch glaube, 
Shre Lift mar vergebens, Herr Doktor. 
Menigftenz jah ich, daß in dem für Sie 
beftimmten Zimmer die Vorhänge zu= 
erit aufgemacht murben.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Tühterten hatte Aus: 
ihlag auf Siopfpant. 


68 indte fo, daß fie Fraßte, bis es 
blutete. Das Haar fiel aus. Die 
Kopfhaut verbreitete einen| un: 
angenehmen Gerudh. Guticura- 
Salbe und -Seife wurden vier 
Wochen angewendet. Die Kopf- 
haut wurde dadurd) wieder voll: 
fommen gejund. 


Das Haarbegann wieder zu wachſen 
und iſt nun lang und ſchön. 


„Als meine kleine Tochter fünf Jahre alt 
war, belam ſie die Maſern. enige Wochen 
nach ihrer Wiederherſtellung 
entwickelte ſich ein bösartiger 
Ausſchlag auf der Kopfhaut. 
Es üuckte dermaßen. daß ſie 
tratzte, bis Blut lam. Wir 
wendeten uns an den, Arzt 
und verſuchten Zahlreiche 
een die aber Teine 
inderung bradten. Das 
aar fiel auß und die Stopf- 
aut berdreitete einen unan- 
senehmen Geruch. 
„Nachdem wir alle anderen 
Mittel derfuht hatten, rietd 
mir meine rau, Cuticıra 
au nebrauden. Wir Tauften 
ein Stüd Cuticura-Seife und 
eine Schadtel  uticura- 
Salbe. ir befolgten genau 
die Unmweliungen uno nad 
bier Wochen war die Kopf 
aut von dem ſchreclichen 
usſchlag gebeilt. Das Haar 
wuchs von Neuem und iſt nun Jana und jhön. 
Ceitdem habe mit aleihem Erfola die Euticura- 
eilmittel_ Anderen empfohlen. Chad. Gala 
renner, Umana, Iomwa, 8. Nob. 1909.” 


Euticura Seife (25c.), Euttcura Salbe (50c.) 
nd Euticura Refolvdent (50c.) oder Guticura 
Hilen 25c.) werden in der ganzen Melt ver- 
Potter Drug & Chem. Eorp., alleinige 
135 Columbus Ave. voſton, 
i_derfandt: ein Buch bon 32 


auft. 9 
Eigenthümer, 


all. SF Sre 
Seiten: Wie die Ausihläge auf der Haut und” 


"Ropf au bebandeln find. 


⸗* 
„Wenn 


* 


Abendpoſt, Shieggo, Freitag, den 21. Juli 1011. 


m -. 


Wählt irgend einen sl 4 
Anzug im Hause für 


(Schwarze und blaue ausgenommen.) 


Ieder einzelne fancy Srühjahrs= und Som: 
mer-Anzug im Laden ift in diefem großen 
Kehraus einbegriffen. Auch wenn hr den 
theuerften Anzug mählt, braucht Ihr doch nur 


$14.75 dafür zu 


bezahlen. Die 


meitaus meijten 


‚diefer Unziige wurden bon zwei der beiten Slei- 


der = abrifanten 


in Chicago hergeitellt, 


aber 


wegen de3 bedeutend rebuzirten Preifes ift es uns 
nicht geftattet, deren Namen zu veröffentlichen, doch werden 


genau bdiefelben Yabritate 


in bdemfelben Schnitt 
Läden der unteren Stadt zu $22.50 und $25 


in ben 
al3 Bar: 


gains offerirt. Yebt bietet jih Euch eine günftige Gelegen- 


beit, Eure Wahl aus allen 


nut 


denkbaren Moden zu 


treffen und eine ganze Menge Dollar zu fparen; fpeziell 
ausfhließlih hierzu 814. 75. 


‚CLOTHING CO. 
Zwei Läden: 


Van Buren & 
Halsted- Str. 


Milwaukee & 
Chicago Ave. 


Anterhalb des „Hohe Miethe Diitrikts 
Offen Samftags bis 10:30 nnd Sonntags bis Mittags. 


Eokalbericht. | 


Berlor das Gedädtniß- 


Bermann P. Meyer erleidet einen Anfall 
” von Geiftesftörung. | 
Verftört und dem Zufammenbrud) | 
nahe, betrat gejtern, Abend Hermann 
PB. Meyer, der Chef der Kontraftoren= 
firma 9. PB. Meyer & Co., 412 N. | 
State Str., die Bezirtämache in Wanz | 
fegan. | 
„Ich kann mich nicht erinnern, was 
mit mir gefchehen ijt“, Jagte er, „leitz ; 
dem ich am Montag von Haufe fort- 
ging. Heute Nachmittag, als ich am 
Seeufer ftand, fam mir das Gedädt- 
niß plöglich zurüd, und ich befam bie 
Vorftelung, daß ich nah Waufegan 
gefommen fei, um Gelbjtmord zu be- 
gehen. Schon mollte ich in’3 Waller 
gehen, als ein Boot vorüberfam. Das 
heitere Gefpräch und Lachen der Leute 
on Bord änderte meine Abfiht und 
ließ mich hierher fommen.” | 
Meyer war in großer Aufregung. 
Der Mann meinte und tobte abmech- 
felnd. Seine Kleidung war in Uns 
ordnung, nud er fah aus, als ob er 
meit herumgemanbert fei. Er bat, man 
möge einen Poliziiten aus Chicago 
fommen laffen, der ihn Heimbringen | 
fönnte. = 
Aehnlich wie ihm ging e3 vor drei 
Sahren feinem Water, dem verjtorbe- 
nen Finanzmann und Menfchenfreund 
Charles %. 2. Meyer, der, nachdem er 
gefchäftliche Verlufte erlitten, ebenfalls 
geiftesabmwejend herummanderte und. 
Ihlieglih in Milmaufee gefunden . 
wurde, al3 er dort um Aufnahme in’s | 
Armenhaus bat. Er jtarb bald dars 
auf. Der ältere Meyer war der erite 
Präfident der „Northmeitern Union 
Railroad“, die Später der Northweſtern— 
Bahn einverleibt wurde. Vor 25 Jah⸗ 
ren war er Mayor von Fond du Lac 
und eine gemwichtige Perfönlichkeit in | 
der Wisfonfiner Holzinduftrie. 


Das Rauchproblem. 


5. 4. Wheeler über die Einführung 
eleftrifcher Kofomotiven. | 

Der Präfident der Affociation of ' 
Sommerce, Harry U. Wheeler, hielt 
gejtern den Eifenbahnbeamten und 
Stadtrathgmitgliedern, die als Gäfte 
der Affociation in einem Sonderzuge 
eine Fahrt durch die Bahnanlagen auf 
der Süd- und der MWeftfeite machten, 
einen Vortrag über die Einführugg 
der Sleftrizität an Stelle des Dampfes | 
auf den Bahnen innerhalb der Stabt. | 
Die Elektrifizirung nur einer oder auch | 
allernlagen fürPerfonenverfehr mur- 
de meqgemworfenes Geld bedeuten, fagte 
er, denn das Rauchübel würde dadurch 
faum merklich‘ vermindert werben. 
Man müßte vielmehr aründli” und 
inftematifch "zu Werke gehen und bie 
Eleftrifizirung auf jämmtlichen 
Bahnanlagen, auch den Güterbahnen, | 
bornehmen. 

Die Gefellihaft fuhr um halb 10 | 
Uhr von 12. Str. ab und fehrte um 
5 Uhr zurüd, nachdem fie eine Fahrt 
bon über 75 Meilen zurüdgelegt hatte. 
Die Fahrt erjtredte fich bis Cragin im | 
Norden, Argo im Weiten und Harvey 
im Süden. Am nächiten Dienftag foll 
eine zweite Fahrt gemacht werden, mel- 
che den Anlagen zmifchen Blue Y3land 
und dem ©ee ailt. 

Der Bivildienit = Ausfhuß des 
Stadtraths beauftragte geftern bie 
Mitglieder Mefnerney, Yanomaty 
und Habderlein zu unterfuchen, ob 
die Beamten der Rauchinfpeftion par= | 


teiifch find. Ald. Mahonen behauptet, | 
gewiffe Infpeftoren feien zur Milde | 


geneigt Leuten gegenüber, die gemilfe 
Rauchverhütungs = Apparate benuten, 
und verführen ftreng gegen Andere, 
welche da3 nicht thun. 

— Bertha Apfins in Richmond, | 
Ind., hat dort ihren Gatten unter den 
Antlagen des Raubes, der Fälſchung 
und der Doppelehe verhaften Laffen. 


— — — 


Spezielle Bekunntmachung 


Dr. Barb’s große Offerte an die Rranken 
| und Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Dr. N. B. Bartz, Spezialiſt. 


Wegen der vielen Patienten, die 
infolge des großen Andrangs nicht 
im Stande waren, Dr. Bartz wäh— 
rend des vergangenen Monats zu kon— 
ſultiren, und da er vielen Patien— 
ten, die nicht warten konnten bis die 
Reihe an ſie kam, verſprach, für ſie 
auch im Monat Juli ſeine Offerte 
aufrecht zu erhalten und Dr. Bartz 
jeßt fein Wort einlöfen und Seden 
gleihmäßig behandeln will, Fündigt 
er jeßt an, daß feine freie Be- 
handlung3 = Offerte für Iedermonn 
offen ijt, der während de Monats 
Suli vorfpricht. 

Dr. Bark wünjcht, daß der mahre 
Werth feiner erfolgreichen Behand- 
lung allen befannt wird, und er 
fennt feinen befjeren Weg, fie ein- 
zuführen, al3 daß er feinen Dienit 
all denen, tvelche während des Mo- 
nats Juli vorſprechen, abſolut 


koſtenlos 


offerirt, bis geheilt. Viele von Euch, 
welche Medizinen und fogenannte 


Behandlungen während Monate gebraucht haben, werden wirklich in einigen Ta 


gen geheilt. 


Sehr chronifche Fälle benöthigen etwas längere Zeit, aber e3 


bleibt jich gleich, Ihr werdet frei behandelt, bis Ihr jagen könnt: „Ih bin 


geheilt!” 
Fälle 
handlung vollbringen fantı. 
Fällen, welche von anderen Doktoren 


“ Dr. VBark wünfcht ganz befonders die fogenannten umnbeilbaren 
— die hoffuungslojen Fälle, um zu beweifen, was feine erfolgreiche Be- 
97 Bros. feiner Heilungen werden bemwerfitelligt in 
aufgegeben turden, und viele 


andere 


Behandlungen probirt haben, und fo viele Medizinen genommen haben, daß 


ſie vollſtändig verzweifelten. 
ſundheit und Glück. 


Dieſelben kamen zu Dr. Bartz und fanden Ge— 
Weshalb laßt Ihr Euch nicht von ihm heilen? 


Krankheiten der Männer und Frauen. 


Alle heilbaren Krankheiten können durch Dr. Bartzs Behandlung geheilt werden, 
viele, welche andere für unheilbar halten —ganz gleich, wie viele Mittel ihr ver— 


geblich probirt habt, ganz gleich, wie viele andere Doktoren fehlſchlugen. 
Heilung desperater, chroniſcher Fälle iſt Dr. Bartzs Spezialität. 


Die 


Leidet Ihr 


an Aufſtoßen von Gas oder Speiſen Eures Magens, Schmerz oder Uebelkeit 


des Magens, Ausſchlag der Haut, 


Verſtopfung, kitzelnde oder ſtumpfe Sen— 


ſationen in den Gliedern, Verzweiflung, Melancholie, Verluſt des Ehrgeizes, Ver— 
luſt der Lebenskräfte, zehrenden Krankheiten, tiefſitzenden Blutkrankheiten, Veits— 
tanz, Aſthma, Rückenſchmerzen, Schwindel, Rheumatismus, Nervenzerrüttung, 


Dyspepſie, Billiöſität, Herzkrankheiten, Nieren— 


oder Blaſen-Leiden, Frauen⸗ 


ſchwäche, nervöſe Erſchöpfung, Prochatition, Schallen in den Ohten oder ir— 


gend welche Anzeichen der Erſchöpfung des Mannes oder Frau? 
wurden geheilt — viele mit denſelben Krankheiten, wie die Eurigen. 
laßt Ihr Euch nicht von Dr. Bartz heilen? 


wird Euch ſpätere Leiden erſparen. 
Leben gegeben, 


Tauſende 
Warum 


Ein vertrauensvoller Beſuch 


r Seine Behandlung hat Tauſenden neues 
welche hoffnungslos erklärt waren. 


Bekanntmachung der freien Behandlung. 


Alle Patienten, welche Dr. Bartzs 


liberale Offerte der freien Behandlung 


annehmen bis ſie geheilt ſind, müſſen während des Monats Juli vorſpre⸗ 


chen. 
Zeugniß nach vollbrachter Heilung. 


Die einzige Anerkennung, welche er annimmt für ſeine Dienſte, iſt ein 
Alle Patienten, welche nach dem 31. 


Juli vorſprechen, müſſen ſeine regulären ärztlichen Gebühren bezahlen, da big 


dahin ſein Ruf vollſtändig etablirt ſein wird, nicht nur in dieſer Stadt, ſon— 


dern für Meilen im Umkreis. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Rheumatiker leſet dies— 


Herr John Henſchen, wohnhaft 33222 South 
Weſtern Avenue, Chicago, ſagt: „Seit Jah— 
ren litt ich an Schmerzen im Rücken und 
meiner rechten Hüfte. Ich verſuchte viele 
Aerzte, aber ſie konnten dieſelben nicht be— 
ſeitigen; deshalb entſchloß ich mich endlich, 
es noch einmal zu probren und diesmal Dr. 
Bark zu befuchen. Um die Cage furz zu 
machen, ich tbat es, und Dr. Bark var er- 
folgreich. Jetzt lann ich mich wieder tie 
früher bücken und bin von den Hüftenſchmer— 
zen befreit. Meine allgemeine Gefundheit 
bat fih auch Wunderbar aebeffert, feit ich 
mit diefer Behandlung begann. Ich für mei: 
nen Theil empiehle Dr. Bark’3 Behand: 
Iung3fhitem als das befte, da3 ich je gefehen 
und von dem ich je gehört habe.” 


Schredliher Huften geheilt. 


Frau Katy Wißkant, wohnhaft 1403 
Greenleaf Str, Evaniton, II, fagt: „Seit 
einiger Zeit war mein. 20jähriaer Cohn mit 
einem fchredlihen „Huften bebajtet,; welcher 
de8 Nachts am fhlimmiten war. Da ih nicht 
mehr wußte was ich thun follte, entfchloß ich 
mid ihn don Dr. Bark behandeln zu af: 
fen, und zu meiner Freude beilte er ihn in 
einem lurzen Kurs feiner Behandlung boll« 


tändig, Jett arbeitet er wieder und befindet 
Ka eifach ausgezeichnet.“ f 


Dr. N. B. 


Heilmittel, 


Verlorene Lehensfraft in jerh® Wochen 
geheilt. 
Herr ——— fagt: „Seit den. lebten: drei 


Dahren aing es allınählid mit meiner Man« 


nestraft bergab, und zwar fo, daß ich ficch- 
tete, trüblinnig zu werden. Ach Ichidte nach 
New Vorfk und Chicago und anderswo hin 
und berausgabte biel Geld für jonenannte 
ohne irgend Wwelden Nugen zu 
erlangen, Ich War gänzlich unfähig, irgend 
welche geiltige oder förperliche Arbeit zu bers 
richten. Sa Tonnte Nachts nicht fchlafeır, 
denn ich batte fchledte Träunte, fonnte am 
Zange nicht arbeiten tegen der Merberts 


ihwäde und fonnte nichts effen twegen des 
- allmähliden Berfaus meiner Nieren und Le- 


ber. Mein Hera Mopfte fo, dab ich mich 
itcchtete, gewöhnliche Mrbeit zu berrichten. 
dh nahm an nichts Intereffe.. Meine 


»steunde hatten feine Idee von der fchredli« 


Gen Krankheit, die langfam aber ficher 


meine Lebendfraft untergrub, denn ich fab 


fonit ganz wohl aus. 
Ich glaubte, daB e3 feine Heilung oder 


Linderung von diefer fhredlicen, fhrmädien- 
den Kranltheit gä i 
rieth, Dr. Baxsz zu lonſultiren, und ſchließ⸗ 


it gäbe, als ein Freund mir 
lich that ich es und fand einen Freund, der 
meinen Fall in allen Einzelheiten kannte. 
Ich wurde ſorgfältig und aründlich unter⸗ 
ſucht und unterwarf mich ſeiner zuſammen⸗ 
geſetzten Beehandlunggsmethode. Dies war 
vor ſechs Wochen. abe zwölf Pfund zuge . 
nommen und fhlafe gu, meine Mahlzeiten 
fhmeden mir, ich arbeite und. babe nicht 
mehr das Gefühl, ald ob ich verloren jet.“ 
P. S. Aus perfönliden und profeffionel- 
en Gründen mird der Name des obigen 
Satienten nicht veröffentlicht, wird aber Lei« 
denden, die e3 aufrihtig meinen und in 


meiner Office dorfprehen, mitgetheilt. _ 


BARTZ, 


Bimmer 82 Dexter Building (8. Floor), 


39 W. Adams Str. 


Zwiichen State und Dearborn Str. 
(Gegenüber The Fair.) 


Officeftunden: Täglich 9 bis 5. Mittwochs und Samitags bis 8:30 Nhr Abends, 
Sonntags: 10 bis 12 Mittags. 
(Nehmt den Elevator am Eingang bis zum achten Sloor.) 















Abendpoft, Chicago, Freitag, den 21. Jun ao. _ 





ARTNET: 
GOODOLD 


bottle bearing 
the triangular 
label. Just re=- 
member this 
and order Blatz. 


“The Finest Beer 
Ever Brewed’’' 


Chicago Branch: 
Cer. Union and Erie Streets 
Phone Mourse 364 
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Celegranfische Depe/chen. 
Gelicdert 7 —— Press”. 


Bon Brüdern u. Beamten erihoflen 


Merito, Mo., 21. Juli. Um Sterbe- 
lager jeines Bruders Melvin geſtand 
Ciarence Carter, daß er auf Geheiß 
ſeiner Frau, einer Mulattin, den Bru— 
der in die Bahnanlagen gelockt und in 
Mordabſicht niedergeſchoſſen habe, um 
des Bruders Lebensverſicherungsgeld, 
8700, zu bekommen. Der Sterbende 
vergab ihm. 

Superior, Wis., 21. Juli. Bei Blue 
Berry erſchoß geſtern Abend Joe De— 
roſia ſeinen Bruder Frank, der ſich 
auf dem Waldwege gebückt hatte, um 
ſeine Schuhriemen anzulöſen, da er ihn 
für einen der in der Gegend häufig 
erſcheinenden Wölfe hielt. 

Brifton, Ofl., 21. Juli. Nahtwächter 
Ryder erkannte in der Dunfelheit den 
ouf einer Qadentreppe liegenden Schlä- 
fer nicht, medte ihn mit dem Revolver 
und wurde von dem Manne angegrif- 
fen, worauf er ihn erihoß. Der Todte 
mwurbe dann ala der Hilfsfhertff Iho- 
mas Iprus erfannt. 

Helena, Mont., 21. Juli. Als Po— 
liziſt O'Connell heute früh die Swan— 
ſon'ſche Wirthſchaft an der Helena 
Avbe., welche zwei Mal in den lebten 
beiden Monaten beraubt worden mar, 
betrat, hatten zmei Räuber gerade die 
drei Gäjte und den Wirth fich an der 
Wand aufftellen laffen. O'Connor 
ſchoß die Verbrecher zufammen und 
Beide dürften fterben; einer heit Gen. 
Emith, au& Minnenpolis; der andere 
Sohn Smeenen, ein „grüner“ |rländer. 
Der Beamte wurde zwar beichoijen, 
aber; nicht getroffen. 

Kanſas Cith, Kas., 21. Juli. Iroß 
richterlichen Verbotes Tchaffte bier heute 
früh der Eifenmwaarenhändler Robert 
Grumpley feine Waaren aus dem La= 
ben fort; feine Tochter benachrichtigte 
die Polizei, und Sergeant Love jchog 
den Mann, ala diefer Widerftand lei- 
ftete, in den Unterleib. Eine Stunde 
fpäter mar Crumpley tobt. 











Telegtaphiſche Jolizen. 


Anland. 


— In Indiana haben zur Zeit 71 
con 92 Counties und 65 der 95 Städte 
und Dörfer örtliche Probhibition. 

— Die Matlerfirma Harry Burge 
in Goldfield, Nep., ijt banterott, der 
Leiter, Burge, verfchrwunden und mit 
ihm, laut Anklage, $20,000. 

— Die Welld-Fargo Erpreß Co. 
mird ihre Rechnunastanzlei im Sep- 
tember von New Hort nah Chicago 
verlegen; e3 find dort 150 Perfonen 
beſchäftigt. 

— Die Regelung der öffentlichen 

Nutzbarteiten in Wiskonſin ſtudirt in 
Madiſon, der Staatshauptſtadt, zur 
Zeit ein Ausſchuß der Illinoiſer Le— 
gislatur. 
Emmett Yeagley, 22 Jahre, 
Jackſon, Miſſ., erſchoß ſeine 15 Jahre 
alte Gattin und verwundete deren 
Stiefmutter ſchwer. Das Paar hatte 
im Frühjahr geheirathet. 

— Vier Räuber ließen geſtern 300 
Streckenarbeiter ſich neben einem Ar— 
beit3zug der Chicago & Northmweitern- 
Bahn bei Janespille, Wis., aufftellen 
und beraubten fie um rund $400. 

— David S. Mills, Präftbent ber 
vor einigen Tagen gefchloffenen Kleinen 
Nationalbant am oberen Broadivah, 
New Hort, ift der Unterfchleife bon 
549,000 Bantgeld angeflagt morben. 

— In die Eumpfe bei Burlington, 
N. 3., it ein farbiger Mann mit weis 
bem Rinde geflüchtet. Er mird ver» 
folgt, da er des Kindesraubes ber- 
dächtig iſt. 

— Davbid Lewis jr. in New Caſtle, 
Pa., fand unlängſt auf einem Ei den 
Namen von Mary Specht im Countn 
Sedgwick, Mo., ſchrieb an Mary, und 
heute hat er ſie geheirathet. 

— Der Scheinangriff auf San 
Franzisko im Geſchwandermanöver 
geſtern Abend wurde abgeſchlagen und 
die „feindliche“ Flotte „verſenkt“. 
Suchlichter und Funkentelephon wur—⸗ 
den verwendet. 


— Gegen die Illinois-Zentralbahn 
iſt im Bundesgerichte in Peoria wegen 
Verletzung des Bundesgeſetzes, wonach 
Zugbeamte nur eine gewiſſe Stunden⸗ 
zahl täglich im Dienſt bleiben dürfen, 
auf $5000 Strafgaplung angetragen 
worden. 


— — — — — 





— Durch Exploſion einer Zurbi: 


nenmafchine in der Kraftanlage: der 


1 Ylinois Iraction Co, in Riverton bei 


Springfield wurden geitern der Ma- 
ſchiniſt und der Hilfsmaſchiniſt, John 
und Charles Bud, getödtet. 

Heutige Kraftwagenunfälle: 
Frau ©. T. Demees von Chattanooga 
auf der Miffionary Ridge zermalmt, 
ihre Zochter fehmer verlegt. Ernit 
Müller, reicher armer, bei St. Jo— 
feph, Mo., auf Leitftange gefpießt, 
lebensgefährlih und einer feiner 
Söhne jchmer verlett. 

Katherine Kipp von Los 
Angeles, Ral., ift auf der Reife nad) 
Rio de Janeiro, Brafilien, heute von 
New York abgefahren, um dort ihren 
Verlobten, den in brafilifchen Regie- 
rungsdienſten ſtehenden Landvermeſſer 
Gerald Peabody, einen Jugendfreund, 
zu heirathen. 

— James T. Dunn, früher Hotel— 
leiter in Philadelphia und San Fran— 
zisko, erſchoß ſich in einem Hotel in 
Atlantic City. 1907 hatte er in Ka— 
lifornien die reiche Wittwe Sarah 
Roſenbaum geheirathet, ihr Vermögen 
vergeudet und ſich einer Anderen zu— 
gewandt. Er war 55 Jahre alt. 

— Dampfer „Dubuque“ von der 
St. Louis-St. Pauler Miſſiſſippi— 
linie fuhr geſtern Abend bei Keokuk, 
Jowa, gegen einen Baumſtamm und 
ſank in vier Fuß Waſſer, konnte aber 
das Trockendock erreichen und ſpäter 
weiterfahren. Unter den 100 Paſſa— 
gieren brach eine Panik aus. 

— Der vor vierzehn Tagen fortge— 
jagte Leutnant James Wyland vom 
9. Bundes-Kavallerieregiment wurde 
heute in Denver auf Antrag von 
Hauptmann Nettles verhaftet. Diefer 
hatte ihn mit einem Mafler befannt 
gemacht, der Wylands Gehaltsanmei- 
fung für $586 einlöfte; fpäter ftellte 
es fich heraus, daß das Gehalt fchon 
„gezogen“ mar. 

— Profeffjor Meade Zimmer, Ajtro- 


| nom ber Sternwarte in Albany, N. 9., 





Strang wurde zermalmt, 


ijt heute nach Yuenos Ayres abgereift, 
um 18 Monate lang in der vom@arne- 
giesnititut vor zmei Jahren errich- 
teten großen Sternwarte in San Luis, 
Argentinien, die relative Lichtftärte 
und Größe.gemwiffer Sterne am füb- 
lichen Himmel zu beobachten. Er wird 
etiva 3000 Beobachtungen machen. 

— Der 19jährige George Fröhlich 
brannte aus Heimmeh zur Mutter vom 
Kriegsichiff in SanDiego, Kal., durch), 
auf Frachtzügen und zu Fuß fam er 
gen Diten; in der Wüfte in Utah fiel 
er vor Durft und Hunger um und lag 
drei Tage in Grand Aunction, Kol., 
im Hofpital. Geftern Nachmittag traf 
er bei der Mutter in Buffalo, N. 9., 
ein, und heute ftellte er fich ala Defer- 
teur. 

— Harlom Higinbothbam, der Chi- 
cagover Menfchenfreund, den Droh— 
briefe nad) Europa getrieben haben, be- 
tlagte jich heute dem Landbefit feiner 
Zochter, rau R. %. Crane in Ipswich, 
Maff., über den Undanf mander 
Leute. Er miffe, daß man ihm in 
Chicago nach dem Leben trachte, er 
werde trogdem nad Chicago zuriüd- 
fehren und unbemaffnet bleiben, denn 
mer ihn tödten wolle, fönne es doch 
thun. — 0 


Ueber das Befitrecht auf ein 
Huhn hatte Kadi Burnfide in Sharon, 
Pa., in einem Prozeß zmifchen zimei 
Nachbaren biele miberftreitende Zeu— 
genausjagen aehört; fchließlih nahm 
er das Huhn und lieh es auf der 
Grenze zwiichen den Grundftüden der 
Nachbaren frei. E83 froh durch ein 
Lob im Zaun der Frau Mary Ro- 
manid. Der Kadi jprach darauf der 
rau das Huhn zu. 

— Bei Blue River, Wis., fand ge- 
itern der berufsmäßige Kraftwagen⸗ 
Rennfahrer Louis Strang von Chicago 
den Tod, als ſein Kraftwagen ausglitt 
und, ſich überſchlagend, einen neu— 
gemachten Fahrdamm hinabſtürzte. 
ſeine drei 
Begleiter, Jaegersberger und Clark 
von Lancaſter, Wis. und W. 
Tufts, Milwaukee, entfamen unberlegt. 
Strang fuhr zur Zeit jehr Ianajam. 
Er mar 26 Nahre alt und ftammte aus 
Amfterdam, N. 9. 

— Der Millionär Eads How von 
St. Louis, der Freund der Arbeits— 
Iofen und Lanbdftreicher, hat Präfident 
Zaft um WUeberlafjung des Senut3- 
ftiungsfaales in Wafhington für die 
Sabresperfammlung feiner „Partei“ 
im Herft erfucht, mann der Kongreß 
aufgefordert werben foll, Gefete zur 
Beihränfung des Arbeitstages, zur 
Teltfegung eines Mindeftlohnes, zur 
Ginrihtung freier Arbeitsvermitt— 
lungsitellen und zur freien Beförbe- 
rung AUrbeitömwilliger nach dem Drte, 
mo fie Arbeit finden fönnen, zu er- 
laffen. 

— Der vor drei Jahren in Nem 
York verftorbene Seibenfabrifant Ya2. 
Givernaud hinterließ feinem einzigen 
Sohne Charles in os Angeles, Kal., 
$500,000. Sofephine Givernaud in 
Lyon hat nun Erbrecht für jih und 
ihre beiden Kinder geltend gemacht; 
ber damals arme Verftorbene foll 1866 
mit ihrem Heirathagut, 44,000 Fres., 
bon Lyon durchgebrannt, in Nem Hort 
reich gervorden fein, unter falfcher An- 
gabe des treulofen Verlaſſens dort 
1871 die Scheidung "erlangt und fich 
mwieber verheirathet haben. Die Frau 
hat auch Aufhebung der Scheidung be= 
antragt. 


Gegen Kopfidimerzen 


perurfaht pur franten Magen, 
[hlechte Galle, verftopfte Gingemeibe, 
Nerven-Weberreizung oder Weberarbei- 
tung ift da3 Jicherfte und befte Mittel 


BEECHAM’S 





Bie Städte Aindüberfüllt |... 





Mit kranken, leidenden Menjchen. 


Tona Rita, ein wunderbares Mittel. — 
Jeder Kranfe follte e3 probiren. 


Das Land ift voll von halbfranten, 
erfchöpften, gleichgiltigen Leuten, die 
an Nervenjchrmäche leiden. 

Geid hr einer dapon? Fühlt Ihr 
immer ermübet, ohne Ehrgeiz und 
Energie? Ermwaht Yhr des Morgens 
nad) einer jchlecht geichlafenen Nacht, 
und feid ebenfo erfchöpft, ala Yhr zu 
Bett gingt? Erfältet Ihr Euch leicht? 
Sit Euer Blutumlauf fchleht? Habt 
Sshr einen unregelmäßigen Appetit. it 
Euer Magen die meilte Zeit außer 
Ordnung? Seid Yhr nerbos und gei= 
ſtig niedergeſchlagen? 

Das ſind die Symptome der Ner— 
verſchwäche. „Tona Vita“, das wun— 
derbare Tonic gibt Tauſenden, Er 
mit diefem Leiden behaftet, J 
ſundheit wieder. Wenn Ihr Sch in 
dieſem traurigen, erſchöpften Zuſtand 
herumſchleppt und verſucht, Eure Ar— 
beit zu thun, wenn Ihr am liebſten zu 
Bett gehen möchtet, ſo könnt Ihr einen 
neuen Halt am Leben erhalten, wenn 
Ihr dieſes große Tonic probirt, wel— 
ches ſicher einen großen Rekord über 
die ganze Welt macht. 

Männer und Frauen in allen Le— 
benslagen werden geſund und geſtärkt 
durch Tona Vita. Das Tonic wirkt 
ſo ſchnell, daß es alle überraſcht, die es 
das erſte Mal verſuchen. Von der er— 
ſten Doſis an beginnt das müde, ver— 
zweifelte Gefühl zu verſchwinden, ge— 
ſunder Schlaf und gute Verdauung 
kehren in wenigen Tagen zurück. Und 
Geſundheit und erneute Energie brin— 
gen Glück und Ehrgeiz. 

Schleicht nicht länger halbtodt her— 
um. Nehmt dieſe Medizin ſofort. Ihr 
werdet bis an das Erde Eures Lebens 
dankbar ſein. 

Wenn das Tonic nichts beſſeres be— 
wirkt als alles, was Ihr jemals ver— 
ſucht habt, ſo könnt Ihr den Einkaufs— 
preis durch unſeren regulären Agenten 
zurückerhalten. 

Lee's Rhubarb Laxation, das Hilfs— 
mittel, ſollte gleichzeitig mit Tona Vita 
genommen werden, wenn chroniſche 
Verſtopfung vorhanden iſt. Lee's 
Rhubarb Laxation iſt ein reines, harm 
loſes und wirkſames Familienabfüh— 
rungsmittel, das die feinen medizini— 
ſchen Qualitäten des Rhabarbers ent— 
hält, und iſt angenehm einzunehmen. 
Der Public Drug Store, 26 S. State 
Str., hat die Agentur für Tona Vita 
und Lee's Rhubarb Laxation in Chi— 
cago. anz 





— Das neue Theater in Cohoes, 
N. Y., iſt heute früh abgebrannt; 
8100,000 Schaden. 

— 875,000-Feuer geſtern Abend in 
der Anlage der Gorgas-Pierie Peanut 
Butter Co., Philadelphia. 

— Cheſter Bliming und Minnie 
Fiſher kamen aus Murrayyille geſtern 
nach Jackſonville, Ill., und ließen ſich 
in einem — — 
trauen. 

— Vor Schreck ob Blitzſchlag ge— 

wann heute in Kolumbus, O., Frau 
Jonathan Drake die infolge theilwei⸗ 
ſer Lähmung vor zwei Jahren ver— 
lorene Sprache wieder. 
Die Senatsvorlage, wonach 
Rennbahndirektoren für Rennwetten, 
von denen ſie keine Kenntniß haben, 
nicht ſtrafbar ſind, wurde dem Hauſe 
der New NYorker Legislatur heute zur 
Annahme empfohlen. 


— Bei dem geſtrigen Zugunfall auf 
der Kolorado-Südbahn bei Trinidad 
erlitten W. C. Jackſtadt, Brooklyn, 
N. Y., und Harry Dyſe, Chicago, 
Beinbrüche. Dyſe wurde auch ver— 
brüht; Beide kommen davon. 


— Am Contrary-See bei St Jo— 
ſeph, Mo., lagernde Sommerfriſchler 
riefen infolge unheimlichen ewigen 
Pochens, welches mehrere Nächte lang 
anhielt, heute die Polizei, welche F. 
W. Boyd als Thäter entdeckte. Der 
Mann war aus dem Irrenhauſe in 
Norfolk, Nebr., durchgebrannt. 

— Die nervenkranke Frau Jennie 
Garney ließ ihre Pflegerin im Ho⸗ 
ſpital in Newark, N. J., geſtern Abend 
die Hand auf ihr Herz legen, verſuchte 
ſich, als die Wärterin ſich entfernt 
hatte, zu erſchießen, und verwundete 
fich ſchwer. Ihren Gatten, der hinzu— 
ſprang, bat ſie dann, ſie zu tödten. 


— Zwei ſchwere elektriſche Stürme 
heute früh in New York und Umge— 
gend; um ſieben Uhr mußte überall 
wegen der Dunkelheit Licht angezündet 
werden. In einem Brooklyner Mieths⸗ 
hauſe wurde die Fernſprechbeamtin 
durch Blitzſchlag betäubt, und viele 
Frauen verfielen vor Schreden in 
Schreikrämpfe. 

„Morgen oder ülermorgen gebe 
ich Itnen das Geld“, ſagte der reiche 
Arthur Miller in Eaſtford, Konn., zu 
dem Erheber der Steuer auf Fehrhabe. 
Miller verreiſte, ein Hilfsſheriff holte 
ihn aus Süd— Mancheſter zurück, und 
heute wurde Miller im Gericht wegen 
Steuerhinterziehung zu 8300.99 Geld— 
ſtrafe verurtheilt. 


— Als in der verfloſſenen Nacht das 
Ortſchaftsgebäude in Braintree, Maſſ., 
abbrannte, wurden mit großer Mühe 
die Urkunden gerettet, darunter die 
Geburtsſcheine von John Adams und 
John Quincy Adams, Präſidenken der 
Ver. Staaten, und von John Han— 
cock, Mitunterzeichner der Unabhän— 
gigkeitserklärung. Der Feuerſchaden 
ift $100,000. 

— Bunbeklanbamtverioalier Phil- 
Itps in Vancouver, Wafh., früher Prä- 
fident der banferotten dortigen Com- 
mercial Banf, und G. W. Daniel, 
Kaffirer der Bant, find wegen angeb- 
licher Empfangnahme bon Einlagen 
nah dem Eintritt der Zahlungsun⸗ 
fähigkeit der Anſtalt heule verhaftet 
worden. Sie ſollen toll gewirth— 
ſchaftet haben. 


—— — — — — — — — 


— Geftrige Baf eballft piele: „American | 
eaque” — Chicago 4, Philadelphia 3; 
| &t. Louis 2, Wafhington 0; Detroit 
9, New Hort 8 (zehn Gänge); Cleve⸗ 
land 8, Boſton 7. „National League“ 
— Philadelphia 3, Chicago 4; Boſton 
3, Pittsburg 6; Boſton 5, Pittsburg 
9 (zweites Spiel); New York 5, St. 
Louis 8; Brooklyn 3, Cincinnati 4. 

— Harriet Robertſon erwirkte in 
St. Joſeph, Mo., die Scheidung von 
Gordon Robertſon, Leiter eines Ver— 
waltungszweiges der Großfleiſcher 
Swift & Co., und die Obhut über 
das in Hamburg, Deutichland, gebo- 
tene Rind. Die Frau murde beim 
SroquoiS Theaterbrande in Chicago 
verlegt, ihr Gatte joll fie damals ver- 
nadjläffigt Haben. Sie ift eine Pro: 
feflorentochter aus der Miffourier 
Stadt. 





Ausland. 


— In Dublin fol ein Hoflager vom 
englifchen König eingerichtet werden. 
— Ghulee und River Herbert in 
Cumberland, Neufhottland, find heute 
bon Waldbränden fehmwer bebroht. 

— Der Theil des Schladhtichiffes 
„Maine”, melches jett im Hafen von 
Havana gehoben wird, in dem fich Die 
Offizterstabinen befanden, it völlig 
im Schmuß verfunfen. 

— Frl. Annie Ped hat in Beglei- 
tung bon Karl Bolfmar und fünf 
PBeruanern zwei Spiten des Vulkans 
Coropuna am 16. Juli eritiegen; ſie 
find 18,—20,000 Fuß hoch. 

— Om, die faiferlihe Kontubine, 
mie ihr Hoftitel ift, des vor vier Jah: 
ten bon den Napanern abgeſetzten 
Kaiſers Yi Heni von Korea, iſt in 
Söul geſtorben. Die Frau war Hof— 
dame der Kaiſerin und mußte, da ſie 
die Gunſt des Kaiſers erworben hatte, 
aus dem Palaſt flüchten. Nach der 
Ermordung der Kaiſerin erhielt ſie 
obigen Rang und damit ebenfalls ihre 
beiden Kinder kaiſerlichen Rang, auch 
kam ſie wieder an den Hof. Ur— 
ſprünglich war ſie eine Sklavin. 

— Das engliſche Herrenhaus hat 
geſtern die Vetovorlage, durch welche 
ſeine eigene Macht ſtark beſchränkt 
wird, in der von ihm veränderten 
Form angenommen. Am Montag wird 
die Vorlage im Unterhauſe wieder 
vorgelegt und auf Premier Asquith' 
Antrag werden die Zuſätze des Her— 
renhauſes verworfen werden; dann 
gelangt ſie abermals vor das Herren— 
haus und damit iſt der kritiſche Punkt 
erreicht. Wird die Vorlage abgelehnt, 
ſo dürfte die Regierung ſo viele ihr 
getreue neue Mitglieder des Herren— 
hauſes ernennen, daß ſie ihren Willen 
na fann. 


Lokalbericht. 


Der Schwabenverein. 





— — 














Betheiligt ſich an der Garantie für das 
deutſche Cheaterunternehmen. 


Obgleich durch die Vorbereitungen 
für fein am 20., 27. und 28. Auguſt 
in Brands Park ſtattfindendes großes 
Voltsfeſt ſtark in Anſpruch genommen, 
hat der Schwabenverein in ſeiner 
jüngſten Verſammlung doch auch Zeit 
gefunden für die allgemeinen Intereſ— 
ſen des Deutſchthums. Er hat be— 
ſchloſſen, 8200 für den Garantiefonds 
zu zeichnen, deſſen Direktor Max Ha— 
niſch für das deutſche Theater bedarf. 
Dem Mayor Harriſon ertheilte der 
Verein ein Dankesvotum dafür, daß 
er — vornehmlich auf die Empfehlung 
des Schwabenvereins hin — deſſen 
eifriges Mitglied Herrn Henry W. 
Huttmann zum Mitglied des Schul— 
raths ernannt hat. 





Börfen-Rotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ihmanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 





Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 0. Auli. 
Meisen— 
Juli 85 874 .8 BR Bu % 
Seht —— SI BU 88% FRE 
zo 0 N 913 91% .0188-—% 
Mai 96144 6% 95% 5% .05% 
Mais — 
Suli .69% 64 63% Ge 6 
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De 624-62 5256 .62 62% .02 
Mai 464 64% .64 64% 4: 
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Set I2a—4 AU ANY 2 2 
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wepöt. BIER n DDR we 
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Gent RE 80 8.91 
on 83 Rau 988 8.27% 8.25 
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Jan 8.00 8.00 7% 7.97 8.00 
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syn 0o *ᷣ̃19 — EINE, 00* 88 aaa 
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‘00% Ind siuyg uoa ‘O0g'Rzo Ind Yil ara yıdık 
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— Chile hat den Bau von zwei 
Dreadnoughts einer englifchen Firma 
übergeben die Preife der amerifani- 
Ichen Bewerber waren zu hoch. 

— Die Königin von Spanien ift 
mit ihrem Söhnen Jaime, der fehmer 
balsleidend fein ſoll, auf der Reiſe 
nach Genf. 


EOOD 


Rodt Echaben und Wafferläfer aus 
ihren Brutplägen und tödtet fie. Ex 
tra ftart gemadit um fhnell au 

wirfen. 


BPeterman’s Discovery, das wirkfar- 
te VBernichtumgsmittel von Wangen und 
en Eiern, Ein fiheres Vorbeugungs: 
witte 


— . Vond—Tödtet Ameis 
fen und F1ö 


en mon Food (geruchlos). 
tödtet Motten. 








COODWIN s]| 


heilten jeine Füße 
——— F, DE WOLF, 


> Indiana Ave. 
einer ber Eau Priefträger in der 
Stadt, fagt dies über Goodwins’: 

Sch babe Ihre Heilmittel für meine Füße 
gefauft und gebraucht, und ich Tann fie be: 
tens empfehlen, denn ich finde daß fie alles 
leiiten was von ihnen behauptet wird, denn 
ſie baben viele febr fchmerzende harte Haut 
von meinen Füben entfernt. 

Harry De Wolf. 


Gegen Hühneraugen, 
Harte Hant 
und Leichdorne 


gibt es fein Mittel im un das 
fo wirffam ift wie 


GOODWIN’S 
CHIROPODY SALBE 


Wirkt wie durch Wunder. Wird bon fahber- 
ftändigen Cbiropodiften in ihrer täglichen 
Praxis verwandt. Verfauft auf „Geld zurüd“. 
Garantie in allen Apotbefen. Kreis 25e und 
106; oder direft nad Empfang des Breifes 
verfandt. 
Goodmin, Zimmer 44, 6 ®. Ranbolph 
Str., Chicago. 





— — 5 nenn 


Im Saufekoller. 


— 


Drei Franen leichtfertig über den 
Hanfen geradelt. 





Nur leicht verleßt. 





Entfernten fich, ehe ihre Namen ermittelt 
werden Fonnten. — Zu Tode gerädert. 
Gefährliche Straßenede. — Spiele nicht 
mit Schießgemwehr. 





Un W. Jadjon Boulevard und ©. 
Glart Straße murden heute 
gegen fieben Uhr von einem vom 
Suufefoller befallenen Mortorcheles 
fahrer drei Frauen über den Haufen 
gerabelt. Auch der Radler war zu 
Fall gefommen, Hatte fich aber Tchnell 
tieder aufgerafft, auf3 Stahlroß ge= 
hmungen und mar auf und babon= 
gefahren, ehe die Zeugen des Unfalls 
noch recht zur Befinnung gefommen 
maren. 

Die Opfer waren mit verhältniß- 
mäßig leichten Verlegungen davonge— 
fommen. Gie verfchmanden im Ge- 
mühl der Menge, ehe ihre Adreſſen 
hatten feftgeftellt werden fünnen. 

Bartes Sterbelager. 


Auf den Geleifen der Xllinois Zen- 
tral-Bahn an der 119. Straße wurde 
geftern Abend um elf Uhr die Leiche 
des 3Sjährigen Urbeiters FrantSmith, 
Nr. 3803 Auburn Une., gefunden. Der 
Mann mar augenfcheinlich bon einem 
Ayge überfahren und getöbtet worden. 
Die Ueberrefte befinden fich im Beitat- 
tungsgefchäft Nr. 1214 Dit 115. Str. 

Eine Unglüdsit ätte. 


An Sheridan Road und Leland 
Une. trat geitern Abend gegen neun 
Uhr eine einfach, faft ärmlich gefleidete, 
etwa 50 Jahre alte Frau in den Pfad 
eine vom Eigenthümer, dem Bauun= 
ternehmer Charles Chapman, Nr. 
3303 Jadjon Boulevard, felbit bebien- 
ten Kraftwagens und wurde überfah- 
rer. Chapman hielt fofort, fchleppte 
mit Hilfe feines Begleiter C. F. 
Tiste, Nr. 5848 Prairie Ave, das 
bemwußtlofe Opfer in die Wohnung 
bon Wm. ©. Studenberg, Nr. 4700 
Sheridan Road, und holte einen Arzt. 


Dem jtarb die Verunglücte, die einen’ 


Schädelbruch erlitten hatte, unter den 
Händen. Die Leiche murbe fpäter von 


Wm. F. Hobbs, 936 Caſtlewood Ter⸗ 


race, als die der ſeit fünf Jahren in 
ſeiner Familie bedienſtet geweſenen 
Frau Kate Porter erkannt. 

Chapman und Fiske wurden in 
Haft genommen. An derſelben Ecke 
wurde bekanntlich erſt vor wenigen 
Monaten der Schriftleiter und Her— 
ausgeber der „Hotel World“, John J. 
Bohn, von einem Kraftwagen überfah— 
ren und getödtet. 

Ueberſchlug ſich. 


Ein Kraftwagen, deſſen Lenker ver— 
ſucht hatte, mit voller Fahrgeſchwin— 
digkeit aus der Dearborn in die Chi— 
cago Ave. einzubiegen, überſchlug ſich 
dort geſtern Abend. Die Inſaſſen, 
Frl. Frances Turner, Nr. 544 N. 
Clark Straße, und Michael Durkin, 
Nr. 25 W. Indiana Straße, ſauſten 
auf das Pflaſter. Jene erlitt Ver— 
letzungen im Geſicht, dieſer kam mit 
dem bloßen Schreck davon. 


Der „ungeladene“ Revolver. 


In der elterlichen Wohnung Nr. 
258 North Ave., Aurora, brachte ge— 
ſtern der zehnjährige Monroe Lan— 
deau ſeines Vaters vermeintlich unge— 
ladenen Revolver auf die zwölfjährige 
Schweſter in Anſchlag und drückte mit 
den Worten: „Schweſter, ich werde dich 
erſchießen“ ab. Ein Schuß krachte und 
das Mädchen brach, tödtlich getroffen 
zuſammen. Zwei Stunden ſpäter 
ſtarb ſie im Hoſpital. 

Adolph Landeau, Betriebleiter der 
American Suspender Companh, iſt der 
Vater der Kinder. 

Von Tarantel gebiſſen. 

Der 20jährige Joſeph Evans, Hand— 
lungsgehilfe im Laden de3 Kolonial- 
waarenhändlers Knoop, Nr. 151 Lake 
Straße, Oak Park, wurde dort geſtern 


ben einer in einem Bündel Bananen |. 


bierherverfchleppten Iarantel gebiffen. 
Er mird vorausfichtlih bald mieder- 


hergeftellt fein. 


Ueber den Haufen gefahren. 


Auf den Hochgelegten Geleifen der 
Chicago & Northmeftern-Bahn an 
Hoyne Ave. wurben geftern Abend in 
fhhneller Aufeinanderfolge der ſechs— 
jährige Thomas K. Warnigomäti, Nr. 
2219 N. Hohyne Uve., und der 50jäh- 
tige Bahnmwärter Thomas G. Buref, 
Nr. 2138 Hamburg Straße, von Lo— 
fomotiven über den Haufen gefahren 
und fchmwer verlegt. Yhr Zuftand wird 
ala bevenflich bezeichnet. 





‚Lelet Die „Bonntagpojt* 


früh | 


 Anteigen-Annafmeelen. | 


An den nadfoigenden Stellen werden Lieins 
a eigen für Die „Ubdendpoft” und „Sonntag 
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e in erg enn dies 
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* Um, die Schulden bezahlen zu fün- 
nen, melche Jame3 Bettit im Namen 
der Peavey Grain Co. gemadt hat, 
fieht die Firma Peavey & Co. fich ge: 
ziwungen, berfchiedene von ihren Ge- 
treidefpeichern / zu verfaufen. Die 
Summe ber Pettit’fchen Wechfelfchul- 
den beläuft fich auf die Kleinigkeit von 
$2,700,000. 

* Megen ber fürzeren Arbeitäzeit, 
melde fie ihnen unter dem neuen 
Staatögefeß haben zugeftehen müſſen, 
haben dieHochbahn-Gefellfhaften ihren 





CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
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„Schalterdamen“ nunmehr aud bie 
Löhne gekürzt. Die Betroffenen wollen 
mit Hilfe des Verbands der Hochbahns 
angeftellten zu veranlaffen fuchen, daß 
diefe Maßnahme rüdgängig gemacht 
wird. 

* In Gary und der Gary benad)« 
barten Drtfhaft Millers ift eine Bes 
megung im Gange, welche auf die Anı= 
legung eines gemeinjchaftlichen, 243 
— * großen Parks am — — 
zie 
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Reſtlos — unbeſcheiden. 


Eine Umfrage im geſchätzten Leſer⸗ 
kreiſe, oder irgendwelchemGeſellſchafts⸗ 
kreiſe, nach dem Sprichwort, oder der 
Volksredensart, die am ausnahms⸗ 
loſeſten oder bedingungsloſeſten das 
Richtige trifft, würde die Palme wahr⸗ 
ſcheinlich dem bekannten ſchönen Worie: 
„Beſcheidenheit iſt eine Zier, doch 
tommt man weiter ohne ihr“, zu— 
erkennen. Denn ob man nun auf der 
geſchäftlichen und geſellſchaftlichen Lei⸗ 
ter emporftieg, oder unten blieb, ob 
man in der Xagd nad Erfolg por» 
wärtsfam, oder mühjam nur eben 
Schritt halten fonnte mit ben Nach⸗ 
barn, oder gar in's Hintertreffen ge— 
rieth — daß Beſcheidenheit ſich nicht 
bezahlt, meint ein Jeder gleich bei ſei— 
nem Eintreten in den großen allgemei— 
nen Wettkampf bemerkt zu haben. Es 
iſt auch unbeſtreitbare Thatſache, daß 
ſich's hierzulande beſſer lohnt, das 
Bibelwort, man ſoll ſein Licht nicht 
unter den Scheffel ſtellen, gewiſſenhaft 
zu befolgen, als beſcheiden zu warten, 
bis es den lieben Mitmenſchen gefällt, 
unſeren Werth zu erkennen und uns 
höflich zu erſuchen, den ihm entſprechen⸗ 
den Platz gefälligſt einnehmen zu wol— 
len. Es will aber doch ſcheinen, als 
gelte auch hierzulande für die Nutzan— 
wendung des in jenem Worte liegenden 
guten Rathes, die andere Mahnung: 
Alles mit Maßen; als ſei hinſichtlich 
der Erfolge, die man durch das Ver— 
leugnen aller Beſcheidenheit erzielen 
mag, nicht Alles Gold, was glänzt, 
und das Aufſparen eines kleinen Reſt— 
chens von Beſcheidenheit, gewiſſer— 
maßen als „Rückverſicherung“, ſehr 
rathſam und gut. Denn wenn es nicht 
in ſchnellem Fluge in die Höhe treiben 
kann, ſo mag es doch vor jähem und 
zu tiefem Sturz bewahren und auf re— 
ſpektabler Höhe erhalten. 

Welche Schwächen oder Fehler man 
auch, mit Recht oder Unrecht, Herrn 
Wm. Jennings Bryan vorwerfen 
mag, — ihn allzu großer Beſcheiden⸗ 
heit zeihen zu wollen, das wird gewiß 
keinem halbwegs vernünftigen Men— 
ſchen einfallen. Man hat ihm — 
früher wenigſtens — vielfach Grund— 
ſatztreue nachgerühmt, und es muß 
von jedermann neidlos zugeſtanden 
werden, daß er recht lange an dem 
„16 zu 1“-Wahn feſthielt, auch dann 
noch, als derſelbe für die überwälti— 
gende Mehrzahl ſeiner Mitbürger völ— 
lig abgethan war, und viel länger, als 
ſehr vielen ſeiner Parteigenoſſen und 
ſeiner Freunde gut oder auch nur ent— 
ſchuldbar erſchien. Wollte man aber 
fragen, an welcher von allen Lehren 
er am unverbrüchlichſten feſthielt, ſo 
würde die „16 zu 1“-Lehre gar nicht 
in Betracht kommen können, ſondern 


das einſtimmige Urtheil lauten: man 


ſoll ſein Licht nicht unter den Schef— 
fel ſtellen, ſondern es weithin leuchten 
laſſen vor allen Menſchen. 

Es iſt ja wahr. Er hat es weit ge— 
bracht damit. Sein Licht leuchtete hell 
und verhalf ihm zu drei Präſident— 
ſchafts -Nominationen, aber andere 
Lichter erwieſen ſich ſtärker und jedes— 
mal wurde ihm heimgeleuchtet. Und 
jedesmal nachdrücklicher, ſo daß er 
hätte einſehen müſſen, daß er ſeine 
Glanzzeit hinter ſich hatte. Da er es 
nicht ſelbſt erkannte, wurde es ihm ſehr 
deutlich geſagt und klargemacht. . Er 
will es aber immer noch nicht 
einſehen, ſondern ſcheint darauf er— 
picht, ſich nun, nachdem man ihm die 
Führerrolle verweigerte, als Oberrich— 
ter, ſozuſagen, der demokratiſchen 
Partei aufzuſpielen. Er hat neuerdings 
den Verſuch gemacht, alle Kandidaten 
für die demokratiſche Präſidentſchafts— 
nomination, einer Prüfung zu 
unterziehen, feſtzuſtellen, ob oder 
nicht ſie für die Partei annem— 
bar ſind. Das heißt in Wahrheit, 
für ihn. Aber er thut ſo, als handle 
er im Sinne u. im Auftrage der vielen 
Millionen demokratiſcher Bürger, und 
als müſſe ſein Urtheil maßgebend ſein, 
während es doch offenſichtlich iſt, daß 
die große Mehrzahl der Demokraten 
nichts von ihm wiſſen wollen, und von 
ſeinen politiſchen Lehren und Empfeh— 
lungen er recht nichts. 

Senator Bailey von Texas hat dieſes 
Verhalten Bryans als eine „Unver— 
ſchämtheit“ bezeichnet, die „ſelbſt in 
ſeiner Laufbahn unerreicht daſteht“, 
und etliche andere befannte Demofraten 
haben fich in ähnlicher Weije geäußert. 
Die meiften und darunter die herbor- 
tagendften Ddemofratiihen Gtaat3- 
männer und Politifer aber haben e3 
anfcheinend nicht der Mühe mwerth er- 
achtet, jich darüber aufzuregen, und mo 
man in demofratifchen Kreifen über- 
haupt darüber jpricht, geichieht es faft 
ausnahmslos in megmwerfendem Tone, 
und den Schluß bildet in der Regel die 
mitleidig Tpöttilche Frage: „Er mil 
doch nicht etwa wieder ſelber laufen?“, 


auf die ein ſpöttiſches Lachen und 
Achſelzucken die Antwort iſt. 


Herr 
Bryan hat es nachgerade fertig ge— 
bracht, ſich und ſeine beharrlichen An— 
maßungen einigermaßen lächerlich zu 
machen beim amerikaniſchen Volke. 
Man nimmt ihn nicht mehr recht 
ernſt. 

Herr Bryan hat in der demokrati— 


ſchen Politik „ausgeſpielt“, und das 


hat er nur ſich ſelber zu danken. Die 


"unter feiner Fuhrung erlittenen Rie— 


“ 


| 
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derlagen hätte man „vergeſſen“; ſei⸗— 
nen Abfall von den Kandidaten ſeiner 
Partei und ſein Uebergehen zu den 
Prohibitioniſten in der letzten Staats— 
wahl in Nebraska hätte man ihm mit 


der Zeit vielleicht verziehen, — daß 


er fih durch „maßloje Unverfchämt- 
beit“ Yächerlich macht, wird man'meber 
bergejfen noch verzeihen fönnen. Das 
fleine Reftchen Bejcheidenheit, das den 
Unterſchied zwiſchen Selbſtſchätzung 
und Größenwahn ausmacht, hätte ihn 
davor bewahrt. — — 


— — 
Amerikaniſches Städteelend. 


Ein neues unrühmliches Kapitel zur 
unrühmlichen Geſchichte amerikaniſcher 
Städieverwaltung wird jetzt im Staate 
Maſſachuſetts geſchrieben. Dort ſucht 
die Stadt Lawrence, eine gewerbreiche 
Stadt von faſt 90,000 Einwohnern, 
um ihre eigene Entmündigung nach. 
Auf Alles verzichtend, was Bürger— 
ſtolz und politiſche Selbſtbeſtimmung 
und Selbſtregierung heißt, wollen ihre 
Bürger ſich auf zehn Jahre unter 
Vormundſchaft ſtellen, wollen ſich un— 
umſchränkt regieren laſſen von einer 
Kommiſſion, bei deren Auswahl ſie 
nichts mitzureden haben — für den 


Preis eines finanziellen Linfengerichts, } 


eines Darlehens zum Betrage von 
$500,000, da3 die Legislatur ihnen 
gewähren und das bis zum Ablauf 
der zehn Nahre zurüdbezahlt werben 
ſoll. 

Sie haben die Selbſtregierung ge— 
noſſen und haben ein Haar darin ge— 
funden. Die Stadt iſt bankerott ge— 
worden darüber. Der geweſene 
Mayor, bis vor wenigen Monaten 
hohen Anſehens ſich erfreuend, ſitzt im 
Gefängniſſe als „Grafter“ überführt. 
Er hat gegrabſcht und hat grabſchen 
laſſen, und ſo gründlich iſt das ge— 
ſchehen, ſo viel Schulden ſind gemacht 
worden, daß nun die Stadt außer 
Stande iſt, auch nur die allernöthig— 
ſten Ausgaben zu beſtreiten. Der 
Nachfolger im Mayorsamte iſt zur 
Linderung der Bedrängniß förmlich 
betteln gegangen. Er hat an geſchäft— 
liche Korporationen und andere bedeu— 
tende Steuerzahler das Erſuchen ge— 
ſtellt, ihre Steuern auf ein Jahr im 
voraus zu entrichten. Doch das hat 
nicht viel geholfen, trotzdem eine der 
Korporationen eine Bankanweiſung 
auf 850,000 eingeſchickt hat. Es langt 
nicht hin und nicht her, die laufenden 
Ausgaben können nicht bezaählt wer— 
den, nicht einmal die Gehälter der 
Polizei und ſonſtigen Angeſtellten, ſo 
daß dieſer Tage der Mayor die Zah— 
lungen ganz einſtellte und in allen 
Verwaltungszweigen zahlreiche Ent— 
laſſungen vollzog. Und wenn nicht 
raſche Hilfe kommt, werden im Sep— 
tember die Schulen nicht geöffnet wer— 
den können. 


Daraufhin iſt dann ein Bürger— 
ausſchuß, aus — wie die Depeſche 
ſagt — verantwortlichen Geſchäfts— 
leuten beſtehend, nach der Staats— 
hauptſtadt gezogen und hat dort dem 
Gouverneur die Bitte um das Dar— 
lehen und um die politiſche Entmün— 
digung vorgetragen, wofür er bei der 
Legislatur den Fürſprecher machen 
ſoll. Ob jedoch die Legislatur dem 
Geſuche entſprechen wird können, ſelbſt 
wenn ſie, dazu gewillt ſein ſollte: ob 
ſie gemäß der Verfaſſung des Staates 
das Recht hat, eine Stadt derart zu 
entrechten und außerhalb der allge— 
meinen Rechtsordnung zu ſtellen, ſteht 
noch dahin. Viele zweifeln daran, 
und dieſer Zweifel ſcheint Denen in 
Lawrence ganz beſondere Sorge zu 
machen. Genöthigt zu ſein, ſich auch 
weiterhin ſelber zu regieren und ſich 
ſelber zu helfen, wird anſcheinend als 
das größte der Uebel erachtet. 

Ein extremer Fall, ſo beſchämend 
wie nur möglich für unſere geprieſene 
Volksregierung, und doch noch lange 
kein ausnahmsweiſer Fall. Iſt es 
vielleicht auch noch nicht vorgekommen, 
daß das Verlangen nach politiſcher 
Entmündigung gerade in dieſer Form 
geſtellt wurde, um in der Staatskaſſe 
einen Pump anzulegen, ſo gibt's der 
Beiſpiele genug, daß ſelbſt noch grö— 
Bere ſtädtiſche Gemeinweſen die Legis— 
latur angerufen haben, damit ſie dieſe 
von der Mühe und Verantwortlichkeit 
der Selbſtverwaltung befreie; die Le— 
gislatur alſo die Bürger beſchütze vor 
ſich ſelber, vor der eigenen politiſchen 
Trägheit, Unfähigkeit und Unredlich— 
keit. Iſt doch etwas Derartiges erſt 
ganz kürzlich in der Halbmillionen— 
ſtadt Pittsburg geſchehen, wo man 
auch, angewidert durch die Enthüllun— 
gen der im Stadtrath eingeriſſenen 
Korruption, es verzweiflungsvoll auf—⸗ 
gegeben hat, ſich ſelber zu helfen, und 
die Stadt nun regiert wird von einer 
Kommiſſion, die der Staatsgouver— 
neur ernannt hat. 

* * 


Woran es liegt, daß die amerikani— 
ſche Selbſtregierung gerade auf dem 
Felde der Stadtregierungen ſo häufig 
verſagt, darüber ſind ſchon viel tief⸗ 
ſinnige Betrachtungen angeſtellt und 
viel dickleibige Bücher geſchrieben 
worden. Die Erklärung iſt übrigens 
leicht genug und ergibt ſich bei einigem 
Nachdenken von ſelbſt. Der Grund 
des Uebels liegt nicht ſowohl darin, 
daß die ſtädtiſche Verwaltung an ſich 
Ichlechter oder unfähiger oder- unehr- 
licher zu fein pflegt, al3 beiſpielsweiſe 
die Verwaltung ländlicher Tomwnfhips 
oder Counties oder die eigentliche 
Staatövermaltung.. Sondern der 
Grund liegt darin, daß die jtäbtifche 
Verwaltung, namentlich in der Groß: 
ftabt, größere Schwierigkeiten bietet, 
ſchwierigere und verwickeltere Aufga— 
ben zu löſen hat, und deshalb 
größere Fähigkeiten, Geſchäftserfah— 
rung, Organiſationstalent, fachmän⸗ 
niſche Kenntniſſe erheiſcht. Und daß 
Die, die ſolche außergewöhnliche Fä— 
higkeiten beſitzen, gewöhnlich nicht zu 
haben find für den öffentlichen Dienft; 
menigitens nicht zu haben find unter 
den Bedingungen, an die in unferer 
politifhen Wirthfchaft die Erlangung 
von Aemtern fi fnüpft: — daß fie 


— 
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ſich nicht vordrängen, ſich nicht reißen 
um die Erwählung, nicht Geld dafür 
ausgeben, nicht die Unterſtützung poli—⸗ 
tiſcher Organiſationen, Boſſe oder 
Maſchinen ſich erbetteln, die nicht zu 
haben iſt, wenn der Bewerber nicht von 
vornherein auf Selbſtändigkeit ver— 
zichtet und ſich zu Gegendienſten ver- 
pflichtet, die mit dem öffentlichen In—⸗ 
tereſſe unvereinbar zu ſein pflegen. 

So daß ſelbſt die verantwortlichſten 
Aemter den berufsmäßigen Politikern 
zufallen, die der erforderlichen fach— 
männiſchen Kenntniß und Erfahrung 
ermangeln. Denn die Maſſe der 
Wähler hat zu viel mit ſich ſelber, mit 
dem eigenen Geſchäft und Broterwerb 
zu thun, als daß ſie imſtande oder 
auch nur geneigt ſein ſollte, auf die 
Auswahl ihrer Beamten die Aufmerf- 
famteit und die Mühe und Arbeit zu 
verwenden, ohne melche fich niemals 
nadhhaltige Erfolge und gründliche 
Bejjerung erzielen läßt. Zieht man 
dann noch die Verfuchung in Betracht, 
die gerade die großftädtifche Verwal» 
tung mit ihren riejigen Einnahmen 
und Ausgaben den öffentlichen und 
privaten „Budlern“ und „Oraftern“ 
bietet, jo jind die beklagten Mißitände 
zur Genüge erklärt. 


Und do, ob auch hundertmal ge— 
jagt und mit Recht gejagt wird, daß 
bie bejtverwaltete Stadt de3 Landes 
die Bundeshauptitadt ift, in der bie 
Bürger überhaupt fein Stimmrecht 
haben, jo wird troß alledem die Maffe 
der Bürger auch in den Städten fich 
jelber helfen müffen, fich jelber beffern, 
d. 5. ihre politifchen Pflichten bejfer 
erfüllen müffen als bisher, wenn auf 
bie Dauer etiwa3 gebefjert werden foll. 


Agadir. 


Agadir, der kleine Hafen, der ſüd— 
lichſte an der Küſte von Marokko, der 
durch die Entſendung erſt des deut— 
ſchen Kanonenbootes „Panther“, dann 
des geſchützten Kreuzers „Berlin“ in 
den Mittelpunkt des diplomatiſchen 
Intereſſes gerückt iſt, hat eine uralte 
Vergangenheit und, wie wir annehmen 
dürfen, eine nicht unbedeutende Zu— 
kunft. Der Urſprung der Stadt geht 
auf eine feſte Burg zurück, die ein 
Portugieſe erbaute, um den Seefah— 
rern, die an dieſer Küſte wegen ihres 
Fiſchreichthums ſich aufhielten, eine 
Zuflucht zu gewähren. Er nannte die 
Burg und das ſich allmählich darum 
bildende Oertchen Santa Cruz. Durch 
Kauf ging dann Santa Cruz in den 
Beſitz des Königs von Portugal über, 
bis es 1536 von den Marokkanern er— 
obert wurde. Agadir, wie es nun ge— 
nannt wurde, entwickelte ſich zu einem 
bedeutenden Hafenplatz, da es an der 
Mündung eines der größten Ströme 
des Landes, des Sus, gelegen iſt und 
der natürliche Hafenort für die an 
Naturprodukten reiche Provinz Sus 
und die dahintergelegenen Wüſtenpro— 
vinzen war. Aber 1760 fand ſeine 
Blüthe ein jähes Ende. Die Provinz 
Sus empörte ſich damals gegen den 
Sultan Sidi Mohammed Ben Ab— 
dalla, und die Rache, die der Herrſcher 
an den ungetreuen Unterthanen nahm, 
war grauſam und ſchrecklich, wie es 
ja auch jetzt noch bei den marokkani— 
ſchen Herrſchern üblich iſt. Er zer— 
ſtörte Agadir, den Herd des Aufruhrs, 
ſperrte den Hafen und vernichtete auch 
jede Hoffnung für die Zukunft, indem 
er etwa 100 Meilen nördlich auf den 
Ruinen einer kleinen portugieſiſchen 
Niederlaſſung eine neue Stadt grün— 
dete, Mogador, wohin auch die Be— 
wohner von Agadir überführt wurden. 
Seitdem war Agadir dem europäiſchen 
Handel faſt völlig unzugänglich, wäh— 
rend Mogador aus ſeinem Niedergang 
den Grund für ſein mächtiges Auf— 
blühen zog. Die alte Feſte verödete 
und in ihren heutigen noch von einſti— 
ger Kraft und Größe erzählenden 
Mauern wohnen kaum mehr als tau— 
ſend Einwohner, die größtentheils von 
Fiſcherei leben. Aber ein Umſchwung 
dürfte nahe ſein, und vielleicht wird 
Agadir wieder das Glück lächeln, das 
es dereinſt zur blühenden Hafenſtadt 
machte. Keiner der acht marokkani— 
ſchen Küſtenplätze, die jetzt hauptſäch— 
lich dem europäiſchen Handel dienen, 
verfügt nämlich über einen ſo vorzüg— 
lichen Hafen wie Agadir. Schon 1887 
erklärte ein ſo genauer Kenner Ma— 
rokkos wie der frühere Konſulatsſekre— 
tär Viktor J. Horowitz, daß Agadir 
beſtimmt ſein dürfte, „in nicht zu fer— 
ner Zeit wieder ein hervorragender 
kommerzieller Platz zu werden, jeden⸗ 
falls aber eine politiſche Rolle zu ſpie— 
len“. Die Stadt beſitzt, wie geſagt, 
den beſten Hafen Marokkos, der ge— 
räumig, tief und gut geſchützt iſt. Als 
der äußerſte ſüdliche Hafenort desLan— 
des iſt ſie viel beſſer als Mogador ge— 
eignet, das Handelszentrum für das 
ganze Hinterland zu bieten. Die Um— 
gebung der Stadt iſt zwar gebirgig, 
aber ſehr fruchtbar; der bedeutendſte 
Stamm in ſeiner Nähe ſind die ber— 
beriſchen Ait⸗-Bumara. 


Die Bakterienfurcht. 


Krankheitskeime ſind überall vor⸗ 
handen und ſtets bereit, unſeren Kör⸗ 
per anzufallen, namentlich wenn ſie 
ihn ſchon geſchwächt und für An— 
ſteckungen empfänglich vorfinden. Eine 
kräftige Konſttution dagegen ſtößt ſie 
nicht ſelten zurück und vereitelt ihren 
Angriff, oder es finden nur ſo wenige 
Bakterien Zugang zum Körper, daß 
ſie wirkungslos bleiben. Athmen wir 
aber mehr ein, als der Organismus 
ſelbſt tödten kann, oder ſind unſere 
Kräfte aus irgendeinem Grunde ge— 
ſchwächt, jo erliegen wir ihrem An 
griff, und die Krankheit Tann ihr 
verheerenbes Werk verrichten. Der beite 
Shut vor Anftedung bleibt eine rich- 
tige Zebensmeife. Die hauptfächlich- 
ften durch Bakterien herborgerufenen 
Krankheiten Jind SHalsentzündung, 
Cholera, Boden, Scharlad, Mafern, 
Influenza, Keuchhuften, Lungenent- 
zündung, Zuberkulofe, Diphtheritis 
und Typhus; das find die fogenannten 
Infektionskrankheiten. 


Fredes Raubgelichter. 


Mitglieder der Zunft arbeiteten 
in voriger Nacht mit Hocdrud. 


Auf der Söhe der Zeit. 


Sehs Scnapphähne unternehmen in 
Kraftwagen einen Beutezug. — Son- 
ftigeBanditenftreihe. — Zweifelndaran, 
dag Greenbaum ertrunfen fei. 


Heute früh um halb fünf Uhr wurde 
Sohn %. Ellis, Nr. 840 W. Adams 
Str., an W. AWdamd und ©. Morgan 
Str. von zwei Wegelagerern überfal- 
len, geprügelt und um $17, Uhr und 
Kette, jowie ein Ddiamantenbefehtes 
Unbängfel beraubt. Eine halbe Stunde 
jpäter fielen diefelben Raubgefellen an 
©. Morgan und W. Lake Straße über 
den Seemann Edward Thomas, Nr. 
161 NR. Clark Str., her und drofchen, 
aus Wuth darüber, daß er weder Geld 
noch Geldeswerth bei fich hatte, uns 
barmberzig auf ihn los. Der Seebär 
mehrte ji, jo gut er es vermochte, 
feiner Haut. Er wäre aber zweifellos 
im ungleichen Pampfe unterlegen und 
jämmerlich verbläut morden, menn 
nicht das Kampfgetöfe die Poliziften 
MeGinnis und Carroll herbeigelodt 
hätte. Die Häfcher übermältigten nad 
furgem Ringen die Banditen und 
nahmen Thomas in Zeugenhaft. In 
der Wache an Desplaines Str. wurden 
die Schnapphähne von Ellis, der dort 
eben Bericht erftattet hatte, auch als 
feine Angreifer identifizirt. Die Häft- 
linge entpuppten fich al3 der Haufirer 
Larry Heffermann, Nr. 1135 Fulton 
Straße, und der Hanblungsgehilfe 
„soe Sherman, Nr. 1335 Fulton Str. 

Drei Banditen brachten geftern 
Abend eine Eleftrifche an Fulton und 
Ada Straße zum Halten. Während 
einer der Raubgefellen in die offene 
Zhür trat, feinen Schießprügel zog 
und bie fchredgelähmten Fahrgäfte in 
Schad) hielt, erleichterten feineSpiek- 
gejelen den Schaffner Samuel Mes 
Hugh, Nr. 1657 Grand Abe, im 
Handumdrehen um feine Baarfchaft. 
Dann gab das Dreigeftirn dem Mo- 
torführer das Signal zur Weiterfahrt, 
Iprang, fobald die Elektrifche fich in 
Bewegung gefeßt hatte, ab und ber= 
Thmand in der Duntelbeit. 

SehE Schnapphähne zogen geftern 
Abend in einem aroßen, rothen Kraft: 
magen auf Raub aus. „An Oft 72. 
Straße und Perry Ave. hielten fie, 
ftiegen aus, fielen über W. P. Jad- 
fon, Nr. 436 N. Scopille Ave, Dat 
Park, und E M. De Camp, Nr. 41 
©. Kenfington Ave, Qa Grange, ber, 
nahmen jenem $10 in Baar, eine Kra— 
vattennadel im MWerthe von $175, die 
Uhr im Werthe von $75, einen Ring 
im Merthe von $20, und diefem $10 
in Baar, bie Uhr im Werthe von 
$100, fomwie eine Kravattennadel im 
Merthe von $30 ab, beitiegen dann 
mwieber ihr Schnauferl und fuhren da- 
bon. 


Salon und De Camp Hatten an 
jener Ede auf eine Elektrifche gewartet. 

Kurz por ein Uhr Morgen? fuhren 
fie vor 9. 8. KAnaffs Wirthichaft, Nr. 
62 Dit Chicago Xoe., vor, tiegen aus, 
traten in das Kofal, zwangen den 
allein anmefenden Wirth, in ein Hin: 
terzimmer zu treten, nahmen ihm $40 
und bie goldene Uhr ab, plünderten 
dann den Kaffenapparat um den aus 
$60 beitehenden Inhalt und verfrü- 
melten ji. Ehe fie oingen, marnten 
fie Anaff, Lärm zu fohlagen, da fie 
fonft gezwungen fein würden, zurüd- 
zufommen und ihn falt zu machen. 
Der Wirth ließ ich durch diefe Dro- 
bung nicht einfhüchtern. Sie waren 
faum babongefahren, ala er die Polizei 
benadrichtigte.e Die hat fich bisher 
vergeblich bemüht, auch nur die ge- 
tingfte Spur bon den Thätern zu 
finden. 


Ungläubige Thomafe. 


Meder die Polizei, die 24 Stunden 
bergeblich den See‘ nach der Leiche 
durhmühlt hat, noch die intimften 
Yreunde be3 Morris M Greenbaum 
glauben jebt, daß diefer junge Ge- 
Thäftsmann, beffen Sleider, mie be= 
richtet, borgejtern Abend nach zehn 
Uhr in einem Kleiderbehälter der am 
Strande in der Nähe des Chicago 
Beach Hotel3 gelegenen Babdeanitalt 
gefunden wurden, ertrunfen ift. 

Greenbaum ift oder mar Mitglied 
der Kumfort Clothing Co., in de— 
ren Gefhäftsräumen, Nr. 352 Weit 
Madiſon Str., am Samftag, dem 25. 
März, ein euer müthete, 


Das fchöne Geld, 


Sein Theilhaber W. 9. Shapera 
äußerte fich geftern Abend der Polizei 
gegenüber mie folgt: „Xch glaube 
nicht, daß Morris ertrunfen iſt. Es 
it aber nicht fchön von ihm, ung alle 
zum Narren zu halten. Augend hat 
feme Tugend. Er hätte aber nicht 
bergefjen dürfen, daß foldhe Scherze 
für einen Gefhäftsmann fie nicht 
Ihiden. Wenn er nicht ertrunfen ift, 
follte er auch nicht den Anfchein er- 
meden, daß er ertrunfen jei. Vierzig 
Dollars hatte er in der Taſche, als 
er bier fortging. \n den See hinein 
würde er dad Geld nicht genommen 
haben. Wo ift e3 geblieben? Gein 
Leben war zu Gunften feiner Mutter 
mit $25,000 verfihert. Das Gefchäft 
macht fich jebt. E3 ging fchlecht. Wir 
hatten ein euer. Nebt ertrinft an- 
geblich ein ZTheilhaber. Das mirft 
ein jchlechtes Licht auf die Firma. E3 
hebt nicht gerade ihren Srebit. Ich 
alaube aber, wie gejagt, nicht, daß 
Morris ertrunfen ift, Weshalb follte 
er feine Uhr mit ben Kleidern im 
Kleiverbehälter laffen und die $40 
mit in den Gee hineinnehmen? Stuß! 
Er bat fih nicht erträntt. Hat er 
‚Grund gehabt, fi) das Leben zu neh: 
men? Nein! Weshalb ging er, der 
fonft immer am Diverfey Boulevarb- 


— 


Strande badete, auf einmal nach dem 
Babeftrande am Chicago Beach Hotel? 
Und weshalb hat er ausgerechnet bie 
$40 mit in den See nehmen ſollen? 
Das fhöne Geld! Ach glaube nicht, 
daß er ertrunten tft.“ 

Auch Fein Grund, 

Ym felben Sinne äußerte fi €. ©. 
Efpen, Nr. 3862 Evanfton Ave, bei 
dem Greendbaum mohnte. Er deutete 
angeblich an,-daß er guten Grund zu 
der Annahme hatte, Greenbaum beab>» 
fichtigte, fih mit feiner Schweiter zu 
berloben. Uber jelbjt das märe doc 
für ihn fein Grund zum GSelbitmord 
gemejen. 

Greenbaums Eltern mohnen Nr. 
1110 Baffayung Ave, Philadelphia. 
Sie haben erft Mittwoch einen Brief 
bon ihm erhalten. Die Todesnachricht 
traf fie wie ein Bli -auS heiterem 
Himmel. Sie behaupten, nicht zu 
milfen, daß er fein Leben mit $25,000 
berjichert hatte. 

Die Rache des Derfchmähten, 


Ein Mann, der feinen Namen an- 
zugeben fich meigerte, theilte gejtern 
bem Hilfspolizeichef Schuettler tele= 
phonifch mit, die ZOjährige Fanny 
Grinsley habe ihm geftanden, vor drei 
Jahren in Tompkinspille, Ky., ihren 
Geliebten Charles Patterfon ermordet 
zu haben. Sie habe, nachdem er ge= 
droht hatte, fie zu verlaffen, ihm den 
Hals abgefchnitten. 

Die Grinsley wurde in einer auf der 
Süpdfeite gelegenen Herberge verhaftet. 
„Rur Harry Me&ormid, Nr. 2523 ©. 
Mabafh Unve., fann der niederträchtige 
Angeber fein,” fagte fie. „Er Hat 
mwahrjcheinlih im Rauſch Geſpenſter 
gefehen. Der Elende hat von mir fürz- 
lih den Zaufpaß befommen, und als 
ich mich meigerte," wieder zu ihm zu— 
rüczufehren, hat er erjt mit GSelbit- 
mord gedroht und dann damit, mich 
in die größte Verlegenheit zu feben. 
Sch mohnte früher in Tompfinäpille. 
Der einzige Patterfon, den ich kannte, 
mohnte in St. Louis. Mit ihm habe 
ich auch zufammengelebt. Als ich ihn 
das lebte Mal fah, da lebte er.“ 

Me&ormicd wurde auf Grund ihrer 
Angaben feitgenommen. Er gab zu, 
der Ungeber zu fein. 

Die hiefige Polizei hat fich mit den 
Behörden in Tompkinspille in Ver: 
bindung gejett. 

Trau, fchau wem? 


Auf der Heimreife nach talien be- 
griffen, ftieq geftern der Arbeiter Gal- 
batore Marino aus Nebrasfa hier zu 
furzem Aufenthalt au8 und machte 
no auf dem Polf Str.-Bahnhofe die 
Belanntfchaft zweier liebenswürdiger 
Zandaleute, die fich erboten, ihm die 
Sehensmürdigfeiten zu zeigen. Er 
nahm ihr freundliches Anerbieten mit 
Dant an. Die „Bärenführer” jchlepp- 
ten ihm nach dem Grant Parf, erleich- 
terten ihn dort mittela eines Bauern- 
fängerfniffeg® um feine gefammten 
Erfparniffe im Betrage von $480 und 
fchlugen fich feitmärts in die Büfche. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, ihrer habhaft zu werben. 

An MW. Madifon und Canal Str., 
io er von einer Horde beuteliffterner 
Iagediebe umringt war, wurde geftern 
Abend der Landwirt Wr. H. Megan 
aus Plymouth, Ind., in Schutzhaft 
genommen. Er hatte übertragbare 
Ched3 über $900 und $45 in Baar 
bei fih. Dem Yichtfcheuen Gefindel ge- 
genüber hatte er mit feinem Reichthum 
geprahlt. 


Dermißt. 5 


Dr. M. S . Wardner. Nr. 2308 ©. 
State Straße, wird bermißt. Sein 
Sohn Horace hat geftern die Polizei 
erfuht, Nachforfhungen nad) dem 
Verbleib des Vaters anzuftellen. Sei- 
nen Angaben gemäß begab fich der 63 
Sahre alte Herr vorigen Montag nad 
dem Gefchäftspiertel, um Einkäufe zu 
machen. Seither fehle jede Spur von 
ihm. 

„Kaltgeftellt. 


Bmei bewaffnete Banditen betraten 
heute zu früher Morgenftunde die von 
Hermann Boderoth im Haufe Nr. 3828 
South Halfted Straße ° betriebene 
Wirthſchaft, zwangen den Herberg3- 
vater und zwei Gäfte, nachdem fie die- 
fen die Baarfchaft im Betrage bon 
55.45 abgefnöpft hatten, in den Eis- 
fhrant zu flettern, plünderten ben 
Kaffenapparat um den aus $25 \be- 
ftehenden Inhalt und machten fich au8 

m GStaube. Sie haben ihre Flucht 

ae 

ie Eingefperrten murben bon einem 
Gafte, der bald darauf das Lofal be- 
trat, in Freiheit gejebt. 
Unter falfher Slagage. 


Ein etwa 16jähriger Burfche ver: 
Tchaffte fich geitern Nachmittag unter 
der falfchen Vorfpiegelung, ein Kollef- 
tor. der „Chicago Telephone Co.“ zu 
fein, Einlaß in die Wohnung bon 
Martin J. Cunningham, Nr. 1135 ©. 
44, Xoe., plünderte den Geldbehälter 
des Terniprecher3 und 309 unbehelligt 
mit der Beute ab. Nebt fahndet die 
Polizei auf den Frechdachs. ar 


Zurner immer und überall, 


Unläplih der beporftehenden Zen- 
tenarfeier Jahn erinnert ein Gedent- 
mann alter Tage in einer Zufchrift an 
die Berliner Voſſ. tg. daran, daß in 
dem Geburtdort des Turnvaters, dem 
Dorfe Lanz in der Weſtprignitz, wo 
er bekanntlich am 11. Auguſt 1778 
als u bes Drtspfarrer3 das Licht 
der Welt erblicte, neben dem 1865 
bon den Qurnvereinen de „Prigniker 
Turngaues“ errichteten Jahn-Denk—⸗ 
mal noch ein weiteres Erinnerungszei⸗ 
chen an den berühmteſten Sohn des 
freundlichen Dorfes ſich befindet. Im 
Dorfgaſthof nämlich wird ein langer, 
alter Tiſch von auffallend maſſiver 
Bauart gezeigt, an den ſich folgende 
Erzählung knüpft. Als Jahn 70 
Jahre alt war, kam er einmal nach 
Lanz, um die Stätten ſeiner Jugend 
zu beſuchen. Bald hatte ſich an dem 
langen Tiſche eine größere Geſellſchaft 


\ eingefunben, bie mit dem berühmten 
Landsmann gern ein Stündchen plau- 


— — — — 


dern und kneipen wollte. Der alte! 


Herr fühlte mährend des Gefpräd 
einmal das Bebürfniß, Hinaus zu 
gehen. . Als die neben ihm Sitzenden 
— er hatte feinen Pla in der Mitte 
ver Tafel, den Rüden an die Wand 
gelehnt — feine Abficht merkten, woll⸗ 
ten fie aus der Bant rüden. Er aber 
lachte und fagte: „It nicht nöthig.“ 


Leicht ftügte er die Hand auf den Tiſch 
und ehe fich noch jemand dejjen ver: 
[eb, mar der jugendliche Greis über 
en Zifch hinweg gefptungen. Zum 
Andenken an diefen Vorfall haben der 
Wirth und feine Nachfolger,den alten 
ſchweren 


Tiſch aufbewahrt. 


Im Kamorriſtenprozeß in 
Viterbo, Italien, kam es heute wie— 
der zu ſkandalöſen Auftritten; Gend— 
armerie-Hauptmann Fabrow und Ad— 
vokat Lioh kamen ſo hintereinander, 
daß alle anderen Advokaten aus dem 
Saal flüchteten; Enrico Alfano und 
der Verräther der Kamorra, Abba—⸗ 
temeggio, wurden von Gendarmen her—⸗ 
ausgeworfen, Bartolozzi wurde von 
Krämpfen befallen, und der völlig 
machtloſe Gerichtspräſident Bianchi 
hob ſchließlich die Sitzung auf. 


Für Flugſchiffer! 
Moebebed3 Taihenbuch für Flugtechniker und 
Luftſchiffer. Reid illuſtrirt mit Monitruttions: 
Plänen umd Stiszen. 920 Seiten, 00 
fein —— zu 4 . 
Große Auswahl von Werfen über Meroplane. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(BZwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Charles Dietze 
zus geftorben ij. Die Beerdigung findet 
tatt an Sonntag, den 23. Juli, vom Trauers 
baufe, 1021 N. Hermitage Abde., nad dem Con: 
cordia-Sriedhof. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Diese, Gattin. 
Lndia und Stella Diege, Kinder. 


Na, lebe wohl, jo wohl mie wir 

ier nimmer leben werden; 

3 liegt nun alles hinter Dir, 
Was dich betrübt auf Erden, 
zent ift der legte Kampf borbei, 
Nun bift du frei, auf ewig frei, 
Und lebit in Licht und Wonne; 
Geleit’ dich Gott, es tft bollbrad, 
Dein Morgen tagt, e3 flieht die Nacht, 
Und bor ihr ftvahlt die Sonne. 


- — 


Todes-Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nach» 
tigt, daß unfere liebe Mutter 
Sriederide Siegerdt 
im Alter bon 84 Jahren am 19. Juli felig im 
errn entichlafen iſt Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 23. Juli, um 1,Uhr 30 Nachm. 
bom Zrauerhaufe, 2215 Southport Ave., nad, 
der, Betblehemtirche, Diverfey Court und Dis 
berfey_BIvd., nad dem Nofebill-sriedhof. Um 
Inte Iheilnahme bitten die trauernden Hinter. 
bliebenen: 
Karl und Gujtan Siegerbt, Söhne. 
da Beder, Tochter. ‚ 
arolina Siegerdt ı. Maria Siegerbt, 
Schwiegertöchter. 
Henry Beder, Schwiegerfohn, nebft En- 
teln und Urenteli. ffu 


Tode8-Anzeige. 


‚Verwandten und Freunden die traurige Nach: 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Ifiaac Albert Miller 
am Donnerstag, den 20. Juli, geitorben ift, im 
Alter von 58 Tahren, 4 Monaten und 18 Ta- 
en. Das Begräbnib findet jtatt am Sonntag, 
en 23. Juli, vom Trauerbaufe, 1821 Hudfon 
Ade., um 10 Uhr Morgens, nad dem Chicagc, 
Milmaulee und St. Paul Yahnhof und mit dem 
12:40 Mittagszug nach Wheeling, Ill. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Anna Miller gebor. Witte, Gattin. 
Albert, John, Laura und Louis 
Miller, Kinder. 
Konrad Miller, Vater. frſa 


— 


Tode3:Anzetge 


en und Belannten die traurige Nach: 
tidt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Zohanna Diettrih geb. Meud) 

im Alter von 45 Jahren, 6 Monaten und 13 
Tagen nad langem ſchwerem Leiden, mohlborbe- 
reitet mit dem heiligen Sterbefalrament, Tel’ 
im Herrn _entfchlafen ift. Beerdigung _ findet 
tatt am Samstag, den 22. Nuli, um 8:30 Uhr 
Dorm., dom Trauerhaufe, 2315 ©. Hohre Abde., 
naw dem ©t, Bonifazius Gottesader. Um jtille 
Zheilnahme bitten: 

ran; Diettrich, Gatte. 

Sva, Ana und Margaretha, Kin: 

der, nebit Gefchwiltern. dfr 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Befannten die traurige Nadh- 
richt daß unſere Mutter 

Friederika Reimer Haerttelt 
am Sreitag, den 21. Juli, im Alter bon 78 
Iahren felig entichlafen ilt. Die Beerdigung 
ee ftatt am Sonntag, den 23. Nuli, um 2 
Ipr Nadm., vom TIrauerhaufe, 3334 Afhland 
Ade., nah Wunder Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Eduard Reimer, Rudwig Reimer, 


Söhne. 

Lina Reimer, Viargaretha Reimer, 
fef Cchmwiegertödhter, nebft Enteln. 
fa 


: Sode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Anna Wohlt 
eitorben ift. Beerdigung Conntag, den 23. 
Sult 1911, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 
1532 N, Central Barf_Ave., nad der ©t. Si— 
mons Evangel.-Luth. Kiche, Gpaulding und 
Pierce Ape., nah dem Elmwood-riebhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Guftav und Anna Wohlt geb. Billwodh, 


Eltern. 
ff Artie und Guftav Wohlt, Sefchmwiiter. 
fa 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unſer Vater 

Friedrich Thalman 

am Donnerstag, den 20. Juli, im Alter bon 68 
Jahren ſelig entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
Hatt am CEonntag, den 23. Auli, um 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 3328 N. Jrbing 
Ave, nah dem Miontrofe-zriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterbli:- 
enen: 

Amelia Thalmann, Gattin. 

Ida Konihoff, Willie und Martha 


.  Thalmann, Rinder. 
Eugene Kuhlhoff, Schwiegerfohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Suſanna Voegtle 
im Alter bon 51 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 23. Juli, umt 1:30 Nadm., bon 
Greins Kapelle n & der Clemenskirche, und hon 
da nach dem St, Bonifazius-⸗Gottesacker. Um 
tilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 


enen: 
Joſeph und John Voegtle, Margareta 
fef Griner u. Lucille Voegtle, Kinder. 
a 


* 
Todes-Anzeige. 
Schleswig⸗ Holſteiner Gegenſeit. Unterſtützungẽ 

Verein. — 
Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nach» 
richt, dab Bruder 
Claus Brejewit 
457, 43. Place, am 19. Juli neitorben ift. Die 
Beerdigung fand ftatt am fsreitaa, den 21. 
Ault, Vormittagd 10 Uhr, 
nad Mount Greenwood. 
&. Timmermann, Präfident, 
9. I. Janfen, Selretär. 


bom TIrauerbaufe 


Danktfagung. 


—** ſprechen wir unſeren vielen Freunden 
und Nahbarn unferen inniaften Dant aus für 
ihre Theilnahme und die fhönen Blumenfpen- 
den. Befonder3 auh Heren Baftor Auguft 
Glade für feine Hilfe und Troft. 


Frau Roggenbuck und Familie. 
En END 
Die Mofel, von Cohen bis Berntaftel. — 

Mit 100 Iluftrationen und Karten. — 706 


Koelling & Klappenbach . 
Bucbandl talien, Sporiazsitel, 


70 W. Stra — 
Nataloa auf Verlangen aratis und franko. 


Todes Anseige. 


Freunden und Belannten bie trauri 
Nadıridt, dab unfer geliebter 
Vater und € miegervater Sue 
Henry Hoefling 
am 20, Juli 1911 im Alter bon 79 4 
ren felig im Seren entichlafen ift. Die 
Weerdigung findet ftatt am Gonntag, 
ben 23. Juli, um 1 Uhr Nadm,, 
bom Xrauerbaufe, 1251 Sedgwick Str, 
nah Waldheim. Um ftile Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Hoefling, Sohn. 
rau A, 8. Golbadı, Toditex. 
2. Goldbach, Schwiegerfohn. 


Tobes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurt 
Nadricht, daß meine geliebte Gattin * 

Elſie Schilf geb. Juenger 

am Donnerstag, den 20. Juli, ſanft im 
Seren ertfehlafen ift, im Alter un 21 
Jahren, 3 Monaten und 27 Tagen. Die 
Beerdiaung findet jtatt am Sonntag, ben 
23. Juli, Nam, um halb ein Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2700 W. 23. Str., nad) der 
St. Marlusfirde, von da nach dem Con» 
cordia Gottedader. Um ftilie Theilnahme 
Bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Paul sl Gatte. 

Fred Schilf, Sohn. 

Fred Nuenger, Pauline enger, 

Eltern. 


Rube fanft! fıfa 


Sur Erinnerung 
In em gebenten wir unferer geliebten 
ochter und Schwefter 
ni Therefe Mahlte 
welde un3 dor drei Nahren, aut 21. Juli 1908, 
dur den Tob entriffen KR, * 


Drei fhwere Jahre find nun berfloffen, 
Doch nicht mit ihm der Irennungsfchmers, 
Wie mande Thränen find vergoffen, 
Ceidem im Tode brach) dein Hera. 

Du bift gegangen, aber nicht vergeffen. 


Beine trauernden Eltern und Bruder. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Bruber 
Karl Hauber 
geitorben bor einem Jahre, am 21. Auli 1910, 


Schlaf’ wei! in füßem fsrieden, 
Schlaf’ wohl in füker Ruh’, 
Nach langem Kampf hienieden 
Dedt Did die Erde zu. 
Beendet ift dein Leiden, 
Dahin die trüibe Zeit, 

Dir mwinlen ewige reuben 
Und ewige Eeligfeit. 


Gewidmet von der trauernden Muttei 
und Geſchwiſtern. 


Dan?ſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
bhiermit unſeren innigſten Dank aus Jür bie 
probe Theilnahme forte fir die Ihönen Blumen» 
penden beim Begräbniß meiner lieben Gattin 
und unferer Mutter 
Thereſa Müller. 

Insbeſondere dem Herrn Paſtor Lambrecht fitz 
die troftreihen Worte am Sarge meiner Gattin. 
owie dem Nortbweit Frauenberein und dem 
ocahonta3 deutſchen Frauenverein nochmas 
unſeren herzlichſten Dank. 


Guſtav Müller, Gatte, nebſt Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeffionslofer Driebtel pan 
Chicago. Durh_MetropolitanHohbahn fir Be 
gu erreihen. Billige F find in 
tiefem fchönen riedhbof auf Abi aasge lun · 
en zu haben. — General⸗Offices: Foxeſt Part, 
I. — Cith Phone: Auftin 706. Toll Lins 
doreſt Part 757. 

Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 

Jatob Schwab, Superintendent. 


Jialionales Milttär:Turnier. 


Grant Park 
Dom 24. bis 30. Juli 
Unter den Aufpizien der Chicago Siffoeiatton 
of Eommerce 
10,000 Soldat:n 
In großartigem militärtfhem Schaufpiel 
Nationalgarde von Illinois 
und anberen Staaten. 
Sllinvid Naval Mlsıse 
Ver, Staaten Militär 
Ber Staaten Marinetorpß 
„Und biele andere Darbietungen. .4.. 
Vorführungen täglih 2:30 Nm, und 3:15 MbB8. 
Referbirte Cite 50 Cent3 und $1. Logenfige 
$2. Iegt zum Berfauf bei 
Sohn R. Young Tournament Manager, 
Zimmer 1410 Great Northern Building, 
und in allen Domntomwn Hotels, 
Keine refervirten Sige im Grant Bart verkauft. 


1117—29 


Nerven kitelnde, Blut aufwallende 


WESTERN-BELMONT-CIYBOURN- ROSCHE 
Weotorcyele Wettfahrten! 
Morgen (Samitag) und Sonntag Abends 
Paddock 1560; Stadinmfige 25c, 50€. Sitpläge für 

30.000 Berfonen. 
Waphalfige Fahrer, die nad) dem' Welt⸗Rekord 
jagen auf ber neuen $40,000 


4 Stadinm Motordrome Rennbahn. 


Worfmen’3 Circle Pilnif Sonntag. 
Karl Tuma’s Kapelle its um 


AaNıT OR 4 
—J 


Bractvoller Hohfommer- 
ARNEVAL! 


mo—ig 


Die Kapelle EST uhr · 

macher hat ihren Ansrlug bier Heute! 

Jedes Ticken der Uhr bedeutet Spaßz — Oh, 
was für vergnügte Stunden! 


Freier Eintritt bis 5 Nachm. 


tlg AMERICAN BAND 

n A bon Probidence, R. I. 
—— 60 ausgewählte Mufifer 60 

- Me — Bagner-Abend — 

", Freies All-Star Vaudeoille 

URL. Beginnend Sonntag, 23. Juli. 

» —Nadie, die volllommene Frau 


AM eJarf” 
N f 


incold, Lawrence und Weitern Ude. 
Varolle3 Orcdeiter und die beiten Sänger. 
da Sterling, große Primadonna. 131° 


The Rienzi 
Ghiengos Ppopnlärfter Bamilten - Meiort. 


Ce N. Clark Str, und Diverfeh Blvd. 


unntag Nam. von 3 Bid 7 ße und 
Bon Abend von 8 Bid 12 Uhr. 


Neitanration eritiafiie. 


Guzzardi Pietro. 
, 10ol mifrſon⸗ 


— 


Erhält Euer Knabe eine a oder 
geht er blos nad der Schule? Wird er weis 
ter gefördert außer den Schulftunden oder 
wird er einfeh während der Schulftunben. 
vollochfropft 
. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
Episcapal,) 
ift eine Erziehungsanftalt für's Leben, Alle 
erzieberifchen Spielereien find aus erehofe 
en. Der Snabe erhält eine gründlide Vors 
ns als amerilanifher Bürger. St. 
John's wird von der Megierung zu den 
ehn „berporragenden Anftituten? gezählt. 
Keen Re See, e, Bräfident, 
Tr. . ‚ 

Deiafield, Wanteiha Co., Wis, 
Chicago Dffice: 1515 Mafonte Temple, 
elephan: Gentral 3902, 

Da3 amerifanifhe „Rugby“. 








— — —— 





Inventur⸗Verkauf 


reis⸗ Herabſetzungen von 25 Proʒ bis 40 Proʒ. an unſeren hoch⸗ 
feinen neumodiſchen Anzügen, Beinkleidern, Hüten, Ausſtattun⸗ 
gen und Schuhen bringen uns das allergrößte Juli⸗Geſchäft das wir 


ſeit unſerem Beſtehen gethan haben. Dieſer Verkauf iſt das größte 


Ereigniß der Saiſon um Geld zu ſparen, und erregt die Aufmerlſamkeit 


von Runden aus allen Cheilen der Stadt. 


Er umfaßt die folgenden 


Partien in ausgezeichneten Sortiments von Facons und Größen: 


815.00 Herren- 
820.00 Herren- 
825.00 Herren- 


85.00 Knaben- 
81.50 waſchbare 


Anzüge herabgeſetzt zu 811.00 
Anzüge herabgeſetzt zu 514.00 
Anzüge herabgefegt zu 817.00 
Anzüge herabgefeht zu $3.65 
Anzüge herabaefett zu 95€ 
500 Romper: Anzüge . . herabgejeht zu 35c 
53.50 Serren-Beinkleider herabgefegt zu 82.40 
54.00 Serren-Beinfleider herabgefeht zu 82.90 
35.00 Serren:Beinfleider herabgefeht zu 83.65 


$1.00 Männer-Strohhüte zu....... 
$5.00 Banamas für Männer zu....$3.50 
50c Stroh Sailors für Knaben zu.. 
$1.00 fancy Hemden für Männer zu 


$1.50 fancy Hemden für Männer zu $1.15 
25c feid. u. mafchbare Halstrachten zu 12&c 
3560 


5Oc ſeid. u. waſchbare Halstrachten zu 


KLEEE 


65€ 


25 
oc 






50c Borosfnit u.Bal.Unterzeug zu 
15c fl. od. f’y Männerftrümpfe 
$2.50 fancy Männer-Meiten zu $1.65 
32.50 Männer- u. Damen-Schuhe $1.90 
33.00 Männer: u. Damen Schuhe $2.40 
54.00 Männer- u. Dimen-Schuhe $2.90 
52.00 Knaben: u. Mädchen-Schuhe $1.65 


08&C0. 


35c 
Ye 


Milwaukee Avenue and Ogden Avenue and Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Division Street 


Twelfth Street 





Lokalbericht. 


SBrieftaſten. 





— 





Aug. E. — Kork erhalten Sie bei den Chi— 
cago cor Works, Ecke Voll Str. und Plymouth 


| 


Eourt. — 3 find dabei fo viele tehnifhe Be- | 


dingungen zu beobadten, dab Sie am beiten 
tbun werden, fih einen Patentanwalt zu_ nel 

en. — Die Mprelfe lautet: 
Batent Dffice, Wafhington, D. €.“ 
- Theo. 8. — Sie lünnen die Kleidungsitüde 
ala Poftpadet Iicen, das aber nicht derfiegelt 
mwerben, nicht fehmerer ald 11 Pfund fein und 
deffen Gefammtumfang 6 Fu nicht überfteigen 


darf. Das Porto beträgt 12 Cents das Pfund | 
ober beffen Bruchtheil. Die Sendung, ber eine | 


Soüdellaration beiliegen muB in eine 
Roftamt aufzugeben, wo Sie au das nötbige 
Kormular für die Dellaration erhalten. Welcher 
Bol in Deutihland darauf zu zaählen wäre. 
fönnen wir Ahnen nicht Sagen. 

Frau Klara ®. — Per Betreffende Toll 
fi an die „Iewifb Mid Society“, 1558 South 
Morgan Etr., wenden. 

Minna Sch. — Perfuden Sie, den Jungen 
im „Chicago Nurfery & Half Orphan“Aſyl, 
1932 Burling Str., unterzubringen. 

red 9. ®, — Bon diefen Gelditüden bit 
nur der „Quarter“ vom Sabre 1853 einen be» 
fonderen Werth, nämlich $2.50, dborausgefegt, 
daß er nicht Pfeile und Strablen auf der Rüds 
feite bat. 

9. P. — 


2 Sie haben zwei Zeugen beizubrir» 
gen, die Bürger fein müffen. - 


ift in einem | 


— — — — 


Ob in jenem | 


Sabre folhe Scheidemünze geprägt wurde, fün» | 


nen wir Ahnen nicht fagen, vermutblih war e3 | 


aber der Fall. 

Geo. 8. — Sie lönnen in jeder größeren 
Yuchbandlung den „World’3 Almanac“ Taufen, 
der nit nur die Verfaffung der Ver. Staater. 
fondern audb fonit noch eine Maffe wilfenswer: 
tben Materials entbält. 

»ttoB. — Eriten3 hätten wir für derartige 
Pilder Feine Verwendung, und Aameitens geben 


wir folde Sterne nur Mitgliedern de3 Lolal- | 


itabes. 

RR — 1) Falls Sie nicht im Belig einer 
Maflerlizgens find, würden Sie mit dem Cinfla> 
gen von Maflergebühren ichmwerlid Glüd haben. 

2) Sie fönnen die Ründigungäfrift beanfprus 


| rau Samuel Kaulfner trat. 
‚United States | 


Perfonal-Hadıriditen. 
os ra Hr 
— Im nädhjiten Oftober werden e3 
fünfzig Nahre, daß die damals dreizehn- 
jährige Barbara Ritter in die Dienite von 
Sie if 
jeither ununterbrochen bei derjelben Fa— 
milie gemwejen, die im Dftober in ihrem 
Hauje, 4746 Madifon VIpe., des Haufes 
treuer Dienerin eine Jubiläumsfeier zu 
beranjtalten gedenft. Für den Vorjchlag 
der ‚samilie, die fleigigen Hände ruhen 
zu lajlen und fich der wohlverdienten | 





Bäderei:Inipettion. 


Dr. Noung findet Unfauberfeit in mehres 
ren großen Anlagen. 


Der Gefundheitäfommiffär Dr. 


George B. Young fah fich geitern meh- 
| rere große Bäderei-Nanlagen an und 


fand nicht Alles fo, wie es fein follte. 
In einer der größten, deren Namen 
Dr. Young nicht nennen wollte, fand 
er die Wände des Mehlbehälters mit 
einer Schmußfrufte bevedt. Er hat 
eine Probe davon dem ftäbtifchen 


Ruhe hinzugeben, hat Frl. Ritter aber | Kaboratorium zur Unterfuhung auf 


taube Obren, und auch zu ter bon der 
Familie und deren Freunden geplanten 
eier jieht fie feine Veranlafjung, da fie 
ihr langjährige PBermeilen in der ihr 


| Ihädliche Keime übergeben und bie 
| Befier der Bädereien benachrichtigt, 


daß die von ihm gefundenen Webel- 


immer genehm gewejenen Stelle für ganz | fände fofort befeitigt werben müffen. 


natürlich balt. 
| | — ee. — 
Als Einbredher verhaftet. 





John Bartell hatte bei der Staatsanwalt: 
{haft Fein Glück. 


Ihaft und bot diejer ein Papier, das 


Sohn E. („Gene“) Hartzell fam ge: | 


; Stern in die Räume der Staatsanmwalt= 


} 


mit anderen bei dem gejtern berichteten 


Einbruh in die Baugemerkichafts- 
räume gejtohlen worden war. &3 war 
eine entmwerthete Zahlungsanmeifung, 
aus welcher hervorgeht, dad der Baus 


gewerfichaftsrath Vincent Wltman. ei= | 


 nige Monate vor deffen gewaltfamen 


en. — 3) Die Irrenanftalt in Dunning ſteht 


Befuchern täglich offen. 


A. Pro. — Ob es in Ehelfen, Dii., mebrere 
Bementfabrifen gibt, Fönnen wır Ihnen nicht 
agen. 


A. 8. — 1) Um die Mdreffe diefer in New 
Norf bon einer Bereinigung deutſcher Aerzte 
berausgegebenen Zeitfchrift wenden Eie fi aın 
beiten an eine New Porfer Zeitung, over fchrei: 
ben Eie „Der QAuaendfreund“, German Berio: 
dical, c. 0. „New Vorler Staatszeitung”, 
York Gity, N. 9... — 2 e ©: 
des deutihen Konfulat3 Befindet fi im Gebäud? 
der Gasgeielidaft, Ede 
und Adams Etraße. 

M. 3. — Im „Chicago Half Orphban Alylum“, 
1932 Burling nabe Center Strabe. - 

R. 3. — Jeder Barbier wird Ihnen ein mehr 


Rem 


- 2) Die Gefchäftsitelle | 


Michigan Boulevard | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Iode $200 hat auszahlen laffen. Hart= | 


zell verweigerte jede Auskunft darüber, 


| mo er das Papier Her habe, und faate, 
| er habe gegalubt, es möchte der Staat3- 
ı anmwaltfchaft bei ihren Prozeffen gegen 


Urbeitertodtfchläger von Nuten fein. 


| Da man von dem Einbruch noch nichts 


| 
J 
| 
| 


oder minder mirffames Mittel gegen den Rop*- | 


grind empfehlen und zugleich liefern Fönnen. 

€ BI. — reifen iSe die Äußeren Spigen 
der langen Ranfen an, dann werden fi ſchon 
Früchte anfegen. 

Thomas Str. — Sie müllen das erite 
Rapier mindeftens mei Jahre gehabt haben, 
ebe &ie da3 Gejuh um ben Pürgerbrief fteller 
Iönnen. 

* — * 

Rechtsanwalt Fred Plotle Nr. 127 N, Dear 
born Eit. Zimmer 1444—48 Unith-Gebäu)e 
eibt nadjftebende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

M. ©, N. Halftev Etr. — Wer miffentlih 
—— ſchwört in Betreff einer Sache, die w 
fenti tft für den Stand des Falles, Tann 
megen Meineid verfolgt werden; dodh muß fol 
der Eid vor einer Berion abgelegt fein, melde 
gehörig ermädtigt ilt zur Abnahme des Cides. 

x. 8. — 1) Jede Berfon it berpflichtet, bor 
Gericht au erfdeinen, wenn fie in aeböriger 
Weife borgeladen wird. — 2) Meberträat ein 
Mann Eigentbum auf feine Frau, um fic 
beitebenden Zahlungsvberpflichtungen zu entzie— 
ben, ſo iſt ſolche bertragung, weil bhetrüge⸗ 
riſch gegenüber den Gläubigern, geſetzlich än— 
fechtbar. 

Jultana®, —— Str. — Verläbt ein 
Mann feine Frau, fo lit daS aefeglih itrafbar, 
und wenn Sie den Mann aufzufinden müns« 
fen, fo folten Sie fih an das Volizeiamt Ih— 
tes Siftrifted wenden. Münfden Sie_die Eh 
fheidung zu erlangen, fo müffen Sie einen 
Redtsanwalt anftellen, den Eie jedoh nit 
ohne Bezahlung haben fönnen, Der Staat jtellt 
elemans unentgeltlih einen Anwalt, um eine 
Echeidung zu betreiben. 

—e_- 


Ein Kind ausgefett. 


Gutgefleidete junge frau läßt 
Säugling bei Kindern. 

Am Douglas Park näherte fich ge- 
jtern eine gutgefleivete junge rau, die 
einen Säugling trug, vier fpielenden 
Kindern und fragte Ella Oceanek, Nr. 





einen 


| 





her | 








mußte, ließ man den Gefretär des 
Baugemwertjchaftsrathe, John E. Hans 
Ion, fommen, der von dem Einbrud 
berichtete, worauf Hartzell in Haft ge- 
nommen wurde und Hanlon als Zeuge 
bor der Grandjurg auftrat, melche 
bereit eine Anflage auf Einbrud 
gegen Harbell erhoben hat. Bei Die- 
fem follen noch 15 andere, dem Baus 
gewerkſchaftsrath geſtohlene Dofu- 
mente gefunden worden ſein, die aber 
keinen Bezug auf Todtſchlägereien ha— 
ben. Jene 8200 hat Altman zu ſeiner 
Vertheidigung erhalten, als er der 
Brandſtiftung angeklagt war. Hartzell 
ſoll geſagt haben, daß er den Einbruch 
nicht ſelbſt verübt, ſondern die Papiere 
von Anderen erhalten habe. Angeblich 
ſteht er unter einer Einbruchsanklage 
und hat in letzter Woche ſeine Bürg— 
ſchaft im Stich gelaſſen. 

Die Staatsanwaltſchaft will dem 
Fall genau auf den Grund gehen. 





Teſet die Sonntagpoſté⸗ 





Gefährlicher Brand. 





Er bedrohte heute früh mehrere Gebäude 
im Ghetto⸗Bezirk. 

In einem Stall hinter dem Hauſe 
1035 Newberrty Ave. brach heute früh 
Feuer aus, welches vor Ankunft der 
Feuerwehr den Stall hinter dem Nach— 
barhauſe, Nr. 1037, ergriff und ſpäter 
fich auch dem 21sftödigen Holzgebäude 
bor Nr: 1035 und dem Nachbarhaus 


2057 Weit 18. Sir., ob fie auf das | Mr, 1037 felbft mittheilte. Die Flam- 


Kleine achtgeben molle, während fie 
eine Beforgung mache, fie würde bald 
wieder zurüd fein. Die Mädchen nah 
men das Kind, ala aber die Frau nad) 
zwei Stunden no) nicht zurüdgefom- 
men tar, trugen fie e8 in den PBapil- 
Ion. Dort wurde e3 der Parkpolizei 
übergeben und fpäter bem St. Vinsent- 
Waiſenhauſe. Das Kind ift ein etwa 
bier Wochen altes Mädchen. 





CASTORIA Füsäugings und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





men bedrohten auch eine Weile das bier: 
ftödige Badijteinhaus Nr. 1038—1040 
©. Haljted Str. Die Ummohner tru-> 
gen borfichtshalber ihre Sachen auf bie 
Straße. Bei der Rettung von fünf- 
zehn Pferden aus dem zuerjt brennen 
den Stall trugen mehrere Löfchmänner 
leichte Verlegungen davon. Die Urfache 
des Brandes, der $3000 Schaden an- 
richtete, ift nicht befannt. 
ea 
int 
ntersohrift 
—* RL CH 


ı recht Iuftig und gemüthlich zu, 


Dr. Karoline Hedges hielt geitern 


‚ mit den Kranfenpflegerinnen des Ge- 
ſundheitsdepartments, 


denen bie 
Säugling - Fürforge anvertraut 
worden ilt, eine Berathung ab und 
jagte, daß nächftens in englifcher und 
anderen Sprachen gedrudte Plafate 
über geeignete Behandlung der Abfälle 
zur Vertheilung fertig fein miürden. 
Die Plafate follen namentlich in den 
bichtbefiedelten Bezirken vertheilt mer- 
den. Um Sonntag Vormittag wird 
Dr. Hedges im Abraham Lincoln 
Gentre an Dafwood3 Boulevard einen 
Vortrag über Säuglingäpflege halten. 

DerKorporationsanmwalt theilte dem 
Bauausſchuß des Stadtraths mit, 
daß eine Ordinanz, welche vorſchreibe, 
an allen Gebäuden Fliegenfenſter an— 
zubringen, unbillig ſein und wahr— 
ſcheinlich nicht befolgt werden würde. 


— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 





Eine Menge Mitglieder und Gäſte 
fanden ſich geſtern im Exzelſior Park 
zum Sommerfeſt des Chicago 
Bayern =» Frauen = Unter: 
tüßungspereinsein. E3 ging 
denn 


; ber auß den Damen Crescentia Kaft- 


ner, 


ner, Präfidentin; Anna Baumgart- 
Vorfigende; Minnie Saffer, 
Schatmeijterin; Anna Bauer, Käthe 


Hock, Lizzie Krinfl, ©. Schreiner, 
ı Marie Peb, Rofe Eiermann, Barbara 
‚ Müller, Chriftine Rehm, Wilhelmine 
ı Bauer und Bertha PBamp! bejtehende 
 Feltausfhuß Hatte für mancherlei Be- 


Iuftigungen und fehmadhafte Gtär- 
fungs- und Erfrifchungsmittel geforgt. 


| €3 murbe flott getanzt und gefegelt, 


ı 
| 
| 
| 


die erften Preife auf der Kegelbahn 
eroberten fich die Damen Schwab und 
Broell und Herr Janfen. Für die Un- 


ı terhaltung der Kinder war durch aller- 








[et Preisfpiele geforgt, und die Klei— 
nen, benen feine Preife zuftelen, erhiel- 
ten Geſchenke. 

— — —— 

—Der frühere Schah von Perſien 
zieht in Eilmärſchen auf die Hauptſiadt 
Teheran zu, wo das Kriegsrecht ver— 
kündet worden iſt und großer Schrecken 
herrſcht; 5000 Bakhien, welche die 


Hauptſtadt vertheidigen wollen, kön— 


nen nicht rechtzeitig hinkommen. 


— Paſtor Baldwin, 50 Jahre lang 


Miſſionar in Foochow, China, iſt 
heute, 91 Jahre alt, in Eaſt Orange, 
N. J. im Heim einer Tochter ge— 
ſtorben. Zehn Kinder wurden ihm in 
China geboren; zum Schutz ſeiner Fa⸗ 
milie gegen die feindſelige Bevölkerung 
mußte er einſt eine hohe Mauer um 
fein Heim bauen. Er hat ein Wörter- 
buch der verfchiedenen Dialekte in Süb- 
ojt-China verfaßt und die VBibel in’z 
Ehinefifche übertragen. 


* Ym Klublofale des „Afchenbrö- 
bel”, Nr. 673 W. Randolph Straße, 
findet heute Abend ein vom Chicago 
Stat-Klub veranftaltete® Gtatturnier 





— — — — 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 21. Zuli 1911. 





Mnden auf. 
Eonntyangeftellte wollen neuen 
Schutverband gründen. 


— — * 


Wahlbehörde hat's eilig. 





Kontrakt für Ankauf von Stimmaſchinen 
wird vorausfichtlich heute unterzeichnet 
werden. — Staatlihe Kommiifion hat 
ihr Urtheil noch nicht abgegeben. 





Ungeftelte von zehn Abtheilungen 
der Countyverwaltung traten gejtern 
in den Räumen des Grundbucdhamts 
zufammen, um Pläne für die Grün: 
dung eines neuen Schußverbands bon 
Zivildienſtangeſtellten der Countyver— 
waltung zu beſprechen. Die Leiter der 
Bewegung behaupten, daß die Anhän— 
ger Roger C. Sullivans und William 
Lorimers alle Beamtenſtellen in der 
jüngſt gegründeten Cook County Civil 
Service Employes Defenſe League 
an ſich geriſſen hätten. Die neue 
Vereinigung ſoll der beſtehenden das 
Feld ſtreitig machen. Die Unzufrie— 
denen machten geſtern kein Hehl da— 
raus, daß ſie es auf die Sprengung 
der Liga abgeſehen haben, wenn ihnen 
nicht ein Theil der Beamtenſtellen ein— 
geräumt wird. Die geſtrige Verſamm— 
lung wurde einberufen, nachdem eine 
Umfrage unter den Counthangeſtell⸗ 
ten veranſtaltet worden war. Sie er— 
gab, wie verlautet, daß die Liga ge— 
gründet worden ſei, ohne daß die 
Mehrzahl der Countyangeſtellten zu 
Rathe gezogen worden ſei. Die Liga 
wurde am 17. März ins Leben geru— 
fen, d. h. vor dem Inkrafttreten des 
Zivildienſtgeſetzes. Weitere Umfra— 
gen werden vor der nächſten Sitzung, 
die auf Dienſtag einberufen iſt ver— 
anſtaltet werden. In der geſtrigen 
Sitzung führte Hilfsleichenſchauer 
Charles F. Kennedy den Vorſitz. 

Wahlbe hörde hat's eilig. 

Alle Vorbereitungen zum Abſchluß 
des Kontrakts für Lieferung von 1000 
Stimmaſchinen zum Preis von annä— 
hernd einer iMllion ſind von derWahl— 
behörde getroffen. Der Kontrakt wird 
vorausſichtlich heute unterzeichnet wer— 
den, wenn Präſident Kellermann von 
der Wahlbehörde ſich dazu bereit fin— 
det. Es verlautete geſtern, daß er zö— 
gere. Wahlkommiſſär Howard ©. 
Tahlor war geſtern bereits willig, den 
Kontrakt zu unterzeichnen, trotzdem 
die ſtaatliche Kommiſſion zur Prüfung 
von Stimmaſchinen die Maſchine der 
Empire Voting Machine Co., welche 
die Wahlbehörde ankaufen will, noch 
nicht unterſucht hat. Die Firma ließ 
geſtern in den Räumen der Wahlbe— 
hörde eine Probemaſchine aufſtellen, 
welche von den drei von Countyrichter 
Owens ernannten Sachverſtändigen 
unterſucht und als zufriedenſtellend 
bezeichnet wurde. Die geſtern aufge— 
ſtellte Maſchine hatte die vorgeſchrie— 
bene Zahl von 70 Taſten, während die 
früher unterſuchte Maſchine nur 50 
Taſten hatte. Dagegen hatte die ge— 
ſtern unterſuchte Maſchine einen Feh— 
ler, den die urſprüngliche Maſchine 
nicht hatte. Sie hat einen Hebel, der 
Wahlbetrügereien möglich macht. Die 
Sachverſtändigen empfahlen dies ab— 
zuändern. Im Uebrigen erklärt ſie 
die Maſchine für zufriedenſtellend. 
L. R. Winslow, Vertreter der Wins— 
low Voting Machine Co. der die auf— 
geſtellte Probemaſchine ſehen wollte, 
wurde von Wahlkommiſſär Taylor 
und Kanzleichef Stuart der Zutritt 
verweigert. 

Der Kontrakt für den Ankauf der 
Maſchinen iſt bereits fertig, muß aber 
noch von zwei Wahlkommiſſären un— 
terzeichnet werden. Er iſt vom An— 
walt der Wahlbehörde gutgeheißen 
worden. Ehe der Kauf abgeſchloſſen 
werden kann, muß die ſtaatliche Kom— 
miſſion für Ankauf von Stimmaſchi— 
nen die Maſchine gutheißen. 

Wie das Geld für den Kauf aufge— 
bracht werden ſoll, darüber hat die 
Wahlbehörde weder mit dem ſtadträth— 
räthlichen Finanzausſchuß noch, wie 
verlautet, mit Mayor Harriſon Rück— 
ſprache genommen. Ihr Anwalt Mit— 
chell hat ein Gutachten abgegeben, daß 
die Wahlbehörde den Kauf anordnen 
kann, und daß die Stadt das nöthige 
Geld dafür beſchaffen muß. Er hat 
vorgeſchlagen, daß die Wahlbehörde 
Schuldſcheine ausſtelle, welche die 
Empire Voting Machine Co. in den 
Gerichten würde einklagen können. 

Entſcheidung verſchoben. 


Das Mandamusverfahren, das der 
Steuerzahler John Mortell, ein 
Freund des Préſidenten der Abwaſ— 
ſerbehörde Thomas A. Smyth, ange— 
ſtrengt hat, um die Uebertragung des 
Rechts, Angeſtellte anzuſtellen und zu 
entlaſſen, vom Finanzausſchuß der 
Behörde auf den Präſidenten zu er— 
zwingen, kam geſtern im Gerichtshof 
Richter Brentanos, der zuſammen mit 
Richter McDonald die Verhandlungen 
leitete, zum Abjchluß. Beide Richter 
begaben fih am Schluß der Verband: 
(ungen auf Ferien, ohne anzufündigen, 
zu meilen Gunften fie entjcheiden 
würden. Mortell verlangte, daß Pie 
in der Gitung der Behörde am 26. No- 








| 
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‚ Kommt direlt zur Fabrif. Wir machen 
über 70 Sorten Bänder; ein gut palfen- 
de3 Band für Jeden, von 75c aufto. für 
einfeitiges, von 1.25_aufw. für Doppel: 
jet Band. Elaftiihe Strümpfe und Xeib- 
inden, nah Maß und aus friihem Ma- 
terial gemamt, daffen beffer, halten län- 
ger und find bon 25 bis 40% billiger 
als anderwärt3. Die erfabreniten Banda- 
giften für Herren und Samen bedienen 
gi 8 9 Ubr; au Sonntags offen 


Hoitinger’s Truss Factory 


+ 801.3 Milwaukes Ave , Ecke Chicago Ave. 
Schiter Stod, Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860, 


durch ſeine 


vember 1910 angenommenen Ge— 
ſchäftsregeln für ungiltig erklärt wür— 
den. John C. Williams, der Anwalt 
der Behörde, erklärte, daß ein derar— 
tiger Eingriff die Abwickelung der Ge— 
ſchäfte ſtören würde. Eine derartige 
Aenderung müſſe durch einen Beſchluß 
der Behörde herbeigeführt werden. 
Das Verfahren iſt die Folge erbitterter 
Streitigkeiten zu iſchen den republika— 
niſchen und demokratiſchen Mitglie— 
dern der Behörde. 
Telephonbenutzer beſchweren ſich. 


Zahlreiche Perſonen, die von der 
Subway Telephone Conſtruction Co. 
Rechnungen für Telephonverbindungen 
für den Monat Juni und Juli erhal— 
ten hatten, fanden ſich geſtern im 
Büro der Geſellſchaft ein und prote— 
ſtirten gegen die Zuſendung von Rech— 
nungen. Sie behaupteten theilweiſe, 
daß ſie Kontrakte mit der Geſellſchaft 
nie unterzeichnet hätten. Vor mehre— 
ren Wochen war behauptet worden, 
daß die Geſellſchaft von Agenten, die 
gefälſchte Kontrakte eingereicht hätten, 
beſchwindelt worden ſei. Eine Unter— 
ſuchung führte zur Entlaſſung zweier 
hoher Beamter. Nach den Beſtim— 
mungen ihrer Gerechtſame war die 
Geſellſchaft gehalten, am 1. Juni 20, 
000 Telephone in Betrieb zu haben, 
andernfalls ſollten ihre Gerechtſame 
und ihre Habe an die Stadt fallen. 
Die Geſellſchaft hat annähernd 
82,300,000 ausgegeben, um ihr Sy— 
ſtem zu erweitern. Die Stadt hat eine 
Unterſuchung angeſtellt, ob die Be— 
ſtimmungen der Gerechtſame durchge— 
führt ſeien. Sie wurde von dem 
Sachverſtändigen W. J. Hagenah und 
dem ſtädtiſchen Elektriker Carroll ge— 
leitet. Sie konnten ſich nicht einigen. 
Kurz darauf gab Hagenah ſeine Stel— 
lung auf. Joſeph Harris, ein Beam— 
ter der Geſellſchaft, erklärte geſtern, 
daß die Mehrzahl der geſtrigen Be— 
ſchwerdeführer überzeugt wurden, daß 
Irrthümer nicht vorlägen, und ihre 
Rechnungen bezahlten. 

Unterſuchen Pflaſter. 

Mayor Harriſon und die Mitglie— 
der der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen beſuchten geſtern mehrere 
Stadttheile, aus denen Beſchwerden 
eingelaufen ſind, daß das Asphalt— 
pflaſter zu weich ſei. Der Mayor er— 
klärte, daß die Unternehmer gezwun— 
gen werden würden, das Pflaſter zu 
erneuern. Die Mehrzahl der Beſchwer— 
kam von der Nord- und Nordweſt— 
eite. 


Hauſirer proteſtiren. 


Hauſirer mit Früchten und Gemü— 
ſen treffen Vorbereitungen, den Ver— 
trieb derartiger Produkte einzuſtellen, 
wenn die Stadtverwaltung ihnen nicht 
geſtattet, ihre Waaren auszurufen. 
Eine Abordnung wird Mayor Harri— 
ſon nächſte Woche aufſuchen und ihre 
Beſchwerden vorlegen. Die Kommiſ— 
ſionshändler der South Water Straße 
werden ſich ihnen unzweifelhaft an— 
ſchließen. 

— — — — —— 
Liſzt und der junge Mottlh. 

Ernſt v. Wolzogen ſchreibt der 
Frankfurter Zeitung: Ich erinnere 
mich Felix Mottls erſten Erſcheinens 
im Weimarer Liſzt-Kreiſe, als ob es 
ein paar Wochen her wäre. Es war 
im Jahre 1880. Liſzts bewährte 
Freundin, die Baronin Meyendorff, 
hatte es übernommen, gelegentlich eines 
muſikaliſchen Nachmittags in ihrem 
Hauſe dem Altmeiſter den jungen, da— 
mals 24jährigen Wiener Muſiker vor— 
zuführen. Ein lieber, ſauberer, ſogar 
eleganter Burſch war er damals, trotz 
ſeiner Jugend bereits ein wenig „mol— 
let“, zum mindeſten von einer ange— 
nehm geſunden, glatten Wohlgenährt— 
heit, und dann waren ſeiner Erſchei— 
nung in den ariſtokratiſchen Salons 
bon Ilm-Athen pikante Gerüchte vor— 
ausgeeilt von ſeiner, unter Diskretion 
behaupteten, vornehmen Blutmiſchung. 
Alle Welt hatte ihn gern, nicht nur 
die Damen allein. Vor dem übrigen 
jungen Künſtlervolk hatte er ſchon 
guten Manieren etwas 
voraus, durch die Sicherheit, mit der 
er ſich in dieſer im beſten Sinne ge— 
miſchten Geſellſchaft bewegte. Der 
Altmeiſter Franz Liſzt ließ ſeine gü— 
tigen Augen mit wohlgefälligem 
Schmunzeln über den netten jungen 
Mann hingleiten und lud ihn dann 
durch eine Handbewegung ein, am 
Klavier Platz zu nehmen und die Be— 
gleitung zu einem neuen Violinkon— 
zert auszuführen, welches Meiſter 
Kömpel vortragen wollte (wenn ich 
nicht irre, war es von dem damals 
noch ganz unbekannten Dvorak). Nun 
lag aber auf dem Flügel nicht etwa 
ein’ Thon gedrudter Klapvierauszug, 
fondern eine handfhriftliche Parti- 
tur. Mottl ließ fih aber durchaus 
richt bange machen, jondern padte 
ohne die geringite Siererei feine 
Ichmierige Aufgabe mit der ruhigen 
Sicherheit eines alten routinirten Ka= 
pellmeifter3 an, und führte fie glän- 
zend zu Ende, und Lifjzt Jah offenbar 
dieje impropifirte Leitung ala vollgil- 
tigen Beweis für fein fünftlerifches 
Berufenfein an. Er padte ihn nad 
Leendigung des Konzerte um die 
Schultern und jagte mit feinem zu= 
friedenen Schmunzeln um den breiten 
Mund: „Rüden Sie mal ein Stüd- 
chen meiter runter, junger Freund, 
jebt wollen wir beide und mal einen 
Spaß maden.“ Er legte Schubert 
Militärmarfch in feinem eigenen Ar- 
rangement für vier Hände aufs Pult 
unp übernahm felbft den Distantpart. 
Der junge Felir wurde über und über 
roth vor freudiger Erregung über biefe 
ebrenvolle Auszeichnung, aber er zeigte 
fich nicht einen Moment ängftli und 
befangen. Unb mit einem Rhythmus, 
einer Ionfülle und einem glorreichen 
Schmung führten die beiden das föft- 
lihe Stüd aus, daß eine Armee da- 
mit dem Giege hätte entgegenmarfdi: 
ren fünnen. Der greife Meifter ließ 
aus den Stahldrähten des Flügels 
leibhaftige Trompeten herausſchmet⸗ 
tern, und der blutjunge Meiſter lie— 
ferte für ſeinen Theil Poſaunen, Pau— 
ken und Tſchinellen dazu. Der Alte 
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Shmucfahen 


Herz = Facon— N 
Charm — Roman 
Gold, Finifd — 
mit Steinfaffung - 
Ipea. für Samitag, 
ER 
Perlen = Halöfetten — NKo- 
rallen = Facon — 48⸗3öllige 


Kette — fpeziell 23cC 


für Samitag, 

































ſchützt; 250 wth.. 


Mercer. Kiſſenſchnu 
mit Quaſte, 8 Yds. 
alle Farben, 


18⸗zöll. runde und 
vierch. Bnttenberg 
Doified, in derfchied. 


Muftern, 39c 
db. eiie.19e 


lang, 





Runkel's oder Lowney's 


Allerbeſter Carolina Kopf— 
reis, requlärer 10c 20€ 
3 21%, se — 


Wth., 
oder Pearl Marke 


ym 
drei 10c Büdhfen...... "De 
Snider’s od. Nichelieu Gat- 
0 3 bolle Pint- 18€ 


lafichen, 50c #lafche. 


Urt Wurit, 


Ertra große 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Chicago 
Kapilal und Aeberfäug $14,000,000.00 


Bezahlt Zinfen auf Zeit-Einlagen, 


Zaufende und 


Belorgt Anlage: Sicherheiten und ausländifcde Wedel 


Hebernimmt allgemeine Truſt⸗Geſchäfte 


Der Direktorenrath dieſer BVank beſteht aus den folgenden wohlbe ⸗ 
kannten Geſchäftsleuten: 


James J. Hill 


Henry U. Blair 
Glarence Budingham 
Frederick T. Haskell 


Charles 





runzelte ſeine Stirn bei dieſer Kraft— 
entfaltung, während es um ſeinen 
Mund luſtig zuckte, und der Junge 
lachte gar über das ganze Geſicht vor 
Stolz und vor Freude über dieſe ge— 
nial fröhliche, ſo köſtlich mannhafte 
Muſik. Ich habe in meinem Leben 
nicht wieder ſo vierhändig ſpielen hö— 
ten! — Mottil konnte damals mit 24 
Jahren thatſächlich den ganzen „Ni— 
belungenring“ auswendig und er be— 
wies den Zweiflern oft genug durch 
ſtundenlange Vorführungen am Kla— 
vier, bei denen er zugleich ſämmtliche 
Partien ſang, daß es ſich keineswegs 
um eine prahleriſche Uebertreibung 
handelte. Nun, Deutſchland und die 
öſterreichiſchen Kronländer werden 
wohl auf lange hinaus ihre Fruchtbar⸗ 
keit an muſikaliſchen Talenten nicht 
erſchöpfen, und das Phänomen des 
deutſchen Kapellmeiſters, wie Wagner 
und Liſzt in ihrer Schule es zur 
Vollendung gebracht haben, wird hof⸗ 
fentlic auch nicht jo bald augfterben. 
Aber folche geborene Erzmufilanten 
ivie Yelir Mottl einer war, und zumal 
folche, die wie er nicht nur am Kla— 
bier und am Dirigentenpult genießbar, 
fondern auch außerhalb ihres Berufes 
Menſchen von. weitem Gefichtötreife, 
beziwingend liebenswürbig und ohne 
Neid und Heinliche Eitelkeit find, bie 
werben immer jelten fein. Auch darum 
-ift und Felir Mottl viel, viel zu früh 
entriffen morben, , 


SAMSTAG 


bei ®ieboldt’8 wird ein Tag von extre: 
men bona:fide Eriparnifien fein. 
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PVlmaufee Avenne bei Baulins Straße. 


Durcdhgreifende Räumung von 
niedrigen Schuhen für Män: 


Schuhe für Damen, in Patent Colt und Kid; 

Orfords und Ankle Straps für Damen, in Patent 
Colt und Dongola Kid; 

Schuhe für Naben, in Velour Malbleber; 

Schuhe für Mädchen, in Patent Colt und Vici Mid. 

Wir haben jämmtliche Mädchen Anfle Straps und 

Orfords; in Kid und Patent Colt, 


Meritaniie Meſh Bags 
Lodet und Kette rothföpfige 
—in runder oder Papageien— er eo. a 


Bene s strasse Nögel bei te Rn hs z6 
— 2* e — n Federn, 1. 
Taſchenuhr⸗Ketten für Röcke Hand aufgeso- | und 1.25 Mtb,, für Kinder bon 
— Gold oder oridirte yu.. MM gen — direft | 4 Bis 15 Jahren, 9 
if — Perlmutter- —— an DE 
’ a' 
Lapel = Knopf — 1 Ic 52 19 webe, fanch farben, Burädlege 
ee ae a Kiffen, tiefe alance und Syrei⸗ 
Vorſtecknadel — Sicherheits— Zoppeigeibräpf. A d 
—— Pre Gold⸗Plat⸗ Papageien, Lernt ſchwimmen mit Anran’s 
irung; abſolut ge— Wajferflügeln, 25c Wth,, 16 
„x 2 fpeziell, per Baar.......... c 
gen Verluft ge— 1 hc 56.00 Eine uswahl von Bicycles, 


Bargains in Fauchy Waaren für Samitag 





Eriparnifjean Groceries und Fleifch 


Berne zum Verſiegeln v. 
Ü 


Kakao — rucht · Jars, zwei 5 

1% Pd Büche....... 1de | Faye Yace für... LIE | Bonnie I 
Unfer Ronal Brand Blend Friſche Eier, unterſucht das Stück 4 He 
Kaffee, belannt wegen feir | während Ihr + I ausgemachter 1 
ned Wohlgeſchmackes, 28e wartet, Dpd....... 1740 fundtuchen, Pfb..... c 
2 Pſfd. 50c, Bid...... u Swilt's „ei Beni“ op Gute home-dreif. 151 
Grin fanen Birginta ger | Srifke nStner Deal, od | Hühner, Mo... c 
er. LE | 3°. Brutto Einer. OE | Bang Antersiene Späte 
Silver Senf Marke extra Fanch geble ichter 10€ ver Pfund........ c 
fanch Lemon Cling 19e Scherie, Bündden.. Kancı gerolftes 12 
Vfirfiche, reg. 2öc B. Marſhal's Tippereb Häring, ib NRoaft, Pfd... c 


einfach oder in Tos 
matofauce.... 
Heyels köftliche Frankfurter 


En gs —E 
a ein 
id. Mr LE 


ſaftige Be 
Galif. Zitronen, 250 


James C. Hutchins 
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ber Mafdhens 
tafden, 5»all, 
f'ch Geftell, 
fingefüttert— 
Zafde für 


Kleingeld — 2.95 

zei — come 81.95 
Sport-Baaren. 

SIndianerkoftüme für Anaben und 



























































Baar oder Kredit. 













Vorgeseseimete Voile | 1 Partie Stidjeibe, 
Waiſt — Kimona⸗ einſchl. Rope Silo 
facon, 6 verſch. Mu⸗ und Floß, guüte Far— 
ſter, werth ge benautv,., toth. 1 

59, Stüd.... 4c, Elrang...... c 




















u 21 inebadener @treufel- 
affeefuchen, von 9 Bis 11 













neh Hintern, 
Ri 5. 11l4c 
Vorderviertel Kalbfleilh ob. 


Kalbfleiſch Stew, 1014e 


ver Pfund........ 





4c 
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Neierve : Kontos. 






































Channcey Keep 
Sohn F. Mitchell 
Sohn &. Shebb 


9. Hulburb 






Nicht ein Dollar braudjt bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Manneß« 
fraft. 
Verurſacht durch Aus⸗ 
ſich we i fung, Ueberan⸗ 

ſtrengung. Jugend 
rungen und Verlegung 
der Naturgefege perma- 
nent unter Garantie 
geheilt. 

Zugezogene und ges 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftung pribater 
Natur, Blafen » Entzüm 
ung, Ausichläge, Slede, 
i Wunden im Hals ıumb 
in ber Steble. Schmerz 
bafte Anfchmwellungen, Anftedungen, — = 
en, Abfonderung etc. etc., unter ftrengiter Bew , 
cmiegenbeit gebeilt. 

DE Konfultation und Unterriuhung frei. 


Ghicago Medical Glinie 


526 $S. State Strasse- 
Stunden bon 10 Morgens bis 4 lihr Nahmit- 
tags und don 6-7 Uhr Abends. Sonntags und 

an allen Feiertagen bon 10 bis 12 Uhr. 
Arme und Notbleidende werden Dienstags und 
Freitags Nachmittags unentgeltlich dehnt ey 





— Zumahs! — Fünf Jahre find ° 
Sie in Afrita gewefen? Kannten Sie 
denn bei Xhrer Nüdtehr Ihre Frau: 
und Kinder wieder? — Die jüngften ° 
Zmwei- und Dreijährigen kannte ih ° 
no nicht. 4 

— Hafenbraten. — Autler (im 
MWirthahaufe, leife zu feinem Chaufe 
feur): „Donnermetter, war das 
bor diefem Haufe, mo- wir ge 
Kate tobtfuhren?“ — „reil 
feht fie je fcjon auf ber Cpeifel 


m. 


BVergnüägungsd- Wegweiien 


— SKome’s illuftrirte NReifeihilderungen. 
ce$. — „The Hrartbreaters“. 
Dear eh Billy 
id Waltingford.” — 
„Little Mib 


— „GetsRideQ: 
Opera Douje — 
— Allerlei Attraftionen. 
Bart. Allerlei Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 
ei-PBarf; — Allerlei Uttraftionen, 
lic * ufe. Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
ienzt — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmittag. 
Bismard Garten. 


— Ballmann's Orcheſter. 


Die Weſtminſter⸗Abtei. 


Weſtminſter-Abtei gilt dem engli— 
ſchen Volke mit Recht als ein Natio— 
nalheiligthum. Es gibt zahlreiche 
Kirchen, die ſie an Größe und Schön— 
heit weit übertreffen, viele, die auf 
ein höheres Alter zurückblicken kön— 
nen, aber keine, die ſo lange Jahr— 
hunderte hindurch ohne Unterbre— 
chung mit den großen Ereigniſſen 
der Nation und ihrer Monarchie ver— 
fnüpft ift, feine, die ſchließlich auch 
zu einer Walhalla der großen Söhne 
des Volkes geworden. 


Der Urſprung des Gotteshauſes 
reicht weit in die Zeit der Angel— 
ſachſen zurück. Schon 730 ſoll an 
dieſer Stelle, damals ein Inſelchen 
der Themſe, eine Kapelle geſtanden 
haben. Sicher beglaubigt iſt, daß 
König Eduard der Belenner (1042-- 
1066) die Abtei erbaute an Stelle 
eine8 von den Dänen zeritörten Got- 
teshaufes. Sie murde am 28. Des 
zember 1065 eingeweiht. Cine Mo: 
che fpäter ftarb ihr Stifter, murbe 
als Erſter einer langen Reihe feiner 
Nachfolger hier beigefeht und machte 
nad jeiner Heiligiprehung die Kir- 
be zu einem Wallfahrtöziel. Sein 
Nachfolger Harold, der legte der an- 
— * Könige, war der erſte 

onarch, der hier gekrönt wurde, 
und ſeitdem iſt Weſtminſter-Abtei 
die Krönungskirche geblieben. Und 
ſo iſt denn auch König Georg V. 
dort, an der altgeheiligten Stelle, ge— 
krönt worden zum König von Groß— 
britannien, und damit erſt hat er in 
den Augen ſeiner Unterthanen gött— 
liche Weihe erhalten. 


Wenig von der normänniſchen Kir— 
che Eduard's dem Bekenners iſt er— 
halten. Heinrich III. baute ſie im 
dreizehnten Jahrhundert faſt gänz— 
lich um im frühgothiſchen Stile. So 
iſt ſie geblieben, bis Heinrich VII. 
um 1500 am Oſtende eine herrliche 
Grabkapelle hinzufügte und 1749 
das Weſtende des Haupiſchiffes mit 
ſeinen wenig geſchmackvollen beiden 
Thürmen vollendet wurde. Die Kir— 
che hat die Form eines lateiniſchen 
Kreuzes von 155 Metern Länge, das 
Querſchiff mißt 60 Meter. Der 
tiefe Eindruck der harmoniſchen Ma— 
ße des Innern, der prachtvollen Holz— 
ſchnitzereien, der reichen Färbung der 
Mauern und Marmorſäulen wird 
leider arg geſtört durch das, was die 
weihevolle Stimmung erhöhen ſollte, 
burch die Denkmäler. Am Hauptpor— 
tal jteht eine Statue William Pittg, 
de großen Gegners Napoleon's. 
Nicht weit davon fein Iiberaler Geq- 
ner For. Generale, Richter, Mini- 
fter bunt durcheinander, vergeliene 
Namen. Halb gelangmeilt, achtloa 
fchreiten mir vorüber, da zögert un— 
mwillfürlich unfer Fuß. Eine fchivarze 
Marmorplatte ift im Mofaitboden 
eingelafien mit den einfachen Wor- 
ten: David Livinaftone. Dicht bei 
dem fhlichten Miffionar und Afti- 
taforfchew hat man in aleich fchöner 
Einfahheit die Gräber Darmin’s 
und bes Aitronomen Herichel per- 
ewigt. Auch Ifaaf Nemton ruht 
bier und Stevenfon, der Erbauer der 
eriten Eijenbahn. 


Am oberen Ende de3 Hauptichif- 
fes find an beiden Seiten die Orgel 
und die Chorftühle bineingebaut, die 
zum Theil biß in den Querarm des 
Kreuzes reichen. Der linte Kreuzflü- 
gel, ebenfall3 in drei Schiffe ge- 
theilt, wird jegt der „Staatsmän- 
nerwintel“ genannt, mweil die befann= 
teften unter den vielen bier Veremwig« 
ten fih al8 Minifter ausgezeichnet. 


Am meiften berühmt ift je— 
bo der gegenüberliegende, um ein 
Seitenfhiff Fleinere Kreuzflügel, der 
„Dichtermintel” der engliichen Na- 
tion. Nicht alle find bier veremigt. 
Dem Ioderen Byron bat das mora- 
Ifche England biß heute eine Büſte 
verfagt, viele Namen kennt dagegen 
nur "der mohlbeichlagene Literarhi- 
ftorifer, aber im Allgemeinen ftehen 
wir bier doch in einer Malballa der 
Dichter und Schriftjteller Englands. 


Das obere Kopfende des Kreuzes 
der Kirche ift auf beiden Geiten durd) 
brei Kapellen ermeitert. Nehmen 
wir den antiquarifh begmeifelten 
Steinfarg des Sachjentönigd Sebert 
aus, jo bieten bie Dentmäler und 
Gräber menig ntereffe. Getftliche 
der Abtei, Hofbeamte, Männer und 

zauen abliger Tramilien, die in frü- 

en Xabrhunderten die Abtei als 
Samiliengruft benußten, find Bier 
beigefegt. Das hiſtoriſche Intereſſe 
wird erſt rege, wenn wir die zwölf 
Marmorſtufen emporſteigen, welche 
das oberſte Kreuzende mit der Grab— 
tapelle Heinrich's VII. verbinden; 
Bis Georg III. die Gruft des könig⸗ 
lichen Hauſes nach Windſor verlegte, 
ſind die meiſten Herrſcher der Tu⸗ 
dors und Stuarts hier beigeſetzt. 


Wenden wir die Schritte zurück 
ur Kirche, ſo konnmen mir in ber 
ie des Kreuztopfendes zu dem 

eiligthum“ der Abtei, dem alter» 
f mlichen Grabfchrein Ehuard’® des 
Belennerd. m ihn herum fieben 
Könige und Königinnen, darunter 
der zweite Erbauer der Abtei, Hein» 
“ III, und fein Sohn Eduard 

„ber Hammer der Schotten“, er, 
De von jeinem Giegeözuge aus 
Schottland den alten Krönungsſtuhl 
mitbracdhie, der bier neben dem 
„Eduard » Stuhl” aufbewahrt wird. 


— Kathederblüthe. — Kleines Men- 
fen Dafein ift völlig fledenlos — 
felbit das der Sonne nid 


‚N. Leaditt Str., Krenäreiter. 


— Ihre Race. — Warum fo miß- 
muthiq? — Ad, denten Sie nur, mei= 
ne Frau mar heifer, da holte ich den 
Arzt, und der verbot ihr das Neben. 
Seht jucht fie nun einen Arzt, der mir 
das Bier verbieten fol! 


stleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Ein guter Schubhntader, älterer Mann 


Verlangt: L 
5245 Halfted Str. 


dorgejogen. 
Perlangt: 
Straße. 


Ein Porter für Saloon. 1296 Sevdgmwid 


Verlangt: Aunger Mann, 18 bi! % Jahre, für 
leichte Worterarbeit und an der Bar auszubelfen, 
in Yiguor Store. 639 Milmauftee Upe. 

Rerlangt: 
Hausarbeit 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Chef für erſter Klaſſe Sommer-Hotel, 
offen ois Ende Oktober, 1% Stunden von Chicago: 
mus jem Gefhäft veriteben. Late Villa Hotel, 
Lafe Villa, I. 

Teriangt: Taglöhner, $1.Tdden Tag. 

Divifion Straße. 


Ein Mann als Koh und für allgemeine 
für zwei Aunggefellen. Adr.: 408 


Ver langt: Ladfteinmaurer, $2.50 den Tag. 1558 


Weſt Divifion Str. 


Qutcher, 
braucht vorzufpreden. 


nur einer der felbftftändig ar: 


N 
erlangt: tan 
1873 Fremont 


beiten tann, 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Sarker Yunge an Brot. Tagarbeit.— 


740 Wells Str. 


Sofort, guter deutiher Porter für Sa⸗ 
u Süd Halited Str. 


leichte Arbeit in 


Verlangt: 
loonarbeit. 


Perlangt: 
Wer kſtätte. 

Verlangt: Junger, 
815 wöchentlich. Schreibt 
Aben dpoſt. 


Tüchtiger Mann für 
3300 Armitage Ave. 





fleigiger Mann für Brauerel, 


unter Adr.: 9. IT. 54 


Deutfher Mann, um Bierde zu keior- 


Verlangt: 
und More 


cen. Boyien Pafing Eo., Chicago pe. 
ran Straße 

Verlangt 
Gottage Grove 


ein guter Schuhmacher. "9800 


Hohn SH. Dunder. 
Klaife 


Sofort, 
Ive. 
Buſhelman. 901 State 


Verlangt: Erfter 


Str. 


_Wagenmader. 497 Fullerton Ave. 
"Porter im Saloon. 15% Eiybouen Abe. 


Verlangt: 





Verlangt: 
Terlangt: Junger Mann als Porter, einer ber 
etwa vom Martenden verftehbt. 1700 Gleveland 
Apve., Ede Eugene Str. fra 


Berlangt: > Barbers für Samftag und Sonntag. 
Mrl Elybourn Avenue. 


Perlangt: 
rung in Meatmartet. 
S. Aſhland Ave. 

Verlangt: 
ſtetige Beſchäftigung. H. 
und Centre Avenue. 


Outer, thätiger Mann, um Schüler für 

Buſineß College an zuwerben guter 
der erfolgreih darin ift. Adr,: 

frfajo 
Vorter£, 
Tag: 
Str. 
erfahrener Bufbelman, muß 
Eid Was 


Gin junger Mann mit etwas u 
Muß engliſch ſprechen. d 


-—— 


Mann für Nähmafhinen-Reparaturen, 
Stein & Co., Congrek Str. 


Verlangt: 
eriter Stlafie 
Sohn dem Manne, 
©. 658 Abenppoft. 

Terlongt: 
— 

ner, $2 Teg. 

Perlangt: 
guter Preifer jein. 
ba;jb Avenue. 


Stenographriten, Buchhalter, 
‚Fenermänner, Engineers, Wächter, 
Gent. Empt., 84 MWalhington 


Guter, 
Zeland : Gleaner&, 507 


Gin guter MWagenmadher. 1653 PROB: 
frfa 


Perlangt: 
fofort, $1.50 den Tag. 


kee Avenue. 
Verlangt: Zwei Männer, 
39 W. Chicago Ave. 


Tüchtiger Müller 
Anzufragen: 


von Xleimweik. 


und Steinichärfer 
15. und 


Verlangt: 
zum Wlablen 
Dearborn Str. 

Verlangt: Guter fahlundiger Mann für Porter: 
Arbeit im Pading Houje. Anzufragen: Wrnold 
Bros., 00 u. Randolph Str. 


Verlangt: der in Bäckerei arbeiten kann. 
315 ®. 12. 
Verlangt: 
beit. Lange & Buzenius, 


Junge, 
— 


— 


Ein Wagenfhmiedbelfer an Wagener: 
3546 16 Boden U Ave. 

Verlangt: Vlagſmithdelfer. 
Meyers & Hoffmann. 

Reinlicher Porter, der etiwas 

. u: Die Woche, Koft und Logis. 


Waban fio Avenue. 


Flinfer Bartender. State und Pan Bus 
Fred Potthaft. 


Verlangt: Deutfcher, erfahrener Huffchmieb und 
Neparaturen: Arbeiter. Porzufprehen heute Nachs 
mittag um 5 Ubr beim Wartender in Berghoff3 
Saloon, Madiion, Ede Clarf Straße. 


258 W. Sale Str. 


barten- 
1925 





Verlangt: 
ren Str. 


Verlangt: Ein guter Barkeeper, muß Cmpfehlun: 
gen baben. Fyrant Cyeswenta, Randolph und State 
Straße. dofr 

Verlangt: Gin Meber. 5119 &. Haliten Strade, 

doft 

Berlangt: Grfabrener Mann jur , gur Führung dee 
Wire Work Maſchinerie in Spring Bed Febrit, 
Adr.: = 698 Aber dpoft. lt 

Verl angt: 
194) Archer 


Sunge mit Erfahrung in Bäderei. 
Avenue. doft 


Berlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, 
um das Schneidergeichäft zu erlernen; 
Lohn während des Lernend; gute Bezah- 
lung nad) einwöchentlicher Lehrzeit. 320 
En. Franflin Straße. 17411 

Verlangt: Jungen mit Talent zum geichnen, um 
das Tithographiiche Gefhäft zu erlernen; bringt 
Mufter der Zeichnungen. Garaueville Litbo. Go., 
1050 Fullerton Ave. 18j11wa 


Verlangt: Blackſmith⸗Helfer an Wagenarbeit. 
Coot & Ghid, 17 Eaft Michigan Etr. 








mi—fa 
2%. 9. 


Terlangt: Ein guter Magenmader, Adr.: 
s di—fr 


Stoelting, Milmwaufee Ave, Niles, AU 

Verlangt: Gabinetmaters und XTrimmer®, nur er= 
fter Klafie Männer wollen voripreden, für ausmär: 
tige Arbeit. Cijenbahnfahrt bezahlt: ftetige Arbeit 
das ganze Nabr bei gutem Lohn. Anzufragen: 636 
Sid State Straße, 2. Floor. 1MjlIm& 


Nerlangt: Operatord, Preffers und Schneider an 
Damenmäntel und »Smits. Pereival ®. Palmer & 
6. 357 Weit Adams Str. i114—22 

— Berlangt: Warſchau, ruſſiſche, deutſche 

Farmer. Nachzufragen 
Hume Land Company, Marjhfield, Wis. 
ini⸗a· x 


Verlangt: Holzarbeit⸗Maſchinengehilfen, nur erſter 
Klaſſe Männer wollen vorſptechen, für auswärtige 
Ürdeit. Giienbahnfahrt wird bezahlt. Stetige Arbeit 
da ganze Jahr bei gutem Lohn. Anyufragen: 656 
Eid State Straße, 2. Floor. 17jl1wX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Frau einige Stunden am 
Tage Betten maden, Mann kann auswärts VMrbeit 
nehmen; gebe jreie Wohnung und Lohn. 1550 W. 
Diviiion Str. und Milmeufee Ave. Crown — 
frſa 


Verlangt: Ehepaar, 


Verlangt: Mann oder Mann und Frau für Som⸗ 
mer-Hotel, um in der Küche zu helfen, nur 1% 
Stunden von Chicago. Werde um 3 Uhr an der 
Abendpoſt ſein. 


Verlangt: Ehepaar auf Farm nahe Chicaaso, 
Sohn KO den Monut. 1772 W. Ban Buren Etr. 


Stellungen juden: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gert das MWort.) 


Gejudht: Junger deutfher Mann juht eine Stelle 
in PBäderei zu arbeiten und zum lernen. Bitte vote 
zuiprehen: R. Herter, 916 Archer Ane. 


Geiuht: Solider nn — — Stelle 
als Stallmann. J. Sn Et 


Gefuht: Junger nüchterner Mann juht Arbeit ale 
Bartender und Waiter, jipriht englifh, hat gute 
28 U midofr 


Zeugniffe. Adr.: €. bendpoft. 


Gefuht: Bäder ſucht Arbeit als zweite oder als 
gute dritte Hand an Brot und Tales. Karl Kahn, 
1721 S. Centre Ave. mibofr 


. "Gelußt: Junger Mann fu a 0 ober 
fonft irgendmweldhe ftetige Stelung. Gumbold, R?T 
Wels Etrabe. Irjtim 


Gefudt: Ein tüätiger Sandarbeiter (Gehimeizer), 
juht Stelle bei einem Farmer. Emil Bun. . 
Sefferfon Avenue, City, 

Geſucht: Erfter Klaffe Painter in jeder Arbeit, 
wünſcht Arbeit, jicht nicht auf hohen Lohn. Adr.: 
2. 592 Abendpoft. bofe 


Geſucht: Fin Mafhinift fucht Arbeit an Mafchinen 
oder zum Aufbauen. Adr.: D. 699 Abendpoft. doft 


Bejuht: Ein junger Mann, 24 Yahre alt, jucht 
Arbeit für Mefiing-Finifhing und Ajjembler. Apr.: 
D. 67 Abenvpoft. doft 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Bartender oder 
Samstag Abend und Sonntag auszubelfen. 3329 
oft 


Geſucht: 2. Hand Calesbäcker, auch ſelbſtändig, 
ſucht Arbeit, Plaha, 3842 W. Huron Str. orte 


1553 Welt 


‚Abendpoft, Ghicano, Freitan, den 21. Juli 1911. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dag Wort.) 
ER NEE TE 


Gejudt: Herrichaftädiener von draußen jucht eine 
Hotelitelle oder als Haustnecht, ſpricht deutſch und 
froatiih. Stephan Miljat, 1721 S. Genter pe. 

frjajon 


19 


Geſucht: Friſch elngewanderter Maſchiniß, 
Jahre alt, ſucht Stelle in Maſchinen- oder Schlo⸗ 
jer:Shbop X. Geringer, 1923 Mohamt Str. 


Gejudht: Junger Dann fjucht Arbeit als Porter. 
Kann Bartenden und Ziihe deien. M. WW, 79 
Welt North Uve, 


Geiudt: Guter Baujchreiner 
Erfahrung, täbig zu jeder Urbeit, 
aung ırgendiwelder Art in einem 
nicht auf — Lohn. Nachzufragen: 
Str. 
. Geiugt: Junger Deuticer, 
jofort irgend melde Arbeit. 
. Geiuht: Painter, 
ſucht Arbeit. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle al3 Porter 
und Sundnan, jpriht auch enaliih. Yobn Deutich, 
5226 Juftine Str. 

Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſucht 
verläſſiger Mann. 4045 Armour Ave. 


mit langjähriger 
ſucht Veſchäfti— 
Geſchäft; ſieht 
1640 Grace 

frja 


ſucht 
49 Abdpoit. 


21 
Adr.: 


tüchtijer Arbeiter, 
Franf Rajony, 32 Marjbfield Ave. 


Sabre alt, 
RK. 


Unionmann, 


Stelle, zu: 


Geſucht: Erſter Riaiie : Berbier ſuch ſtetige Stelle. 
pricht deutſch und engliſch. John Schneider, 1462 
Clybourn Avenue. 

Geſucht: 
Cates ſucht 


Erſtet Klaſſe Vormenn 
Stelle. 220 Kaitivood 


en Brot und 
Ave. 

frjamodimi 
Gejudt: Junger Deutfcher Dann, ftetig und nüch- 
tern, ein Jahr im Yande, juht Stelle als Barten: 
der, feine Porterarbeit. Zub, 2427 Glara Biace. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle 
Barn-Boßz; Pferden umzugehen. 
Braizinger, 

Geſucht: 
eng liſch ſpricht, 
ſteht bartenden. 





Verheiratheter 
verſteht mit 
2437 Sigb Str. 


als 


Norddeutiher, 22 Yahre alt, 


ſucht Beihäftigung als Morter, 
Adr.: PR. 402 Abendpoft. 


der gut 
ver = 
fria 


Sefuht: Aunger Bartender fucht Pak, kann am 


Tifh aufwarten. 6449 N. Glart Str. Bruno Teuber. 

fr 
Junger Mann wünfcht Arbeit als Zu: 
oder Schlojrerwertitätte. 2203 


Geſucht: 
ſchläger in Schmied 
W. Waſbhbburne Ave. 


Geſucht: 


— eingeivanderter deutiher Schub: 
madyer, guter Arbeit, jucht Stelle. 486 PVincennes 
Avenue. Hugel. Bas. frie | 
Gefuht: Junger Mann juht ftetigen Play 
Weiter und Lundhman, oder Bartender und eier 
Gmpfeblungen Hd. He, 114 S. Weitern 
oberer Fleor. 


Gefuht: Sattler, junger Mann, 
Arbeit. Adr.: DO. 686 Abendpoft. 


Mann mwünfht für einige Stunden de3 
Vorterarbeit zu verrichten. 3. 'R., 2321 


Ave. 
frſaſo 
ſucht irgend eine 
frſaſon 


Geſucht: 
Morgens 
Weſt W. Straßze. 


Geſucht: Deutſcher Mann, friſch 
Jahre alt. ſucht Stelle als Eiſendreher. 
Wellington Straße. 

Gefuht: Guter Schreiner und "Cabinetmaler fucht 
ftetige Stelle, geübt in Arbeit, arbeitet an u 
308. Perfcat, 534 W. Divifion Str. rmo 


eingewwandert, 
2625 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabriken. 


Verlangt: Erfahrene Fur Finiſherin. 1400 N. 


Halſted Str. 
Operators an Cloalks und Suits. — 
1733 Milwaukee Ave. frſaſo 
Bäckerladen; 
Str. 


in Bäders 


Berlangt: 


J. Kaplan, 


Verbangt: Gin fauberes Mädchen im 
muß Erfahrung haben. 1988 Scogwid 


Verlangt: Mädchen mit 
laden. 5122 Lincoln Abe. 


Erfahrung 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für Delitat: 
effene und Rauchfleifch: Jotheilung ſtetige Stellung. 
Wieboldt's 
Milwaukee Avenue, an Paulina Straße. 


Gin Mädchen, um das 
Yohn während der Lehrzeit. 


Verlangt: 
zu erlernen; 
con Avenue. 

Verlangt;: Geweckte Mädchen, 
chen zu erlernen, und erfahrene 
& Company, Zimmer 711, 624 


Kleider machen 
1929 Lin⸗ 

di mift 
um das Kleiderma⸗ 
Stkirtmakers. Lusk 
S. Michigan Ave. 
dofria 


und Kand-Näherinnen an 
Percivat B. Palmer 
dofeia 


Derlangt: Finifhers 
Damen-Wäntel und =Suits. 
& 6o., W. Adams Str, 


367 
Verlangt: 
ferner erfahrene Baſters. 


Hand =» Näherinnen an DamensGoats; 
198 MW. Diviiion Str. 

trjllm 

an Dantenmäntel und 

Palmer & Co, 367 Weit 

jl14—22 


Verlangt: Finiſhers 
Suits. Percival B. 
Adams Straße. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Cine Ködhin für Meines 
807 Meft North Ave. 


Reitaurant. 


Perlangt: 
fen. Rai, 
7: 5. 


Kindermädchen, bei Hausarbeit zu helz 
50 Wrigbtmood Ave. Phone Lincoln 


Eine Wafhfrau. 34 Cottage Grove 


Floor. 


" Berlangt: 

Ae., 1. 
Verlangt: Starkes deutfches Mädchen für alfge- 
meine Sausarbeit, Eines das majchen, bügeln und 
fohen fann. Lohn $6.50 die Mode. N. Thelen, 
1537 Barry Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 551 North Ave., Flat 2. 
Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
Gute: Heim. Sofort. 2446 Elpbourn Abe, frfa 


Erfahrene Frau für MWafchen und Bil: 


Rerlangt: 
flat 3. Tel. Late View 


oeln. 644 Priar Place, 
6175. 


für Qufineklund 
Stoder, 50 W. Iadfon 


in Saloon 
% 
F. 


Verlangt: Köchin 
und Short Orders. 
Boulevard. 


Verlangt: Ein gutes Mäaychen für allgemeine 
Hausarbeit. Mu mwaihen und bügeln Fönnen. Kein 
Kochen; fleine Familie ohne Kinder. Muß einige 
Monate mit mir nach meinem Sommerheim an 
einem See geben. Guter Pe Gute Behandlung. 
Zu erfragen: 1458 W. 12. Str. 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
3946 Nerth Wpe. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haudar⸗ 
Roben Str., 3. Flat. frfa 


beit. 4815 N. 

Perlangt: Deutieungarifches Madchen für Haus⸗ 
arbeit und Kochen, guter Lohn und gutes Heim.— 
Nahzufragen im Hair Store, 6 5. State Str, 
3. Floor. 





Verlangt: Gin deutſches Mäpdden für Hausarbeit 
und im Delifatefjen-Store zu_helfen; guter Lohn. 


Nachzufragen im Store, 2101 Lincoln Abe. frſa 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Deuear⸗ 
beit. 5161 Michigan Ave., 1. Apt. 


Mädchen für allgemeine &ausarbeit, 
Familie. Anzufragen Morgens 4344 
Tel.: Late Viem | 1235. bofeie 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
3436 Douglas Blpr. dofrfa 


Verlangt: Nette. ebrlihes, tüchtiges Mädchen fitr 
Hausarbeit in befierer jyamilie, u ' gut kochen 
fönnen; feine Mäiche: auter Lohn. 921 ©. Rau: 
lina Str,, nabe Sarrifon. dofrfa 


_ Verlangt: Mädden für Gauarheit. 981 Gaftwoon 
Sheridan Road, 2. Apt. Ojllm 


Ane., nabe 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
4147 Armitage pe, dofrfafon 


Verlingt: Frau als Haushälterin bei Wöochne— 
rin. Pitte Preis angeben. Adr.: DO. 685 nee. 
dofr 


Vctianet· 
zwei in der 
Clarendon Ave. 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


Germania Bermittiungs = Büro, 
Zim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 W. North Ave. 
Telepbon: Lincoln 6161. 

Die größte deutihsamerifanifhe Vermittlungss 
Agentur Chicagoe. Gute Mädchen und die beiten 

Stellungen, zu bödhjften - Löhnen, bejorgt. 
Til, frfondi* 


oder Frau für 
. Str., nahe Wentmworth Abe, 
dofrfa 


Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, Morgen im Store AA belfen. => 
Sullerton Ave., nahe Weftern % 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
5838 KKenmore Üve., 3. Flat. mibofrfa 


Verlangt: 50, Mädchen für Hausarbeit und Res 
ſtaurants; auch — eingewanderte. Oeſterreich⸗ 
ungariiches Vermittlungs-Bureau, 1624 S. Halſted 

Ganal 3674. 10iul, modidolm 


Str. Tel.: 
Be t: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. N. Halfted Str. mipofe 
W. Heller, Succeffor €. Schmwanke, Alteftes, größe 
tes deutſch⸗a merikaniſches "Vermittlungs: Jutttut, 
Mädchen und Pläge prompt beforgt. 1435 N. Glart 
Str. Tel.: NRorid 291. ‚19j1domo* 


Berlangt: Deutihe Frau (80> oder 40:jährig) als 
Haushälterin auf Farm, für ein oder zwei Mann 
zu tohen, fann ein Kind mitbringen; oder Mittfrau 
mit 1 oder 2 Kindern, wenn gute Saushälterin; 
Arbeit Dis ganze Jahr. Frauen für Diefe Stelle, 
bitte zu fchreiben an Nicolas Maifion, Pontiac, 
Allinois. Fahrt wird bezahlt. bi-fe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mes. A. U. MeRinley, 1209 Chicago Ade., Evaniton, 
"DHome: Evanfton 1256. 8 di⸗ ſon 


Der *——— Mädchen für allgemeine 
usarbeit, 4 Erwachſene, — — am one 
banfton 827. 920 Judſon phone 
Str., South Evanfton, 18 Dina —* * Sonn: 
toion, dimidofria 


Ein älteres Mädchen 


Verlangt: 
215 @. 59 


Saußarbeit. 


Berlangt: Frauen und Dirdchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Sceuerfrau für Montag. Derfier, 
H32 MR. Aihland pe. 

Berlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und heim 
Kochen zu belfen. 3859 Ogden Ave. frjamo 
Mädchen für Hausarbeit; qute Pchand: 

deutihe Familie; feine Wäjche. 137 
ca Park. 


Verlangt: 
lung; kleine 
Rorth Qunlevard, 


Verlangt: Stellungen. jest zu haben, fommt jos 
fort— Köhinnen nah auswärts, guter Lohr: Dirs 
ingroon Mädchen, Küchenmädden, City; Pantry— 
Mädchen, City: Schenerfranen für Nuftitut, Arte 
wärterinnen, furze Arbeitsftunden. Wenn Sie fjofort 
Arbeit haben wollen. fomimen Eie zu uns, Krampe 
Empl. Agency. IN Ss LaSalle Str. 
Verlangt: Fran — Mädchen, am Sonntag von 
12 bis 10 Ahr in der Küche auszubelfen. 3850 Weit 
Madijon Str. 

Fine Schruppfrau, $6 die Moche, 


Terlangt: t 
mer und Board. 1528 N. Clart Str 


Woch Zim⸗ 


Wäſcherin. 1500 Kenilworth Ave. 
Bart 478. 


Verlangt: 
"Mbone: Rogers 


Gutes Mädchen für Hausarbeit und im 
Mapers Püäderei, 5410 ih: 
Str. 

Nerlangt: Deutihes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit in Familie von Drei Grmwachfenen: gute 
Stelle und qautes Heim für das richtige Mädchen. 
Unzufragen Eamitag, 2259 Kedzie Alpd., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen (Maiie), um das Pabn zu 
beaufiichtieen umd bei leichter Hausarbeit zu helfen, 
für Zimmer und Board. PWelommt gutes Heim. 
1008 DMohamt Str., 2. lat, Hirten. 

Verlangt: Neltere Frau als Hausbälterin bei 
Arbeitsmann mit Kind: folche mit Mind nicht aus: 
ceichlofien. Nehzufragen Samftag, 3046 Towe Wpe., 
Hinterhaus. 


Verlangt: 
Store mitzubelfen. 
fand Ave., nabe 4. 


- 


o. 


Stellungen fuchen: : Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— ——_. — 


ſucht Wafchpläge für Montag, 
1955 9 eit Chicago Nlpe., 


Geſucht: Frau. 
Dienitag und Mittwoch. 
1. Flat, binten. 


Geſucht: Gute, 
Kann bügeln 
Ave. Gaddik. 


Geſucht; Alleinſtehende Wittwe wünſcht Wöchnerin: 
Bitte kommt gleich oder ſhreibt; 
etwas Hausarbeit beforgt. 1513 
bei Frau Kümpel zu erfragen. frſa 


tüchtige Waſchfrau ſucht Stelle. 
und reinmadhen. 1711 Newberry 


nen aufzumwarten. 
, Empfehlungen, 
Sedgwid Str., 
Gefucht: Deutihe Frau fucht Walk: und Rein: 
machpläge. 1529 Hudion Ape., hinten, oben, 


Gefuct: Mädchen juht Stelle in Privathaus: 
ebt audh als zweites Mädchen. 1624 Eiybourn 


Sefucht: rich eingermandertes deutihes Mädchen 
juht Stelle für Hausarbeit. Bitte felber vorzufpres 
hen, 144 W. Crie Str. 


Geſucht: Frau Sucht ftettgen Play, jcheut feine Ars 
beit. 1706 N. Halfted Str., oben, hinten. 

Geſucht: Frau wünſcht Waſche ing aus gu nehs 
1834 Burling Str. fefa 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht 
EEE. 1635 Glybourn pe. 
Raftel. 


men. 


Stelle als 
Katharina 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen, 
in aller Hausarbeit bewandert, ſucht Stelle in gu— 
— Hauſe. Vitte vorzuſprechen, 1932 Hudſon Ave., 
inten. 


Geſucht: Aeltere deutſche 
allgemeine Hausarbeit oder als 
3337 


rau ſucht Stelle file 
? Hauzhälterin. Bitte 
verfönlih borzufprechen. N. Seelen Ane., 
unten. 

Gejuht: Deutich-ungarifhe Bufinehlund- Köchin 
fuht Stelle in Saloon. 2451 Perry Str., Flat 2. 


Sefuht: 2 Schweftern fuchen Stelle als Köchin 
und ameites Mädchen. Bitte perfönlich borzufpre: 
hen. 655 Blackhawk Str. 

Köchin 


Geſucht: Oeſterreich⸗ ungar iſche 
Dinner-Platz. Eliſe Pattermann, 1546 W. 


wünſcht 
1. Eli 
frfa 
Geſucht: Zwei Schweſtern ſuchen irgendwelche Kü— 
|. in Reftaurant. 1955 Welt Chicago Xpe., 
Flat, hinten. dofr 


Geſucht: Jun e Frau fucht tagsüber Belchäf: 
tiaung. Gute öchin, au tüchtig für Haus 
arbeit, 4404 Mdigan Abe, dofr 





Stellungen furhen: ChHeleute. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junges Ehepaar ohne Kinder jucht Stelle 
in einer feinenfyamilie; Mann hat 18 Monate hier in 
Garage gearbeitet, Habe Erfahrung mit irgend einer 
Gar. Adr.: 8. 42 AUbenppoft. 


Möbel, HSausgeräthe u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 daS Dort.) 


—301 Midhigan Ave. — 
(Chas. T. Vertes’ Reſiden — 


Die pompöfe Ginrichtung diefer berühmten Reis 
en; muß wegen Veränderung jefort zu irgend eis 
nem Preife verjchleudert werden. Sämmtlice Mör 
bel, Teppiche, Draperien in den 26 Zimntern, jowie 
Niano, Inner Piano Player _etc., alles wirt ſtück⸗ 
weiſe verkauft. Wunderdare Sachen in dem großen 
Salon de Lur (Tiffany Dekoration), Reception Par: 
lor (japanisch), Mujitzimmer (Louis NVI), Speiles 
faal (jolides Mahagoni), Frübftüdszimmer (deutiches 
Eichen) Drawing Room, ttalieniiher Stil und Die 
berühmte Bilders&allerie mit über 50 der, ſchön— 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Schlafzimmer in Roja, Blau und Violet, mit jchives 
zen Mejjingbetten, Chiffoniers und Brejierd _ in 
Pirds Eye Maple, "Mahagoni _und Gircafjian Wal⸗ 
nuß. Pradtvolle, Wibliotyet-Set, Davenport, tür. 
Shaufelftühle etc, Marmorbüften, Brongeftatuen, 

edinen, Wortieren, werthvolle orientaliige und 
auch frangöfiiche Teppiche. Wir offeriren ale dieje 
achen, die wenig benußt, genau wie neu ausjchen, 
gu unglaublich billigen reien, Tiffany Zee 
Dresdener Bajen, herichran?, Pücer, Schreib: 
tiſch, Haviland — Eut Glad, Küdenutenfis 
lien, Befrigerator etc. Kommt heute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Haufe, bis alles bet» 
fauft tft. Süpoftede Meftdens, 3% Michigan Une. 


1öjuf, lioX 


Zu verkaufen: 


Bolftändige Sanitary  Yamily 
Coud, billig. : 


8121 Sheffield Ave, 1. 


Haushaltmöbel für 2 Zimmer, 
5620 Green Str. frfa 


= verfaufen: 
billig wegen Europareiie. 

Zu verfaufen: Guter Ausziehtife mit 8 Bret: 
tern, Stühle ufw., billie. 538 Wrightivond Ane,, 
1. flat, nahe Clart Str., Schonlau. 

Zu verkaufen: Brachtvolles ParlorsSet, Bett, 
Davenport, mit echtem Xederbezug, inte neu, megen 
plöglicher Abreife, ee. zn Montes, 505 
Bullerton Blyd., nahe Clar Er doft 

Verſchleudere ſofort: Geber Parlor Set Gederz 
Schaukelſtuhl, Leder-Couch, Rug, Teppich, Meffing: 
betten, Gardinen, Dreifer, Ehiffonier, Bilder, Spies 
gel, Sideboard, Ausziehtifh, Stühle, Singer Näh— 
mafchine, Ofen etc., fpottbillig. Seltenheit. 537 
Belden Ape., nahe N. Glart Str., 1. Floor. 19jl1m&X 


— —r — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8100 kaufen reihes Mahagoni Kimball Piaws, 
foftete 8400, mub zum 2. Juli er werben. 
Anzufragen: 733 Milmaufee Abe., 3. gl. dofrfa 


Verſchleudere pradhtnolles neueß Mahagoni Concert 
Grand Upright Piano. Spottbillige Gelegenheit. 
587 Belden pe, nahe N. Glart Str., 1. Floor, 

19j11m% 


5 faufen 840 Upright Piano, $5 monatli 
1956 Larrahee Str, 15}!1m& 


Verſchleudere unſer prachtvolles Spigering 
Upright Piano, werth $500, wie neu, fiir $100 
Baar, wenn fojort genommen. Nefidence — 
Vädigan Abe. 1511 il,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mub verkaufen: 
Wagen, Harnek, 
Straße. 


Gutes Wblieferungspferd, Tops 
verfaufe einzeln. 39 ©. "Hal ſted 


Verkaufe —F und Wagen, billig. 480 Nord 


Paulina Straße 
RR 


— 
Zu verkaufen: Ein EN 
$48 Baar. Nahzufragen: 
ute, junge Rilhziege iſt BE zu verfaus 
Horvard Str. und 48, Ave 


in — 
Horner, 
Randolph Straße, 6 Uhr FR, 


Eine 
fen. R 


Zu verkaufen: 8 BVferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe BEN, — Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. ugufta Str., nahe Bob m * 


Muß vn: 3 00 Pferde und Stuten, menge 
Etuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund {wer ; feine 
Offerte ———— Pfer de ——— vetſanvt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
®. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., — 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut jr Stadt: und 
SandsArbeit, wiegen bon 1100 bi 100 Bfund; 
Preije von Rn aufwärts; 30 Tage a Probe geges 
ben. 1258 Beulina Eir., nn, Milmautee Ane., 
—— Aiiedsibr”s und Moeler’s Dept. Stores. 

as Xauber. Ain’t 

Su verfaufen: Immer an Hand, 50 Bug- und al: 

emeine Arbeits: Pferde, City Sen ferde und 

tuten, pafjend — Farmgebrauch. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie aͤngegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Jofcph Eireuß, 1559 — — 
maidm 


8 
76 

€ 
n 


” 


Nähmafdiinen, Bicneles m. f. w. 


(Anzeigen -unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Affe Fabrikate von Drop Head Nähmaichinen, $ 
and aufwärts. Gultan, St Gineoir pe. 401*% 


* _ Kaufd- und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
hier Lönnt Yhr etwa am Dollar an allen 
Euren EtorcsfFirtureß erfparen. 
ment Beh a tg s 
Vreife die abiolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Mapdifon Straße. 


Telepbon: Monroe 1712. 110% 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


3u vermiethen: 847 
tja 


North Abe. 


Großer Store und Zimmer. 


gu vermietben: 4 Zimmer Wohnung. ‚so. 3139 
Soutbport Ave. 
35 


MWohnung. 
21jll IX 


3u vermietben: Fünf Zimmer 


Soutbport Avenue, 
gu veriniethen: 2, 3 und. 4 
den Vionat. Schlüffel in 1521 Wells Str. 


$10, 4 Zimmer Wohnung. 
vofrjafon 


Bimmer Flats, 8 en 
doft 





Zu vermiethen: 2532 


Qutier Str. 


Zu vermiethen: Großes 8 Zimmer Haus, 
Boardinghaus. 830. 7546, Parnell Ane. 
clefteiiches 


— vermiethen: 6 Zimmer Gas, 
; Miethe 318. 626 Grove Place, zwiſchen Gar 
fie und Webfter Uve., nahe Lincoln Part. 


aut fur 
dofrſaſo 


Flat, 


Zu vermietben: Modernes $ Simmer Flat, Bar, 
eleftrifches Licht, 815. 308 N. Spaulding Xoe., 
nabe Belmont Ave. mi⸗ ſa 
Store und 4 Zimmer Flat, Con zeſſionen für die 
rechten Leute. 2618 N. Halſted Str. mi—ja 
Vier Zimmer Flats, Gas, Torlet, 810. Nachzu— 
fragen 2360 Bloomingdale Ave., Ede Weitern Ave 
nti—ja 


Zu bermietben: Drei immer hintere Cottage, 
$8: 4 Zimmer Flat, $8. Nachzufragen 806 Wright 
wood Av⸗. mi—ja 


greßer Etore 


Zu vermiethen: 2148 Belmont Ape., 
und Flat, Miethe 830, feine Lage für Grocern> 
dejajon 


4 Zimmer und Bad, helles Vor: 
$l5 den Monat. 
midofr 


"gu vermiethen: 
der:fFlat, nur an rubige Leute, 
1363 Cleveland pe. 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zimmer niit Preühftitd bei ruhie 


des Kla⸗ 
Zu er⸗ 


Zu vecmiethen: 
ger Familie; wenn gemünfcht Berugung 
diers. — Herr oder Dume; preiswert 
fragen 356 N. SHalfted Str., Iop Flat. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer für 1 oder 2 
Herren, jeparat. 1498 Elybourn pe. frfafo 
Bad, 
(ht Wäſche 
330 


Zu vermiethen: Pront:Bettzimmer, 
Hd: und Straßenbahn; wenn gewün 
und Frühftüd; bei jungen deutfhen Leuten. 
Elm Str. 


Möblirte Bimmer mit und ohne Board, in allen 
Stadttheilen. Eine große Auswahl auf der Nord: 
feite bei tinderlofen Leuten, auch bei alleinftehenden 
rauen, werden foftenlos nachgewiefen. 1401 


13 Str., 1 Treppe vehts. Zim.-Verm.-Büro 


Schöneg Zimmer, alle Bequemlid- 
unfh Board. 1612 Cleveland a 
ı!lo 


— 


Zu vermiethen: 
keiten, auf 


Zu vermiethen: Schöne belle Zimmter bei alleine 
ſtehen der Frau. 1015 Wajbington Bivd. 


Zu vermicthen: Vater und Sohn finden gutes 
Heim bei Wittme. 160 Carl Str., nahe Wells Str., 


feja 


Top Flat. 


Bu vermiethen: Bimmer, 
ftüd. 2702 Brinceton pe. 


vermiethben: Schön möhlirtes Zimmer mit 
Pad. 830 Daflen Blind. 


u bermiethen: Schön möblirtes 
Bad, paffend für einen oder zivei 
garrabee Str. 


mit oder ohne Früb: 


Bu 


mit 
1818 


immer 
erren. 


Ein oder zwei Männer finden freundliche Himmer 
und gute Koft bei alleinftehender Frau. 901 Mons 
ticello Ave., nahe Chicago Ave. friafo 


elles Zimmer mit Bad für 1-2 Herten, nahe 
Lincoln Bart. 1381 LaEalle Abe. 


Schönes, großes reines Prontzimmer an 
Freunde, $1.25, mit Wäfche $1.50, jeparater Ginz 
321 Webfter Ape., am Sincoln Bart. frfa 


aushaltung, Parlor, Piane, Gas, 
billig; gut für Lehrer. Flat 16, 861 


fria 


und 


geng. 


immer für 
fauber, fühl, 
Sedowid Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer für zmei Freunde, 
mit oder ohne Board, billig. 1378 Milwaukee Abe. 


F vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koſt. 658 Wells Str., Ede Grie 1108 

Zwei anftändige Männer finden ein gutes Keim 
bei deuticher Familie, ohne Kinder, 23 MW. 8. 


traße. dofria 


Zu dermiethen: Schönes, grobes und reines Sims 
mer für zwei @reunde, $l, mit Wäfche $1.25; fepa- 
rater Gingang. 2242 Burling Str., PBelden, ins 
coln Ade. und Halfted Str. di⸗ fr 

1812 


Zimmer und borziigliche Koft für: Herren. 
17411108 


Nord Elart Str., Lincoln Part. 


u vermiethen‘ Gemüthliches Zimmer, 
eoln Part. 22 MWisconfin Straße. 


Zu miether gefudit. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefudht: Frau mit drei Kindern fucht 
wei Zimmer bei Leuten, die mwillens find, die Fin- 
* am Tage zu beaufſichtigen, während die Frau 
ihrer Arbeit nadhgebt. 309 ocuft Str. 


Bu miethen gefuht: Kleine — oder geeig: 
neter Raum zum arbeiten, mit @leftrigität bebor- 
Atr.: 8. 405 Abendpoft. 


Bu miethen — Junger Mann ſucht ein an— 
eim bei deutſchen Leuten; feine andern 
Adr.: DO. K. 972 Abendpoſt. 


no Buyer Mann giuht ein ein 
e8 Zimmer zwifhen 38. und 40. Straße, Archer 
Adr.: K. 427 Abenbpoft. 


Zu miethen gefuht: Deutfh-Ungern, drei in der 
Familie, fuchen kheine Nordſeite-Wohnung. Muß 
u fein; von $7 bi3 $10. Weber, Phone g 

tja 


zugt. 


ſtändiges 
Voarders. 


n miethen gefu 
os 


Ave. Preisangabe. 


Zu mtethen — Biel Beute ohne Kinder fur 
Ken eine Wohnung, 3 


geoh e oder 4 eine Zimmer, 
unlioen North Ave. um 
tr. 


Elpbourn Ave. 1933 Howe 
dofr 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Bart.) 


Verloren oder wi Eine Halbblut feifchmel: 
tende Aeriey Kub, 2 Jahre alt, von 8143 Pincennes 
Road. Bitte benachrichtigt oder gegen Belohnung ab» 
zugeben bei Peter White. 


— — — —ñ—— — —— — en — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u leihen ge — 82000; gute Sicherheit. Hapne, 
4 6 Lincoln 


3800 —— 81000 —— 81200 

Dbige Summen auf bebautes Orundeigenthum, zu 

en Waten zu verborgen. 

m. 4. Narten, 3028 Some pe. 
12j1X* 


Greenebaum Sons Bant& Truf 

Company 

verleiht Geld 4 Grundeigenthüum und zum Bauen. 

Niedrigſter Zins fu 

Sichere Exſte HZopothelen in beliebigen Summen, 

auf bebautes Chicagoer een zu verkau⸗ 
ph Str 3jl*X 


Erfte Sppotbefen- 
Auf bebautes Chicago @eunbeigenttum-— 
Geld zu verleihen zu Den beften Bedingungen. 
Richard & Koch, 5 Nord Dearborn Str., ” [ur, 
Übends: 555 North Une, Ede Larrabee, pex 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren;; feine —— Anleihen auf 
Grunde —*8 in Chicago. und Vorftädten; * 
beifert und angebaut. 0 Xelephone, Randolpp 300. 
Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. ſoee 


niedrige 


ten. Nordoftede Elart u. Rando 


8. 8. 


weite Hypotheken auf ag ng prompt 

beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Be ingungen. 

Real Chate Mortgage Eo., ZN, Elart Str,, 3,504 
401% 


— D0 r — — ⸗ 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u ben hg vorherrfhenden Raten. Seine 

b usDarlehen — Bringt Gute 
‚Phone: Central 1730 

B.Boerfter & Go, 15 ©. daSalle Stt 

ja ar 


ergögerung 
läne mit. 
ohn 


Geld auf u othet gu leichten Bebinguns 
en. E. Dim 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 Hort Ave, Ede Larrabee Str. 1% 


TE. ©. Baultno, 18 La Sale Str. Gr Gi 
® Bauling, 13 La Salle Str. Er 
— u verlaufen. Geld NA a a. au 
drigften Binsfuß. elephon: Imai*x 


————— 
Geld zu verleihen ohne Peassitike von Privats 

— auf der Nordiveft —8 

O. Fid, 34128 Hayes Str., Logan 
—8 


Bl ah na nr a a a a ee 
Wir verleiben Geld auf — und zum 
Bauen zu niedrigfen Zinfen. Offen Montag und 
Samftıg Abend nd 9 Uhr. Krauie Sarinas Banf,» 
1841 Milwaulee Upe.. nabe Baulina Str, 10a 


mann auf 
Niedr. Binen. 


nahe Sin: 
10j1*% 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 
Bigarrenz, Gandy:, Stationeryse td Notion: 
Store, jowie Zeitungsniederlage und Yaundry=Df: 
fice, altetablirter und beitbetannter Pia auf Der 
Rordjeite. Muß jofort vertaufen wegen Ablebens 
des Wigenthümerd; brachte ftets gutes Anstommen 
und Profite für Familie von 5 Berionen; Käufer 
tanın ich jelbft überzeugen; Mietye für vleganıen 
Store mit jchönen heiten Wohnziminern nur HU per 
Monat, Stod und fFirtures aut 830) werth, ver— 
ſchie udere ſuͤr Bo oder beſte Offerte, wenn ſofort 
genommen. Nur taufluſtige —X mogen vorſprechen 
ür dieſe ſeltene Gelegenheit und ſich übe rtzeugen, 
Samftag Nachmittag und Sonntag Worgen, 2055 
Yarrabee Str., nabe Garfield Ave. 


feine deut: 
ver⸗ 


ſchöne Ecke, 
Delitateſſen, 
Eigen— 
An⸗ 


Grocery und Delitatejien, 
be Nahbarihaft, ertra gut für 
Ichleudere, wenn Diefen Monat genommen, 
thitmer zieht fich zurüd; Aranfpeit in Yamilic, 
zufragen: Varney Kauſman, Wholejate Produce, 
oder #. MWolleniveber bei Swift & Go., Yincoln 
ve. und George Str. 


nn 


Billig, 6 Zimmer. Noominghang, 


Zu verkaufen: 
230 W Chicano 


nabe Nortbiweitern Hochbahnitation. 
Avenue, 1. flat. 


Mub verkaufen: 
Notiond, Stationery, 
billige Miethe. 
Ave. 


Coonfecnonerd, 
feine Yags, 
Galifornia 


Zigarren: Store, 
leichte Grocerd, 
Nahzufragen: 2145 


N, 


Giner der älteften Saloon⸗ in dem 
wegen Krankheit. Guter Platz für 
Adr.: K. 406 Abendpoſt. 
it21, 2 23, 3,2 7,8 


bittig. 


3a verfaufen: 
Loop-Diftrikt, 
den richtigen Mann. 


Gonfectionern: Store, 2929 


Zu verfaufen: 
Lincoln Avenue. 


— — — — — 


— verfaufe n: Gitter Saloon, wegen Rrantheit. 
> %. DVivifion Straße. fra 


Platz 


Zu verkaufen: 1-Stuhl Varber ſhod Guter 
für Anfänger. gu erfragen: MO Roscoe Wivpd., 
Gingang Robey Str. 


3u verkaufen: 
Aelmont Ave. 


Schuhmaher:Shop, billig. 1649 


Gutgebende Giß- und  Soblengefhäit an 
Weitjeite billig zu verfaufen; gute Gelegenheit für 
pajienden Blanır, in fünf bis jehs Jahren ein Ka— 
pital zu erwerben. MW. iiber, 324 Mozart Str. 


frja 
Abreiſe muß ſofort vertaufen Alt eta⸗ 
aut zablender Zigarrenz, Gandy= und Ro 
„tion: vaden. 1518 N, 40. pe. irjalo 


Zu verfaufen: Delitateifenftore 
feine Konkurrenz; billige Miethe; J 
$150, Goldgrube. Fragt Mas. 9 1572 Glpbourn be. 


der 


©. 


Wegen 
blirter, 


und 
Wocheneinnahme 


Reſtaurant; 


Rer ſchnell gute Saloons Groceries 
Zigarren, Bäcereien, Autcherftores, Roominghäuſer, 
überhaupt irgend ein Geſchäft kaufen oder verkaufen 
gehe Morgens 9 nach 1572 Clybourn Avenue. 


Delitateſſen, 


will, 


Da — —— — 


Saloon, gute Lage, zu vermiethen. Anzufragen: 
Atlantic Bremwing 8. Nobel und Cornell. 
$150 baar, 
Grocery, gute Tage. 


wenn  jofort genommen, taufen leichte 
2039 N. California pe. 


Sude Lundroom zu faufen oder zu miethen. Gebt 
inzelheiten. Adr.: S. 418 Abenppoft. rfon 


Ratfee-, Qutter:, Gier: Route, vier 
Profit $25 garantirt. 4i4 Yin: 


feie 





belle 





Bu verkaufen: 
Tage Die Woche. 
coln Avenue. 
Reftaurant mit Delitateifenftore, 
Wohnzimmern, jehr billig 
4777 Milmaufee ve. 


Bu verfaufen: 
neues Gebäude mit fünf 
wegen anderer Geſchaͤfte. 


Yu, verkaufen: Gutgehende Bäckerei, 
Geſchäft, Südſeite, volle Preiſe, billige Miethe. 
chentliche Einnahme garantirt 8300. Adr.: D. 
Aben dpoſt. 


nur Store⸗ 
Wö⸗ 
120, 
mifr 


in Wheaton, 
gute Kunds 
. DD. Nat. 

momift 


Billig zu verkaufen: —— 
im erſten Block ſüdlich vom Courthaus; 
ſchaft. Verkaufe wegen Alters ſchwäche. 


3 


Delilkateſſen-, Sandy: und 

Fixtures, $250 Moden: 

&. Ravenswood Part. 
14jlfrſaſon2w 


Zu rerkaufen: Grocery:, 
gZigarrenladen, Stock und 
einnahme garantirt. 5813 


Grocery-⸗ und Delikateſſen⸗Paden zu verkaufen. — 


1400 N. Mobey Str. oft 


Grfter Kaffe Stühle Barbiers 
Adr.: E 35 Abendpoft. 
20jl1m& 


Zu verkaufen: 
Shop wegen Ubreife. 


Zum Schleuderpreis, Damen= und 
verlafle Stadt. 5611 Evanſton 
dofrſon 


Zu verkaufen: 

Herren: Schneiderei, 

Avenue, 

Zu verfaufer: Saloon mit Leaie, 

tures, Meftjeite, pafjend für Deutſch-Polen. 
. 692 Abenppoft. 


Etod und dir: 
Adr.: 
doft 


Zu verkaufen: Bäckerei, ſchöner Platz, Südſeite, 
etablittes, gangbares Geſchäft; Preis 800; leichte 
Ubrchlungen, wenn gewünjdt. Um Auskunft wende 
man jih an Wread Kabel Printer, Zimmer 40, 
164 Waſhington Str. dofr 
Saloon zu verkaufen: Eine goldene Gelegenheit 
wird einem Deutſchen oder Böhmen auf der Weſt⸗ 
ſeite geboten, Reingewinn $150 monatlih; Preis 
80. Auskunft in — 20, 164 Wafhington Str. 


African Dip, gutes Geichäft, 
Adr.: DO. 697 Abendpoft. 


Verlaufe 18 Zimmer Roominghaus; Einkommen 
8200 monatlid; Heizung, — Waſſer geliefert; 
out möblirt, beſte Lage, werth 831200; Bar: 
gain. Hälfte Anzahlung. Zange, 704 Be ie 
dofrra 


für $150 zu vers 
ofrra 


taufen. 


— 


Gute Laden-Bäckerei; 


beſchäftigt 
3028 Milwaukee Ave. midofr 


gu verfaufen: 
Manı. 


Fu bermiethen: 


Grfter Klaffe Varberſhop mit Fir⸗ 
2000 


.Kedzie Ave., Ecke George Str. 
midofr 


tures, 


Bu verlaufen: 


billig. 
1155 Wells u 


1811wæ 


immer Roominghaus, 
* e Dipifion. 


Verfaufe 21 Bimmer Rooming: Boar ding⸗ 
Haus, Heizung geliefert; billige Miethe; Profit 
81500 jährlich. Feine Möbel billig, wegen Abreiſe; 


704 Dearborn Ave. 


und 


Theilzahlung. 8 Lange. di—fr 


„gi berfaufen berfaufen: Ein feiner Bigarren- und Con: 
fec ionerhftore, beite Xage in der 

—5 Deutſcher vorgezogen. 
Abendpoft. 


Stadt. Wegeit 
Adr, €. 244 
1741110 


Zu verlaufen: Büderei, J Shop, 
Kundſchaft, nahe Trans fer-Ede. 3208 Weſt 


— — — — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
Cents das Dort.) 
Eine ausnahmsmweife Gelegenheit wird Perſon mit 


eboten; gute gelderwerbende Anz 
AUbendpoft. 


ute 
%. tr. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 


Heinem Sapital 
Adr.: 2. 1 


Tüchtiger, zuperläffiger und erfahrener Mann 
Lüuuſcht I mti 8400 und Arbeit in Saloon: oder 
häft zu betheiligen. Adr.: 2. 577 Abend: 

dofria 


Theilhaberin —— — Hardware und Gro⸗ 
cery. W1l2 Roscoe Blod. Bi—fon 
EEE 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Bort.) 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Abborat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
100p** 


F red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Dan 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 
Searborn Str., Zimmer 1444. bene 
750 Bitterfweet Pl. nehe Clarendon Ave. 
?feb*2 


lage. fr—mo 


an 1:&e 


Albert A. Rraft, 

Mrozeiie in allen oreihtäbähen 
geichäfte beitens beforgt. Erbfcha 
brüche überall durchgeſetzt. öhne 


t83:Anmalt. 
18: 
ins 


ch 

— Alle R 
ten eingezogen. 
ſchnel tolettict 
Befte Empfehlungen. 
tr., Zimmer 1312. 


bftratte egaminirt. 3 Su» 


Dearborn Im;* 


John Wagner, deutiher Abvofat, 
Praftizirt in aden Geridhter. Alle Rechts 
fahen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
Sag*? 

Wenn Ihr mittellos feid und tlücdhtigen Mechtsbeis 


and gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearb: 
haude, Ehbinchede Clart und A — 


— — — — —ñ—— — — —— — 


* Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dort.) 


Geld au verleihen 
Möbel, Biono, erd und Wagen, Lagerhauss 
Br heinigungen etc. hr tönnt eine tmöchentiiche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Wir ge m # ulden, 


Fragt — pitzer,«v 
Standard veBit Gombann, 
rüber U. — 
artford 3 
Madiſon, 


chen. 


RL b 
u Randopp aus" 
Nmaiæe 


—85 e Raten auf Möbel- und Piano-Darkehen. 

t Te monatlih; $50 für $1.50 monatlich; $75 

— 500 monatlich; 8100. für 92.35 monatlich. Geld 

n paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Undere offeriren. Telephon: ss Gentral. 

utual Security Co, 

143 R. —— Str., Ede Randolph Sır., 
. Feed. Reller. Mar. 


RE Arte ee 
Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
Or. Weib und Frau, Defterreihslingarn, bei . 
un alfe rauensfrantheiten und nehmen Entbin: 
dungen an in und außer dem KHauie. 1756 Wer 


Div —* Str., Ede Wood. Xelephon: Monroe 9. 
ilrt 


immer 702, 
8 "Eüpmelt-‘ Ede 


. 44. 
— 


— 2 
6 
8500 
bofr 
1 
f 
f 
bofrf 
Zu 
5 
f 
& 


Grundeigenthum und Oäufer. 
(Ungeigen unter (Ungeigen unter Diefer | Rubrit 2 Cents das Wort.) 


70 2° ie 


gu verfaufen: ae er Bargain, feines 
moderne, neues lat Ballfteingebäude, alles 
Kartholz: Trim — Fußböden, große 
ger Bor 

a3 Combinat >. 
Miethe $50; 


Front» und 
edes Flat, eleftriiches Licht und 
irtures, fyurnace, 28 Yub Lot, 
ein Yahr alt; Belle Piaıne Abe., zwi: 
ihen Lincoln pe, und Sermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Bart Straßenbahn, 
Ravenswood Hohbahn: und GC. & R. . Eupler 
Ave. Station; Preis 86950; nur $1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthitiner, 2454 Winslee 
Etr., nahe Lincoln Abe. 2ljan® 


Baſement Framehaus zu verfaus 
'nnerhalt 9 Tagen verfauft werden. 
140 N. Aſhland Ave. 

Aillig au verfaufen: 
"Floor, mit 1 
belle Zimmer, 
2 Nordfeite; 


Zweiſtöcliges und 
fen, muß 
Un su fragen: 


Sweiftödiges Framehaus E 
Wohnzimmern, 2. Floor 7 ſchbne 
mit outgehende m Ganpdygeihäft, auf 
bringt z50 Mictbe p:r Monat. AUdr.: 


415 Abenppoit. 
sut gab 


— —— 


Lincoln Aye., 


gu berfaufen: 
fend; 
T. 


Haus umd Grocir euftore, 
muß verfanien wegen Todesfalles 
Ecent, RM Southport Apr. 
Zu verfaufen: An Seminary nahe 
2sitödines Gebäude, ein > nm. cin 5 immer Flat, 
aufs simodernjte eingerichtet; schöner 8 arten: Haus 
in beſtem Zuſtand; Miethe 568oöttbit a für 
Arthur Jofetti Real Gitete Go., 657 North ne. 
Aillwx 


‚modernes 2: oder ds 
breite Yot, bis zı 810,000. 
Ofen- oder Furnaceheizung 
2jlux 


Zu kaufen geſucht: Sug⸗ 
ſtöd. Gebaude. Nordſeite, 
3 und 6 Zimmer Flats, 
Ar.: R. du Abendpoft, 


—- Pargain 
Zu - aufen: Nor dweſtecke arınid und 58. Ade,, 
112) 25, mit neuer 4 Zimm er Gottage, nabe 2 
Eulen und Neving Park Gar. Die fchöufte Gegend 
in Chicago für (Fuer sein. Mreis nur ER. 

Arthur Kofetti Real Eitate Go., 5% Nortb Abe. 
21jl1mX 


3⸗Flat Pridhaus nahe Hochbahn. 
EM ijahrlich, nut 34490. Gutes 3-Flat Pridhans, 
Miethe 8600 jährlich, 883200. 2Flat“ Bridhaus mit 
ertra Hinter haus Miethe 80 jahrlich; bedenkt, 
für 83800. Bauſch, 824 Center! Straße. dofr 


neu, SteinBafement, Attic, 30 

bequem zur Ravensiwood eu: 
nur K7V0. 2sfylat Framehaus nahe Robey 
autes Ginfommen, 2700, Pilliges Heim mit 
Einfommen. vauſch, 824 Center Str. dofe 


Miethe nahezu 


2: Flat Gebäubde, 
Fuß Lot, 
beventt, 
Str. 


Extra Bargain! 3 

dernite Einrichtung, na 
2⸗Flat Gebäude, 
bahnlinie, 


80200, Vargain 


fat Steinfrontgebäubde, mod: 
e Tiverjev, für $R700: neues 
Pe zur Rabens woob⸗ Hoch⸗ 
HD Fuß Lot, modern in jeder Beziehung. 

Bauſch, 824 Genter Str. doſt 


—Spezielle 

Zu verkaufen: Zmweisfylat Gebäude, neu, moderne 

Ginrihtung, ein PBlod von Car, gut vermiethet, 

83800: 8700 Baar, 820 monatlich. 

Gottage, 6 Bimmer, 2500; $200 u 
m 


monatlich. 
1905 . Belmont Une. 


Zelosth, 
Sieinfront, zwei 6 Zimmer modernes ee 
race Str., nabe Hoyne Ane., 85800, werth $6500 

Torpe, 820 North Avenue. 151m 


Wegen Erbfhaftsregelung wird gute Bridgebäube 
mit zwei 5 und zimei 4 Zimmern, Lot 936x126, 
Orchard ſüdlich von Center Streake verkauft, 
Auguft Torpe, 820) North Anenue, 
18jT1m3 


Cottage, 6 große _Bimmer, nad 

Gars, zwei Blods von St. Alphonfuse 

Kirche und «Schule, KIR0O0; $500 Laar; Vtiethe via 

monatlich. mo—ft 
Ude. 


Zelostky, 1005 Belmont 
ge nabe Wellington „Q”s 


2:ftöd, 
Station, Heine Fiais iethe 8712; Preis für kur 
Beit HH. Frey, RW Lincoln Abe, ha 
2Flat „Frame, Konfretfundament, mo moı 


an Meiroie Etr.; Preis 32000; brauche etwa 
500. Baar. frey, 88 Lincoln Ave, dofi 


Großer Bargain, 88000 taufen mos 
dernes 3 Flat Bridgebäude, je 6 Zimmer, urnact 
und Ofenbeizung, an Kermitage Xpe., 3 od von 
Hochbahn und Straßenbahn. ſadidofr 
Frank Bech 24 Irving Park Boulevard. 


Bargains— 


— 


Zu verfaufen: 
Lincoln pe. 


Zu verfaufen: 


Bargain: 
dern, 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: Ein „Snap“, 2-Flat Bridgehäube, 
5 und 6 Binmer, modern; Miethe 3540; Vreid 
84600; 1500 Baar. mo ⸗ 
Zelosky, 1905 Belmont Ape. 


ae verfaufen: Neues 2sfylat Bricgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weile, Dat Trim und 
eleftrifhes Licht, MO Fuß Xot, bequem zur Addiion 
Str.:Station der MRavenswood = Hodhbapn, 5950; 
$500 Paar, 30 monatlich. mo—fb 
Belostn, 1%5 Une. 


o Ruß verfaufen, Cigentbümer verläßt die Stadt, 
2 Flat Bridhaus, Miethe 8370; Preis $3500. Belt 


eſt⸗ 
man, 288 Lincoln Une. 


mifr 
Zu "verlaufen: An Wells Str., Store und 
Grund allein $6250 merth, Miethe 3840, 
86000. Beftman, RB Lincoln pe. 


Belmont 


reis 
mift 


Zu verlaufen: 3 Flat Framehaus, modern, Miethe 
3440, Preis 83200. Spredt fofort vor, da e3 der 
Mühe werth if. Beltman, WR Lincoln Abe. mifr 

Zu verlaufen: 0 Fuß Lot, Leavitt, nahe —* 
fon Straße, $850. mo—fe 

Zelostn, Addijon und Leavitt en 
$250 Baar faufen flinf 
uß Lot, $1950. Zmei Vlod3 zu 
Sontlin & Go., 3936 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 
Cottage, 31 
gen. 


gm Immer 


Sch3 Zimmer, Cottage, $5R, auf Abzahlung zu 
verkaufen. 1843 Wellington Ape., nahe Lincoln Str. 
mi—fa 


Nordweitiette. 
Zu berfanfen: Schr billie, 
Steinhaus, 6 ımd 6 zn, mit alfen modernen 
Lot 30x12 alle Straßeniteuern 
KINO Baar, den Reft nad Belieben. Nach 
ein Pod meitlih von 

frfa 


ameiftödiges Bridtaut, 
billig 


neues Psftödiges 


Einrihtungen; 
bezahlt. 
— 2509 Corte Str., 

Leſtern Ave. John Breuß. 
u verkaufen: Sofort, 
1001 Avers Ude, Ede Augufta Str, 
Jofeph KHuffat, 668 Milwaufee Ave. 453 

ge verkaufen: Ein großer Bargaln! 
5 Xotten an Tripp Ave. nahe 5 

Julius Bender, 901 


Cine ‚oder 
eo Ude, Anzus 
. Madiion Str, 

doft 

„gu Moderne 2 Flat Bridgebäube, 

Baar, leichte Abzahlungen — nur 

noch zwei übrig. Alle durhmeg Daf trimmed, elet: 

trifches Licht ete., 31 Fuß Lot3, 30 Fuß Lawn. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 

Irvino — Boulevard und Kedate 

W. J. & C. B. Moore. 


fragen: 


verkaufen: 


Abenue. 
ulæ⸗ 


@üpielte. 


at Bridhaus und Dachboden 
Str. 


Bargain: 2: 


12 
Zimmer. 


afo 


Elibweittette. 
shape: 2 neue Cottages, 
36 Sitd 40. Court. 
Varmländerelen. 
Eime Ernte von 15 Ader Rartoffeln be 


© 2. "Kartoffelland. Brodfuehrer, 
Sale S Str. 


Bu verlaufen oder vertaufchen: I 70 Ader 
Fruchtfarm, nahe Benton Harbor, Mid., 4 Meile 
von eleftriiher Garlinie. fegante Verbefjerungen, 
wie Pfirjich-, Pirnen:, Wepfels, Kirfhenbäume ımd 
Eine ausgezeichnete Gelegenheit bier. es 
en Ein — ſprecht vor bei Plotlke & Crosby, 
Adwſt-Ecke Diviſion und Wells Str. 19j11w? 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 182 Acres 
Farm wegen Todes fall für Chicagoer oder Milwau—⸗ 
tee'r Geſchäftseigenthum; T Meilen von, der Stadt. 
Win. Beilinger, R. R. 1, Netooja, Wis. 19l1mf 


Mihigan Farm und fFruchtsländereien verkauft 
ntwidlungsplan. Schidt nah freiem Buchlein. 
. Helen Develop. Eo., 2 R. Glarf Str., 405. 

inimä 


Fünfzehnhundert Weres: MWisconfin Land made 
Stadt und Eijenbahn; Gehmboden; $12.50 per Acre; 
602 North Abe. Altuned 


Bu 


leichte Abzahlun⸗ 
gen. 161110 


Be für 
. 2a 
bofefafon 


vanben. 


ai 


— — 


Bedinaungen. Mood, 


Verſchiedenes. 

Vertauſche neues Bridhaus, nehme billige Lotten 
und W00 Baar, Reſt 9— KHppothel, Auftin und Sat 
Park bevorzugt. Adr.: 8. 576 Abenppoft. frſa 


Berfänliches. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 
— —— —— ——— ú —ñ— —ñ— — — — — —— 


Carpenterarbeiten, Rebaraturen und Vainting 9m 
mäßigen Preifen. M2 Wolfram Str. "Mhone: Gracce 
land 2343. friafo 
Bement:Bafements, Bements 


Zemen tſeiten wege 
— unter —— Krimmel, ke 


walls fer bi 
Diverſey Blod. 
Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur = und reelle Wrbeit. GiperdaunSteppdeden 
auf Beitellung gemacht. Alte Rr. 2609 R. Haliteh 
Stı., neue Nr. 3841 Lincoln Ave. —— raee⸗ 
land 110. Phil. Walger. ömai, frfondt® 


N. —— Colleetion Agen * 
Randolph Strahe. — 8 
3mai,e.0.).® 


ee und Ssornfein-rhets 
berlies, N. u St, 
nbofamolm 


Gefuht: Bapttft rüber t 
gefust von —— Reff — ae. a = 
et 69. Straße 


Ian gen. Tomaten, Teftamente, Webers 
fegungen, teffchreiben und fonitige — riftüch und 
notorielle re prompt und zuperläjfig beforgt, 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobant Str., nabe Genier Str. 2 


Dlafters, Brid:, 
billig ausgeführt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart) 
—— BE 


Junge beutjchsamerifaniiche Lehrerin münfcht no 
we { * 


einige Damen oder Herren für 
Privatſtunden, auch Abends, 





rpreb⸗ ni 
isiiwx 











 SIESEL(Dor 





Frühere Breije waren 


818, 520, 522.50 
und 825 


Keine Einſchränkungen 
Nichts reſervirt. 











können jeden Mann von jeder Statur aus zſtatten, 
ſchlanke und regulär gebaute. Unſere 
Schnitt Kleider für junge Leute ſte— 
hen an der Spitze. Sämmtlich in die— 
ſem Verkauf zu einem Preis 


Ueberblickt dieſe 


860 blaue er. 

325 Ichmwarze Thibet 

680 fancy Worte 
216 feine Turedo Anzüge 
290 „Sravdenette* Coatö 

350 blaue unfinifhed Worited-Anzüge 

420 Fancy gemifchte Caffimere-Anzüge 

110 Mohair Coats und Beinfleider 

350 Frühjahrs-Weberzieher f. Männer 

434 engliſche Slip-On Regenröcke 

85 und $6 Hoien für 3.50 u. 
Männer, hbell- © jen firMänner, 
oder dunfelfarbie 30 IV | angebr. Bartien 


>: . 
Lille: 
Anzüge 


Unzüge 
Unzüge 














urtels eine jtarfe Lagerfeftung. So 
ildet das befeitigte Irimelone einen 
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Die Befeitigung der Gardainer |, 
Trimelone. | 





j ne “| wichtigen Vorpoften in der’ Vertheibi- 
Der Gardaſee Br Besen | guung der Gardaftraßen und ein be- 
lichen Theile au ne erreich — merkenswerthes Glied in dem Landes: 
fünlichen zu Jtalien. Jun dem erjteren | vertbeidigungsfnftem. 
liegen die betannten Orte Riva, Tor | 
bo!e und Arco. Bis 1866 befuhren — 
öſterreichiſche Kanonenboote, die in Ri— Luftſchwindler. 
va ſtationirt waren, den See. Sie ſoll-⸗ — * 
ten im Kriegsfalle die Schiffahrt kon— | 2 Es iſt er Er ne 
| en und zu jtreiten, behauptet „Die 


trolfiren und die Seeufer beherrjchen. 
Die jegt vorhandenen Motorboote be- 
ziweden lediglich eine Verhinderung bes 
Scmugagels und haben teinen militä⸗ 
riſchen Werth. 

Italien und Oeſterreich befeſtigen 
bereits ſeit mehreren Jahren trotz aller 
Freundſchaftsverſicherungen und des 
Dreibundes ihre Grenze, verſtärken die 
dortigen Garniſonen und treffen mili— 
täriſche Maßnahmen aller Art, um bei 
eirem plöglichen Kriegsausbrude ge= 
rüftet zu fein. Die italienijchen Bere 
ftigungen haben durchgängig den Cha: 
roiter von Sperrbefeitigungen und 
richt denjenigen bebeutender Waffen: 
plätze Diefen Charakter tragen aud) 
die türzlich von Italien hergeſtelltenBe— 
feſtigungen der Inſel Trimelone im 
Gardafee. Sie erhalten ihre Beſatzung 
vom benachbarten Salo, das erſt kürz— 
lich eine Garniſon von 700 Mann be— 
tommen hat. Da der See hier nur eine 
Breite von 4 Km. hat, vermag die In— 
ſei mit ihren weittragenden Geſchützen 
die beiden am Oſt- und Weſtufer ent— 
long von Riva her nach Deſenzano und 
Pelchierd führenden Straßen zu ſper— 
ren und ihre Benutzung dem Gegner zu 


Zeit“ (Wien): die Aviatik hat ſich end— 
giltig als praktiſch brauchbar, als feſt— 
ſtehende 
gab es noch eine Menge Zweifler, die 
ſich abſolut nicht überzeugen laſſen 
wollten. Erzählte man ihnen von küh— 
nen Fliegern über Berge, Meere und 
Seen, von der fabelhaft geſchwinden 
Luftfahrt Wien —Budapeſt, von dem 
Erfolg des Deutſchen Hirth, der mit 
der doppelten Geſchwindigkeit eines 
Expreßzuges durch die Luft von Mün— 
chen nach Berlin geraſt war, dann ſag— 
ten ſie immer: „Na ja, das iſt ganz 
ſchön, aber für den praktiſchen Ge— 
brauch iſt das alles nichts. Ich glaub' 
nicht daran.“ Nun müſſen die ärgſten 
Zweifler überzeugt ſein, denn die 
Menſchen mit den ſchärfſten Inſtinkten 
und dem ſicherſten Werthurtheil, die 
Herren Gauner, haben den Aeroplan ſo 
gewiſſermaßen in ihr Repertoire aufge— 
nommen, ihn geprüft und für ſehr gut 
befunden. Das Städtchen Calais wur— 
de von einem Erzſchelm, dem man da— 
rob nicht einmal recht böſe ſein kann, 
auf nicht nur luſtige, ſondern auch luf— 
tige Weiſe genarrt. So wie der Schu— 
ſter von Köpenick zu ſeinem genialen 


entziehen: Beide Orte ſind Stationen Gaunerſtreich nichts gebraucht hat als 
der Bahnlinie Mailand— Brom — eine Uniform, fo brauchte der Schwind— 
Venedig. Auch; vermögen bie Befelti- ler von Calaig nur eine Pifitenkarte 


gungen eine Gefährdung diefer Linie 
auf der Strede Dejenzano— Peichiera 
durch öjterreichiiche Motorboote, die 
mit leichten Gefhügen und Maſchi— 
nengeiwehren ausgerüftet werden fünn= 
ten, zu verhindern. Eine folche Gefahr 
beitand 1866 durch die öjterreichifchen 
Kanonenboote. Wenn der längjt ge- 
plante Bau einer Eifenbahn am öftli- 


mit dem Namen eines Fliegers und ein 
Yltegerfoftüm, um zu fasziniren und 
zu thun, was er mollte. „ch bin Le- 
gagneur,” jagt der Mann, „und mill 
nad England fliegen.“ Und fchon flo- 
gen ihm die Herzen, die Champagner- 
flafhen und die Geldbörfen entgegen. 
Sn Sohannisthal bei Berlin trieb es 
ein Unbefannter noch toller. Er jtahl 


hen Ufer zur Ausführung kommen | pireft einen Yeropla:: aus dem Schup- 
folften, gewinnen die Befeltigungen pen, flog luftig mit ihm umber und 


nod,; mehr an Werth. Die Hauptein- 
marfchlinie aus Deiterreich bildet zwar 
der alte Heerwea im Etjchthale, den 


lieferte ihn dann, allerdings in etwas 
beihädiatem Zuftand, wieder ab. Ein 
paar Xahre noch, und er wird ihn nicht 


ſchon die Landknechtsheere Frundsbergs zurüdkbringen, fondern verſetzen, wie 
benutzten. Er liegt zwar außerhalbeein Fahrraddieb das geſtohlene Velo. 


des Bereiches der Inſel Trimelone, iſt 
aber durch andere Befeſtigungen ge— 
ſperrt (Rivoli und Plateau von Pa— 
ſtrengo). Wenn das Vorgehen Oeſter— 
reiche deshalb hier zunäcdhlt aufgehalten 
mird, fo liegt es auf der Hand, Image: 
hı.ngstolonnen am Garda-See entlang 
zu entjenden, wo teinerlei Befeitigun 
gen bisher vorhanden waren. Durch 
deren Vormarfh müßte der Angriff 
der öfterreihiihen Hauptfräfte im 
Eifchthale aegen die dort befindlichen 
Befeftigungen mwejentlich erleichtert und 


Man muß jebt nicht nur auf neue Re- 
fords aefaßt fein, jondern auch auf 
friminalapiatologifche Greigniffe. Wie 
lanae wird e3 noch dauern, und der®o- 
Iizeibericht wird von fliegenden Ein- 
brechern berichten, die nicht vom Seller, 
fondern vom Dad; einjteigen werden, 
bon Lufthochitaplern und Bantiers, die 
mit den Depots der Gläubiger durch- 
fliegen. Und auf Ja und Kein wirbein 
Haußdlehrer per Gin oder Zweidecker 
mit einer Prinzeſſin durchbrennen oder 
die Tochter eines Millionärs auf den 


unterſtützt werdens Dieſes Vorgehen Schwingen eines Weroplan® zum 
wird durch die neuen Befeſtigungsan⸗nächſtgelegenen Standesamt bringen. 


lagen auf Trimelone weſentlich er— 
ſchwert. Einen Rückhalt finden dieſe 
Bauten an dem nur 18 Km. vom Gar— 
daſee entfernten, mächtigen Verona. 
Trotz der vernachläſſigten Enceinte iſt 
Verona infolge ſeines doppelten Fort⸗ 


Die Verbrecher kennen die Zeit und 
ſputen ſich, ihre neuen Errungenſchaf— 
ten ſich zu eigen zu machen. Der Poſt— 
räuber iſt vom Eiſenbahndieb abgelöſt 
worden. 

— —— — 


Bempoofte Säupter in El⸗Azhar. 








— 
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Ab ſolute Heilung ſür Blutvergiftung. 
Der bekannte „606” Arzt ift ient in Ehicags 
b28 „606“ anzuwenden. Er ermöglicht «8 jedem 
: mit Blutvergiftung —— ſich 
privat und geheim heilen zu laſ⸗ 
ſen. — Begchtet, daß viele, die 
ihre Symptome nach alter Weiſe 
behandein ließen, ſpater von den 





Yür die größte und berüihmtefte 
Hochſchule des Islams, die El-Azhar— 
Univerſität in Kairo, ſind jetzt neue 
Beſtimmungen erlaffen worden, bie 
das Ziel verfolgen, die Univerfität bon 
den überalten Elementen zu befreien, 










Krane wfeden marke, ei an * fie reich if. Man wird bie 
oc ° 
—E ee reuen erfügungen wahrlich nicht 





übertrieben ſtreng nennen wollen, wenn 
man erfährt, daß nach ihnen jeder 


e an Blutvergiftung gelitten habt, 
es Euch ſelbet wie Eurer Familie, 





Auldet Ns 









telen Spezialiften fofort zu Lonfultiren. Er 

— ir nr 8 | Student nad elfjährigem Stubium 
Er ertangirt bie nah Eurer Bes zur Ublegung des erften Erameng und 
En Biutenihung mir | | NOS Tiebzehnjährigem Studium zur 
Ge ne Meneiamserdung. von Brot. D | Mblegung der Schlußprüfung ver- 






pflichtet ift. Wber aegenwärtig befin- 
ben fih an der El-Aahar-Univerfität 
Studenten, die bereit3 40, 50. und 


jelbft 60 Jahre-in ihren heiligen Hals 


“606” MEDICAL LABORATORY 


Er u. Randeivh Str. (8.D.€4e) 8, 8 Sun 
ingang 145 R.Elart St. Stun. 9 Bm. 5 
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Inſtitution erwieſen. Bisher 





Auswah.: 


Es 








0 Morgen wird der geichäftiaile Ta wird der gejchäftigite Tag eines — Sommers ſ jein 


Eure Auswahl von irgend einem Männer-Anzug im Laden zu 


68 ift ein jährlidher 
vom - Baus: 
Verkauf. 





Eingeſchloſſen ſind alle 


Geihäjts - 


Nebſt diefen Anzügen chließen wir alle 
Srühjahrs = Heberzieher und enalifchen 
„Dlip-Öns“ in unferm ganzen Tager ein 


.. Geld fann feine bejjeren Kleider faufen, al3 mie 
fie in unſeren Yagern zu finden find. Diefaconz find 
die beiten. Die Stoffe find durchaus zuverläſſig. Wir 


College 


12.75 


$4 Arbeitsbo 


gebt. Partien See) 


Wir geben einen Siegel Stamp mit jeden 10c die ie Ihr aus ansgebt; in ebt; in Ynar o oder Waaren einlösbar. 








— — — — — — — — — —— — 


Anzüge und 


Turedo-Anzüge. 








Ablieferung frei. 








len weilen und es dennoch bisher noch 
zu keiner Prüfung gebracht haben. 
Der Höchſtleiſtung in dieſer Beziehung 
kann ſich wohl ein ſchwerbemooſtes 
Haupt rühmen, das im Jahre 1253 
der Hedſchra die Univerſikät bezogen 
hat, — und gegenwärtig zählt die mo— 
hammedanifche Welt das Jahr 1329 
ver Hedjchra! Diefer alte Herr ift 
alfo bereits 76 Kahre Student! , .. 
E3 verfteht fi, daß die „Studenten“ 
diefes Schlages die El-Azhar-Univer- 
jität nicht des Lernens, fondern der 
Stipendien halber befuchen, dureh 
welche fromme Stiftungen die Studi- 
tenden unterjtüßen, und daß fie fo 
unter dem VBorwande de3 Studiums 
eine lebenslängliche Schmaroger-Eri- 
ftenz führen. 


—>-. — e — — 
Europäiſche )e Wedfelraten, 


Laut Bericht der 9 Merchants' Loan 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
—— Wechſelraten wie folg:: 


Deutſchlaund: 100 Mark. .823.90 
Dejterreich: 100 Sironen.. 20.30 
Schweiz: 100 Frants.):.., 19.30 
Holland: 100 Gulden...... 40.35 
Däanemarf: 100 Sironer.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel. 51.75 


— —— — 
Bankerottertlärungen. 


Um Eutlafſung von ihren 


Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 


Edward Brown, 2729 Indiana Ave., Milchhän d⸗ 
ler Verbindlichkeiten, $5545.44; Beftände, 8235. 
sohn R. Morgan, Solicitor — Berbindlichkeiten, 
109.71; Beitände, $12.50. 
„Robert D. Holftlander, Zigarrenhändfer, 494 ©. 
Galifornia Ave. — VBerbinpdlichkeiten, KW2.20: Wes 
itände, $885.87. — 
‚Chriftian WB. Lindloff, 902 Willow Str. — Ver— 
bindlichteiten, 35400.30; Beftände, 3. 
— —— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


gegen Rufus R. Beardsley, grauſame 
Alfreda gegen Thomas W. Fleming, 
Louis gegen Gathering Wieringa, Ehe⸗ 
br uch; Yonifa gegen Wright D. Sidney, Berfajien; 
Lijetie gegen Wbner Smypder, graujame Behand: 
fung: MRoje gegen Dirie T -Stlater, graufame Be: 
handlung; Kather ine gegen A. Hogberg, graujame 
Lehanplung; Stanislaw gegen Starolina Baizik, 
grauſame Behandlung; Marh gegen Joſeph Plesko, 
graufa:ne Behandlung: Annie gegen Arnold Staal, 
graufame Pehandlung; Mary gegen William D, 
Hchler, Trunkfucht; Mary genen William J. Lof— 
tus, grauſame Behandlung; Theodoſia gegen Julian 
Miodnezki, Verlaſſen; Clara gegen Lewis 6. Bil: 
to, grauſame Behandlung; Maggie gegen Robert: 
3. Parriih, graujame Vehandlung. 


—+1 +90 — 
Heiraths⸗ Lisenſen. 


Folgende Heiraths Lizenfen wurden 
Office des Countyclerts aus Sgeitellt: 
Michelangelo Pedicini, Antonetta 
3, k 
Vaclad- Sifpta, Barbara Louda, 8, 
Martin Nobnion, Helga Johnſon, 
Frank Petromale, Micheling 
Dominick Cobakowski, 
Henry Sherrod, Stella Jones 
Robert BPodin, Marie Kuupfen, 
Anton Brfovic. Yizyie Finger, 31, i 
Nidolas Mascitro, Marietta Daloije, 2 
Augnit Yadsifis, Mona Stajaiczita, 
sohn Moncy, Annie Powers, 21, 9, 
Antoni Rrzpftpniaf, Anicla Pantſa, °0, 
Harry U. Mielfen, Kate Schulk, 23, 19. 
Nielt Nielien, Anna Wengel, 27, 27. 
Alerander Morpbn, Yaura Haas, 41, 35. 
\acob Aertivig, Alberta Martin, 35, W. 
Steven Tromp, Gitber Chaloupfa, 25, 10 
Elmer Sigmwalt, Roje Hirn, 33, 31. 
Suftav Tipping, Johanna Schwendtmann, 
=. Filipomsfi, Aıtonina Walantynowicz, 
Sohn Yoener, Mary „Yileh, 29, 0, 
Wifter Maanuion, Mary Zoderar een, 
2 ter Zofarz, Tefla Bielaus, 23, 21. 
sohn Mittel, Anna Soffuanı, 13, 28. 
Mital Sinef, Marmanna Glowiat, 24, 
Harry Hachtuann, Frances Sandier, 2, 
Nohn Eplihal, Rojie Brabe;, 2, 21. 
Henry Flyn, Emma Meeter, 39, 34. 
Irvin S. Miller, Mary Ryan, 40, 40, 
Yonis Ginmtburg, - Agnes Stawsfi, R, N. 
Joſepyh Marz, Annie Robaih, 273, 9. 
Jakob Mrtoczta, Mary Feret, B, 10. 
Aldaſe G. Waller, Inez P. Millet, W, 35, 
Harry Brown, Harriet M. Alford, A, 18. 
Rudolph Landgraf, Irene Spieler, ,2. 
Joe Carbone, Mamie Carrans, 3, 19, 
Sante ®. Salvo, Cecilia Cozzi, 2, 18. 
Morton Paley, Marie Holzwortb, 19, M, 
Louis Stofes, Annie Putawicate, ®, n. 
Alerander A. Setton, Helen Neb, 35, 3. 
Jacob Liiitky, Ida Loefman, 2, 18. 
Tony Rih, Frances Epinello, 21, 18. 
9. Deömwert, M. Wauterd, 41, 2. 
Ladis las Hayman, Mary Szulida, * 25. 
tan? Ranger, Mamie Prenderguft, 3, 0. 
zn D. Barke, Frieda M. Sepnfon, 81, 2. 
Jacob Wadyczyt, Carrie Stab, 2, 
Morris Adrams, Ada Afingberg, 3 * 
2. Gerney, KRatherina Auftera, 2, 19. 
aniel D’Hearn, Alpina F. Haggerty 21, 38. 
Yames Scanlan, Margaret Madden, 8, 3. 
Alonzo Fryhover, Mabel Gehe, 32, 8. 
ms nn, { da Emith, 29 2 37. 
add ©. Nypin, arie Ander — 3 h 
Dtto Gazinsti, warıpa Mitt, * *8* * 
E. Ferns, Me oh berty, 21, 
John Fey, Souifa Woesner, 3 Er 


Gertrude 
Behandlung; 
Serlaffen: 


in de 


Maglietta, 
24. 
29, 
eproven, 
Katerina Chimfite, 


29. 
4, 19. 
24, 24. 


2, 





30,30. 





CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die —T Die Ihr Immer Gekauft Habt 





"49. Are., 





Todesfälle, 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfcen, über deren Tod dem Gefundheitsarıd 
Meldung zuging: 


Brod, Mary, 37 IJ.; 





7616 Wallace Str. 

Giade, Charles, x; Fuß der S. Water Str. 
Goldmann, Morris, 51 S.; 106 Franf Er. 
Hillesbeim, Matthew, 23 3.; 833 GFwing Str. 
Hormanır, Henn, 48 F 50 R. Clark Str. 
Kabplan, Mar, 75 J. W. 13. Str. 
Lauer, Katherine, 68 3.; 1417 Wolfram Str. 
Dieyer, Augufi, 75 J. 258 Gmerald pe. 
Otto, ob, 57 3.; 4611 N., Hermitage pe. 
Rueblmann, John, 34 I.: 500 Aanjjen Ave. 
Schnig, Peter, 42 %.; 2066 Lincoln Ave. 
Schultg. N.. 40 J.: unbefannter Wohnort. 
Smittendorf, Gatberine, 7 TEN. Robey Str, 


— — ⸗—ñ — — 
Der Grundeigenthumsmarkt 


Folgende Grumdeigenthung Hebertragungen 1 
der Höhe don F$1000 und darüber wurden antt 
lih eingetragen: 

Frint Str. 
26 Bei 19; 
$5,500, 

Bor B., 112 8. 
16 Dei 94; 
‚52,414. 

rancis cu 

Louis 


258 


F. öſtl. v. 52. Ave. Südfrout. 
Leon E. Kitzmiller an Fritz Nebel. 


Nordfe. 
ea, 


weſtl. v. Elſton Ave., 
George Dahle an Alerander 


Ave., 
E. 


Ar. 1111, 
Ribling er John 


Weise elle, 25 ba 
Linde, 





3: 
x5 ‚800. 
Hanlin pde., 
30 bei 125; 
van, $1,275. 
Harding — 225 
31 bei 125 
Wall, $4 500 b 
Saltlings <tr., 192 
24 4bei 124; 
man, 84,500, 


‚221 F. nnördl. v. 24. 
Joſeph A. 


—A— 
Holpuch an Mail Zu— 
Str., Weſtfr, 
Herman 3. 


nördl. v. 30. 
Kolacel an 


F. 
Marie 





v. Wood, Südfront. 
Solomon Grey: 


—A 
Ssafob Gabel an 


Humboldt etr., Zidweitefe Kornelia, Oftfront, 
85 bei 125; Ralph Ban Bechten an Peter 2. 
Kiellen, $4,500. 

Huron Str., 100 5, öftl. dv. Lincolr, Sitir., 25 
bei 123; Sof. Natos an Sammel Haven, 83500, 

Daseflide Grumditiid, &. YHaron an Julia Ru 
fos, $3,500, 

Elinton Str., v9 3. füdl. db, Bunter. Weitfront, 
8 bei 85; David Myers an Roſie Friedmag, 
9, 250. 

Jowa Str., 230 F. weſtl. v. 47. Ave., Nordfr., 
25 bei 124; Joachim Max an Martin Saar, 
$1,500. 

Lincoln Str., 261 5%, Tüdl. d. Hervey, Weſtfr. 
24 4bei 125: Ino. PB. Schnez an San al 
fowsti, $3,300, 

Maplewood Mve., 75 5. fidl. d, urih Str, 
veitir., 20 bei 126; Nacblab von Ino. 5 
Sorndt au Garoline Iorndt, $2,500. 

Midwahy Pl., Südoſtecke Franklin Ave. Nordfr 
60 bei 144: Sophia A. Morris an Lura E 
Davis, 84, 100. 

Millard Ave, 58 F. nördl, d. 32, Str,, Oftfr., 
25 bei 125; Baclad Ktopla an Sole Ovaledv, 
$1,325 

Noble Ztr., 55 %. nördl. dp. Didilion, Weitfront, 
70 dei 75: Better Humpa an Stanislaw Go: 
deräft, $12,000. 

Poli Str, Nordoftede Robey, Weitiv., 16 bei 
114: Joſeph Schwars an Sam Shurman, 
$6,200. 

Botomac Mpe., 179 35. mweitl. d. Rodwell ©t:., 
Weitir., 25 bei 120: Louis Natstp an Cam. 
Sretetäfy, $5,300. 

Nice Str, 284 5. weltl, db. Robey, Sidfr., 24 Dei 
121; a S. WU an Bartbolomew Mi: 
fulsti, $3000. 

Robey 107 F. ſüdl. v. Wabanſia Ave., 
Weſtfr. 48 bei 121; Herman Fietich an Ser: 
man Fietich, $3000, 

Sawyer Npe., 250 5. nördl. d, 21. Str., 25 bei 
125; Adela D. LKeclere au Bedv Golpditein,. 
$1,100. 

et Louis 3 Ade., 7% 8. nördl. d. Soma Etr., Dit: 
front, > bei 125 ;E.T.&T Co. an Emil 
Rob re 

13. Str., 254 3. weitl. d. Wood, Cüdfr., 24 bei 
125: Seorge A. Ellis an Alfred DO. Ellis, 
$2000. 

22, Str., 75 8. weitl. d, Baulina, Eüdfr., 25 bei 


Peck u. A. an den Nachlaß bon 
$3000. 
F. pordi 


125; Jane E. 
Horace F. Waiie, 
Trumbull !ibe., 241 
"eitfr., 25 bei 125; 
Ss. Miestenna, $3,: 521. 
salbinaton Blpd., 237 
Nordfr.. 30 bei 190; 

Youts Matien, $1,500. 

Weſtern Aven, 150 %. nördl, db. Rotomac Abde.. 
Ditfr., 25 bei 126; Xouis PBinzty an Morris 
Lebine, $1000. 

Isbipple Etr., etwa 165 8. nördl. dv. 13. ir. 
Weftir., 25 bei 125; Marie Racdfe an Harrh 
Wernick, "81000, 

Lunt Ave, 3 %. 
front, 50 bei 172, 


bp. Ehicaao Abde., 
E. T. & T. Co. an Gev, 


F. weſtl. v. 51. 
Mary Brown u. 


Ave, 
A. an 


von Southpor: pe, Süd: 


öftl. ) 
Thomas S. Hawley an Abelis 


na P. Buſch,.. 82500. 

Perry Stri, 479 F. nördl. von Whrigahtwood Ave., 
Nordfr., 28 bei 12, William Metzaex an Albert 
Po tencke, 8609. au 

Parıy Ape., 8 F. öftl. von Lincoln Str., Südfront, 
35 bei 725, William Felosfy an Edward Y, Wei: 
ſenberger, 83800. — 

Marſhfield Ave., 181 F. ſüdl. von Diverſey Blod., 
Sitir., 3 bei 121%, ©. Brown Ir. an Emil ©. 
Zimmer, KR. j 

George Str, 139 F. _weitl. von Sheffield Une,, 
Südfr., 25 Lei 193, Nofe M. Logenman an Ric. 
Suſſig, re. 

Raulina Str., 190 $. nördl. von Byron Str, Cit: 
front, 25 bei 117, Maria Ohm an Robert W. %. 
Ehriftenien, 2500. 

Leapitt Str., 20 %. mördl, von Grace Str., Mer: 
front, 29 dei 124, Garl Hundriejer an Richolas 
Gteiſch, 8100. 

Lawrence Ave., Nr. 2027, Mordfr., 97 bei 123, 
Eugene B. Dumpbpp am Natalie Birseye, 5400. 

Tilas Plece, 150 F. weitl. von Hamilton Ave., S.⸗ 
Fr, 37 bei 122, Nofepp E. Brompton an Henz 
rietta &. Bart; 4500. 

East Naversiwood Part, 23 %. nördl. von Leland 
Ave, Weitfr., 13 bei 169, Claude &. Kimball an 


84000. 
öſtl. 


Mattie Samuels, 


Tiverfey Ave., 52 von Hamlin Ave., 


F. 


front, 27 bei 125, Lincoln S. Heafield an Frank 
Lazarski, 83600. — 

Diverſey Adc., > F. öftl. von Hamlin Ape., Nord: 
front, 27 dei 125, Lincoln S. Heafield an Adam 
Olecho wski, R2600. 

4), Court, 24 F. nördl. von Humboldt Ave., Wehß⸗ 
front, 25 bei 125, Gli Brandt an Margarethe 
Wegener, PT5O. 

Grefbam Str, 7 5. Tüdmeftl. don Noble Xpe., 
Eüpdfjr.. 25 ber 125, Nivert MWiiner an Victoria 
Rygielsti, 3000. J 

Humboldt Blyd. F. ſüdl. von Cortland Str., 
Sitfer., 23 _bei 175, Antonis Wiban an Mary 
Averjon, KIN. 

Kimball Avc., 175 Fr. nördl. von Pelden Ave., Weſt 
front, 3 bei 19, Ino. K. Garjon an Nulius 
Keste, 87000. 

Linden Abe., 239 F. nordweſtl. von 42. Ave., Süd— 
meitft,, 25 bei 125, Ne Roy €. Tyron an Franf 

Fuchs, $2500. 

Milwanfee Ave, DO 7. mordiveitf. von AR. Ave., 
Süpdweitfr., 50 bei 125, Eharles 9. Naw an Aaron 
Sion, KOM. 

Prilwaufee Ave., 411 F. ſüdöſtl. von Fullerton Ave., 
Sidweitfr., 9 bei 1544, Samuel Schallmann an 
Moſes von Gelder. 820,0000. 

Notth Ave., 73 F. weſtil. von Waſhtenaw Ave., 
Eiüpdfr., 24 bei 125, Philip Hochlamer an Annie 


C. Leiſtikow, *10, 000. 


Wobanſia Aven, 316 F. öſtl. von 51. Str., Nordir., 
>0 dei 130, Mler W, Janovsky an Frederick A. 
wWilliams, $1600. 

Vernon Ave, 164 F. füdl. von 34. Str., Weltir., 
>0 bei 165, George Rump an Bernhard Beder, 
FR. 

Evans Ape., 166 %. nördl. von 8. Str., Ditir.. 
95 bei 19, Harıy 5. Meftenna an Thomas R. 
Enright, ROM. 

42, Pace, 315 F. öftl. von Grand Pivd., Sübdfr., 


20 bei 1%, Dane Toomey an Elijabeth Goldring, 


8300. 

114. Place, 44 5. öftl. von Prairie Ave, Nordfr., 
61 bei 100, Arend Ban Blifjingen an Aler M. 
Reral, IS. 

Ave. „X, 173 5%. füdl. von 164 Etr., Oftfr., 3 

bei 125, Xlndrew NRingman an Kriftian U. Nepberg, 

20. 

— Ave., Südweſt-Ecke 8. Str., Oſtfr., 475 
bei 161, Charles 2. Whitman an Peter Siemin= 
fen, KOM. 


G:canaba Ape., 29 %. nördl. von 81. Str., Meit: 


front, 371% bei 121%, Emma Cusiey an Georgine 
Peterſon, 84000. 

Marguette Ape., 201 %. nördl. von 79. Str., Weſit⸗ 
front, 30 bei 150, Georgine Peterjon an Albert 
A, Ouslen, KO. 

Paulina Str., 25 F. nördl. von 72. Etr., Weitir., 
Ab bei 125, Edward MeGahan an Mary Foley, 
FEW. 

Morgan Str, BT F. füdl. von 77. Etr., Oftfr., 
4d bei 124, Names Barrett an Yohn U. Weiter: 
lund, 1250. 

Sangamon Str., ungefähr 100 F. nördl. von 73. 
Str., 25 bei 124%, John Winterbothbam an Anz 


ton Johnſon, KIT. 

Emerald Ave, 20 7. Tüdl. von 73. Straße, Chir, 
40 bei 144, 6. T. & T. Co. Truftee, an Charlex 
W. Northrup, 41800. 

3. Etr., W 5. Bill. von Konore Str., Südfront, 
25 bei 125, Fowaro & Wihlern an Saroline Chri: 
ſtianſen, 8320. 

79. Straßze, Nordweſt-Fcke Shields Ave. Südbfr, 125 
si 25, Caroline Franzen an Marie 4. Reich, 
1119 

Aberdeen Str., 8I %. nörbl. von H. Str., Meitfr,, 
5 bei 225, Mary Steffens an Albert Etellmac, 
81925. 

Henore Str., 166 W. fünf. bon 47. Straße, Welt: 
front, 25 bei 124, Albert Pelar an Vaclav Lapiel, 
RW, 

Adams Str, Süpoit:&de 45. Mpe., Norbdfront, 
> bei 18, Albert Kohler an Niels Rieldien, 
82800, 

Paird Ape., ungefähr 37 8. bon Madifon 
Etr., Oftfr., 35 bei 148, as. P. Ehanahan an 


Guftıv K. Schaes, 82000. 
Blue Island Ave, % FF. — —— bon Wood Str., 


Siüboftfr., 24 bei 100, Seney U. Rollberg an %f. 
Pamelczat, IM. 
Gleaver Str., 77%. Tüdl. von Blanche Str., Oftfr.; 


3* 125, Anton Falgowski an Joſef Kliegna, 
Curtis Str, 99 %. nördl, von Ohio Str., Dife., 


4. bei 110, Ela €. &. Lamion an ofef 
miensty, 138. 
Cornelia Str., Öftl. von Nodiwel Str., 


WM FF. 
En 5 bei 124, Barbara Tuuber an George 
C. Carlſon, KR. 

Elburn Ave. 150 F. weſtl. von Throop Str., Süd⸗ 
front, 25 bei 103, Hyman Nafilowig an Davisä 
Paranopitig, 500. 

Emerjon Ave., 192 F. weil. von Wood Str., Nord: 
front, 4 Bei 0 Iohn Wilfon an Ole Samuels 


fon u. 4. 
Evergreen Ave., 125 %. tel, von Homan Abe., 
Südft., 5 bei 19, 2 T. E X. Co. Truftee, an 
James Michal, 
Evergreen Ave,, Nr. 2124, Sübdfr., 96 bei 100, Mars 
garet Gordon an Samuel Zeitman, $1400. 
"rim — Margaret Gordon an Samuel 
ulman, 
Grant, * F, jübl. von 16. Straße, Weſtfront, 
* bei Sofef Fort an Backen Mures, $1875. 
Flournoy 20 „I weftl. von Sactamenio Ave. 
Nordfr., 25 bei 125, Charles F. Beacheb an Mis 
u 
i . nördl, von Bart Une, Oftft., 
% bei 124, Gesige P. Diek an Zojepp » Hau⸗ 
ver, 8680. ! 


Nord: 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 21. Juli 1911. 











Der Grundeigentyumsmarft. 
Folgende Grundeigeniyums-Uebertragungen in 
der Yobe don HLVOL und darüber wurden amt 
up eingetragen: 

Rogers de, 22 $- 
Sudfront, be 
Herbert E. Hudſon, 31065. 

Berwyn Abe., 4 F. öſtl. von Oakley, 
25 bei 125; Emul Rudolph an Unna Frant, 

1601 Barmen Ave., Nordpront, 24 der 124; Angeline 
E. Nobertſon an Dary Bucher, FU. 

Saltted tr, 38 9. id. von Dwerjcy 
veron, 25 bei 124; Artyur 3. Blanz au Barl 
dernefe, 22V. ⸗ 

Iroing xloe,, 
Wenſront, 
S. LVoente, *2e700. 

Montroſe woe,, 


ſüdweſth. 
nordweiteke 45., Sidfront, 80 bei 
Lil; Johanna S"infaup an Korman MM. X. Ans 
der on, X16. * 
Olve ade, 540 F. weſtl. von Southport, Süd: 
jront, 30 ber 1360; Frederich Krueger an Gottfried 
jüdl.ı von Grand, Oftfront 


18; Charles 


von Howard Str., 
Ferguſon an 


Nordfront, 
2030 
Blod. 


nördl. von Aiuslie Str., 


wtaria KHanjon an Otto 


29 5. 
25 bei 134; 





Samstag! 


Fleiſch. 


Fanch Hinterviertel 


Kalbfleiſch.. ee 12%4c 


Preise für 


— * Groceries. 

Wen 
en 
N 












Ryberg, *815300. 
Ward Sir., 25 F. 
3» bei 121; Lacolına Saplserg an Andrew Stabl, 
wo, 
Winthrop 





Ave, 300 F. nördl. von Ainslie Str., 
U 





unvert), Ye; 







wWergront, & bei 10, Eltzabeth S. 
Paut an Walter D. Graham, 82400. 23 m $ . 

Weuington ir, 0 5. well. von Bvanfon AUnch Fauchy Vordervietel 3%4c 
ordfront, zd bei 132; Zora 8. Bro an Youip Kalbfleifh....... er 
ww. Watſon, FI). » NM ati c 

Enpteld zdc., Nordoitcde Prescort Ave, Nordiveits Native Chuck Roaſt 84c 
ont, 126 bei 100; Dabei U. Bable au Maurice BE ce ee ee 










z. Dean, KUN, 24 Br 
8. ve, Suowerede Cornelia, Oſtfront, 00 bei Armoms Ligbthoufe Seife— Friſch gehacktes 1 a2): SE © 
12558. Sanumyoisti an wm Sen, BO, > für € Fancy Hinterviertel 34 
Foner ve, Noroweltete Kedzie, Südſtont, 3 bei ee A erh Lammfleiſch c 

129; augufta yreoriaon an Peter N. Johnon, Prices Badpulver, Pfd. Bi ae 
zu — ci ae A Büchfe, für C | seine magere Por Loins....13%c 
wıyovden Place, M2 %. öl. v Seit olt., * BEER HE EEE —— — 
Supdgront, Z2bei etwa 133; Annie Caloin an 8: Fancy Santos Kaffee, 10 stiiche Porf Butts....... ..11%c 
car y. Mayer K Bro, BZW. — 43 Erg ne 55 
Ser Dias, 5. ol. von galfted Str, Silbe fund... 2*24 c Balifornia Schinken..........10%c 
er ee Fancy gemijchter Tee; Frankfurter Art Wurft........7bge 






Krighel, 31300. 
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ei 
























































































































































































































































Toroop Stt., 9 ay. dl. von Aillod, Nordeiftront, das Pfund. ..... ——— Liköre. 
ab wei 1lU; Jung Toomep am Willen Wertring, Poit Toajtics Corn Flafes, WZe Welchs Trauben-Saft; Pint, >0c 

Cadruntet Ave., etwa 187 5. jüdl, von 3. Ött., > Ur. onen nn e 
e an | Garnation oder Ban Camps Ic John Clark Rye oder Bours u’ 69 

5 : EN ST EEE N ERERT — 2 M 

Throop Stri, etwa . kordieitl, von 31, Stt., NUM, Bfür...ucseconecne ww bon — Gallone........ 

EIEIEEN. — 1103 W. Szafranski an Allerbeſtes Geflügelfutter — 1 55 Affidavit Whiskey, BAU: —— 

Trun Veed — Soutd Water Str., Nordweſtecke JJ ri . Aoe droguen. 

Franktlin, Südoſtſront, 160 Fuß zum River, 5 Mila 2 M gp > * * 
sa, 4%; yrant Cuned an RNorihern Tr. Co—, Pillsburys beſtes Mehl Duffys Malz Whiskey..........756 
Am, 1. Rah Car für 3 ⸗ 

Baiſſudave., 147 . mördl. von 8. Str., Weit: 6 Faß Sack für ....... 68€ Lydia Pinkhams — 
a 124; Jan garembsfi an" isranf 14 Faß Sad für Me 1.36 Peruna — — ‚79% 
Arent, 3190. — Er = $ 

Avenue X, 25 8. jüdl, von 96. Str., Oſtfront, 95 BSR ne 2.72 Beroride, 2dc Größe. ee 
bei 124; 2. Ben. Madie an Ynna X. Bloom, 

— RER. KETTE EEE EEE STETS Ka EEE TERN FEST 

Oglesby Avbe., 48 5. füpl, von 72. Str., Weſtfront, 
bei 125; vuther Kountze an Ella W. Vopden, 

*81700. * 

Rrairie Ave, 79 5. nördl. von 42. Str., Ditfront, Marktbericht. Bau⸗Erlanbnißſcheine. 
38 bei 1605 Horatio Abbey an Dtattte Yield, 10” ar En 

Truft Deed—Euis Ave., Südoſtecke 61. Str., Welt: Chi wurden ausgeſtellt an: 
mn T ey A & hicago, den 21. Aufi 1911. 
ont, &O bei 170.8 o Ja, de Proz.; Abe S. — = , Ah E Miher L TER ds 
Savis und Gattin au Lremebaum Sons 2. & | (Die Preife gelten mur für ven Großhandel.) | INS; De einftödig:s Bridzehäube, 

ut — Getreide und Heu. Mi Drafe Ave, siweiflödiges Brifgehlune, J. 

Onfenwald Yıve., 976 %. jüdl, von 44. Place, Weit: (Boarpreife.) Exam, 319,000 
front, 30 bei 103; Wiajj. Mut, Lire Ani. Co. au | z ne * cu — Noad, zweiſtödiges Pr’darsäure 
Katherine WM. Finney, HOW. \ W intermweizem. Nr. 2, voth, 48. Nr. Gheiitean Molt $45.000. ftödiy ° , 

Yatayette Ave., 190 F. ſudl. von 50. Str., Weit- 3 roth, Be; Nr. 2, hart, Su —Bhlac; Mr. 3540 N. @eabıtt Eit., Imelftödiges Vridgebüude, 
front, 19) bei 125; Wıltam Madlung an Wils 3 hart, BI-Rdhar. Sohn Gabe, SOW. 
ıam 3. Brieb, FW. vrübjabrsmweizen, Nr. 3, 89-k. 11255 Gaglefton We, IVeftödiges Framezebäude, 

sl. Black, zwiſchen Homan und Spaulding Ave., Mais, Nr. 2, Au Ne. 2, weiß. 65.— Dich Olien, 81700 
Norpfronk, 895 bei 124 u. a. Gigenrhum; rederid bBe; Nr, 2, geid, HAU—GSge: Nr. 3, 6a— | 7503 Rhedes Adbe., einſtöckiges Frama⸗bäude, Jas. 

— Dodge an DE Konover, KU. _ — Ge Mr. 3, weiß, 6654 Nr. 3, gelb, Leatyher, 10. hr j 

Zalman Ave, 220 5. jüdl, von 40. Str ‚ von, HR; Nr. 4 Blanc. DR Truͤmbull Ave., zweiftöckiges Bridhaus, J. 
bei 125; Fraut Tuma an John Czepopsli, Hafer Nr 2, 2 Rieceweiß. 4—4446; Nr. er ifola, KERN. 
$1082. ER: i 3, 4a—aRc: N. 3, weiß, PAN3U Nr. 4, | 50T Grace ‘Zir., Leftödige Frame-Cott ige, M. 

Wincheiter Ave., 248 F. noördl. von 53. Str., Weſt⸗ weiß, U Plge: Standard, 2a —IK. Lanuben BIO 
hront, 50 ve 125; Ana Jirıfovec an Yaclav Roggen Ar 3, 8 Ar. 3, 7806; Nr. 4, | 7616 Drerst Ane., IYeftödiges Wramegebäude, WM. 
Tollar, 3600. a BR u Be 3 . Gondon, #000. * 

Yafayette Yve., 5319 Fz nördl. von 106. Blace, be s — u ro 1 7716 Aadion Ape., eſtöckiges Framegebäude, a 
front, 2% bei 121; ©. 8. Warerjon an John U. u Be er 15; „Miging*, 70 J — — zuddıg 
Hammerſtrom⸗ sin. y — N ns 9; 8 3 5231-40 Yerington Ave, ireiftädiges Brid-Aparts 

118. Str, 111 35. weitl. von Wurtler, Nordfront, | . See Bat u u Bab; | air . — 840.000. 

10 bei 162; Charles D. Gano an Henry C. Peei, Pi a ee a ge En 4633 Accher Aoc., einftödiges MFramegebäude,. Pietro 
ER, . 1, not „ Expor 665" .49—$1.90; Carrieri, &1000 

Iron Str, 54 9. ſüdl. von 117. Piace, Oftfront, en Marten, N. Geleiſen) weites | 25-279 >. State Str, 17Titödiges Departement« 
25 tei 100, Artyur James an sazımir Kolos a Sn * er — 8.50 $4 0): ladengebäude, Nothbihild & Eo., $3,000,000. 
mysti, *1800. ee An RT 821.00: — 19 00 | EN. Yeving Ape., zweiftödiges Bridgebäude, 

lv. Blace, 170 5. weit. von Xberdeen Str., Nords 820.00: Fr 5 —33 18.00: Ei Abeu, 37.0 Franf Adelmeir, KI500. 
fuoni, 125 bei 175; 3. W. Howard an Anton 88.00. a 35-37 St. Lawrence Ave, Dreiftödige? Brick⸗ 
Naieroive fi, $1000. } Apartmentgebäude, Nohn Elliter, $10,00. 

zeuft DeerGanal Str,, Süpoftete Wajhington, | Timdtbd:- Samen. County Lots, - | zn"; 3. 33. Ave, dreiftädiges Brid-Apartment- 
Weitfront, Jojephine Wollenjaf, Florian D, Walz 3.0 2: a:bäude, W. GC. Emitb, $15,00. 
kace u. And., NRojaline WW. Jerreins md Gatte, | Kleefamen. „Country Lot3", $9.00-—$15 50. 5513 Aberdeen Str., einftödiges Xridgebäude, 3. 
Walter, 9%. Wallace und Gattın an Norchern Del, Y, Goffen, 334. BR 
zeuft Go., 5 Ju, 5 Prog, $0,000. Etöubah 5 1, | BR ES. Gentral Park Ape., dreiftöcines Vridgebäus 

Aibland Ave., Nordoitede York Str., Weltfront, ech 1 150. 2unnnenennnen en . sun de, Cohen & Golpitein, $10,000. 

50 bei 148; Thos. Eujad an KHyman Rubenftein, | Gocene ee een 104 | 1555 Mittarn Ape., dreiftödiges Brickgebaude, A. 
$15,000. .... cn nnor nennen nen. . Kohen, $10,000. z 

Ablend ve, 100 %. füdl. von Gornelia Str., ze ach PRERTEESETESELEHEITERE = i 40. Moe. md Kinzie Str., 200 Fubk Brid:Schorns 
Litfront, 2 bei 19; Juftine W. Yeitterloy an a sag“ es rue —9 Hein, GEN MW. Rp. Go, BE. 

Stanislaw Zukowsti, 00. RR en - Sa nun. 0 Sea 61-5755 Grant Ave, Iweiſtokiges Frame⸗ 

vers Upoe., 126 7. id. von 18. Str., Tftfront, Ze ⸗ ee 0.56 | gebäude, Heineman K Thiele, 815,0. 
3%a bei 129; vJoſeph Broehl an Vaclav Mraz, J5 ianhtvich. | S. Aihland Ave. und 2. 42. Str., einitödiges 
SEN. — — | Rridgebäude, plzberger & Sons, $12M. 

Line ’sland Ave, 3. mordöftl, von 13. Str, | Rindbieb Gute bis owsgejuhte Binder, | 150 N. Man Ztr., eimftödiges Qridgebäude, Henry 
Sivoitiront, 25 bei 124; Joieph U. Greenberg an 80.23-87.00 ge 109 Pfund; mittlere bis gute | Lange, KIM. 

Solomon Sampſon, *6000. Sorte, 85.2580.25; gute bis ausgeructe } 

Grliforma Live, 272% 5. jünl. von 21. Str., Se 3 wi —— 2 gejuchte ai ı — ⸗ 
Weſtfront, M bei 1295 Ino. Binder an Joſeph 6.50—$7.75; Bullen, Fleiſcher waare, 19 

„seven, Flo — —— Seilt Euren Bruch 

S. California Ave., 322 %. nördl. von Humboldt | Schweine Gute bis ausgeſuchte Pötelwaate, übertreffs 
Blod., Oſtfrout, 50 bei 1260; Kemper RK. Knapp 80.00-$6.90 der 100 Biund; gute bis ausge- | mit unse 4J ch 
an Maurice 9. Desplenter, 8000. i ſuchte (zum Berjandt), 36.80-87.00; mittlere | lichen Spezia 83 * 

Carpenter Str., 150 F. nördl. von Madiſon, Oſt— bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.70 46. 9533 welcheß ohne maz 
front, 25 bei 110; Mm, %. More an WW. Yas: gute bis ausgefuchte Fertel, H.T5—50.50; Ever, ! bon Kindern, Grauen u t 
lowsty, *1000. 82.03.00. | Männern ao nen 

Dasſelbe Eigenthum; M. Zaslowsty an Mifel Arns | € Bi ans en an getragen inerden #. — 
fein, 81300. ) Ö ) c . 1% — ——— — —— Wir (abeistren außerdem 10 dverihiedene Sertn 
Sentre Ave, 50 5%. fü 6 95 bei 125; a et — „ON z \ 0: aufwärts. — Wlaftiihe Striimpfe, von 

Geutre Ape., 50 7. füdl. von 16. Sir., 2 bei 125; Yearlings“, 84.75-86.00: „Native Yaınbs“ von — Mir 
Peter Frefa an Baclad Holub, $2500. 80.25-87.85, E n $1.00 — Lei —2 

Cornell Str. 50 8. öftl. von Wore, Nordfrönt, 30 Moltereiprodutte. Gehärmutterjenfung, j s —* 
bei 100503 Martin Spenner an Jos, Wronsti, 3300] Butte r— de bruche, nach — onen 43 

18. Place, 190 F. öſtl. von Dakley Ave., Süd— | = für {wachen eib, von 
front, 35 bei 15; Yello Moro an Frank Javor „Sreamerp*, ertin, das —— 0.24 | aufwärts. „Geradehalter, kunſt⸗ 
ge Su’ 2 N ' ar I, dus ze. . = | ! lie „eine un mu 
3» 48 F. öſ S St... 3 — Nr, 2, das Pfund.... 0.19 abritpreifen. Krummen r 

l Place. 18 3. öftl. von Sanganıon Str., Nord „Dairies“, eriva, das Wiund.. — 631 eine, rlihe und alle anderen 
front, 24 bei 9%; Edward S. \Yahnte an Ida Mr. 1, Das Mi * a 
Fresdinan, K3O0D. ar. (x 45 und Ra 0.2) \ Verwachfungen werden t 

Gmerjon Ave., 114 5. öftl. von Lincoln Str., Süd: nwadles“, — —BV—— 8 ven Apparaten eebeilt. RL... 
front. 24 bei 9; Doc Wadulo an Nocco Urgo, |, Padweare. das P und... „17 baben das Aftefte, gie a 
64. Eier— * —* a == 
Slcurnch Str. 125 F. weſtl. von Sacramento Ave., Gemiſchte Waare, ohne Abzug von agen⸗ 

Südfront, 25 bei” 125; William Ayan an Sohn Berluft, per Dugend (Kitten au: ⸗ eigene Fabrit in Amerika. Untexſuchen —*— 
Elten, —* rüdgelandt) ... v — frei von dem größten beutfhen Spesialiften, 

14. Str, 250 5%. meitl. von Laflin, Nordfront, 25 do. (GKiſten eingeiloffen). 00 . 11Ya nbaber böchfter Auszeinungen und Diplome für 
bei 124; Deha %. Upton an Gomftantinas Epı: „Firſts“, das Dutzend.. re 15% orthopäbtfce Chirurgie. 
ropoulos, 2. | „Srtras”, das Dugend.. 0.1912 D-. ROBT. WOLFERTZ, Brüäfident, 

3 Str, 19 3, öſtl. von Aſhland Abe. Nord» | Käjc- 154 N. Bifth Ave., nahe Randolph Str. 
front, 25 bei 125; Eophia Eagert an John Kor Rabınfäje, „Weftern“, das Pfund 0.12% 0.13 Geihätt_offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags kon 

„sol, BEN. — „Young YWmerica*, das Bruno... 0.194—0.14 { 12 ds. — Brauen:BandagiftsBebienung fs 

Harvard Str, 4 %. meitl. von Meftern Ave., »Daifies“, Das Phund.cccaeeree.. 13 —0.19% {8 
Nordfront, 25 bei 125; Charles Keller an Rofe Brid, daS Piundeccoseneneneeen. 0.» men. 5 

En a Echweizer, das Bfund.. ... 0.12 —0.16 — — 

Haftings Str., Nordoftele Laflin, Südfront, 22 bei Cimburger, neu, das Pfundec... 0.11 --0.111% i 
124; Nofepb Yawrence an Sammel Fleiihman, Geflügel und Kalbfteiiq, Kranfe ober leidende = — durch 
ee : i nſchaftlichen direkten 

Hermitege Ave., 300 F. ſüdl. von Taylor Str, Geflügel (lebend— meine wiſſenſchaf ch 
Oſtfrout, 25 — Fannie Y. Iſaacſon an Hühner, das Pfund ............ 0.13 Methoden. 

„Hpman Singer, SAW. ı Broilers“, das Pfund.......... 0.16 nellfte Helflungen und niebrigfte @e- 

Holt Str, 362 9. jüpl. von. Blackhawl. Oftfront, Truthühner, das Pfund ....... 0.12 ee a Sheziaft tften. Methoden, 
24 bei 109; Mt. Urban an John Orenins ft, * 5. J — 0.07 weiche heilen, nachdem die alten Methoden nicht 

2237 Homer Str, Nordfront, 24 bei 90; Sherman Enten, da3 Pfund..ccaesoesonoee 0.12! einmal Beflerung bradten. Gin Bein wird 
NR, Brait an George B. Howard, $2S00, & fü { (übliveihen— 

Homan WUpe., 275 %. Tüdl. von 15. Str., itfront, eflügel (Küblipeicer) | Eud überzeugen. 

376 bei 15: "Sophia Stadtler an Mofes Wolf Hühner, Das Pfund... .eoooocccee 0.13 Laßt die Geldfrage oder fallhe Eham Euch 

2. , © cs ) ‚ „Broilers“, Das Pfund. ...... 0.16 nicht abhalten. Hemand i it au arm, bie ganze 

Johnſon Etr., 248 F. fünf. von 12., Oitfront, 23 zummes. nu 2. Mobltbat meiner beften Bemühungen au em» 
fi RW: DIR G (dit . a Moſes a el od, Ä c —* nr nennen . pfangen. 
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Sa ten Ga | BR Bart ARTE erg Bar ge 
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sie F thum; F. Topper an Nathan Kurtz, Blanbeeren, die Grate.. r 2.0 
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. Meerrettig, Dupend Stangen. ....... 0.65 gegenüber der fair, Degter Zuilding. 
Rothe Ruͤben, die Kiſte............. 1.0 —1.50 Die Werzte diefer ? Kaftaıt find erfahrene bes 
Mohrrüben, die Kiſte............. .. 19 42 ie Epezialiften und betrahten es als eine 
Rettige, Das ana an inet 0.75 —1.0 Ehre, ihre leidenden Mitmenihen fo fchnel mie 
Epinat, der Kübel. en 00 0.6 möglich von ihren Gebreden zu heilen. Eie hei 
Tomaten, die Rifte.. 0.0 —07: len aründlich md unter Garantie alle geheimen 
Neterjilie, Tugend Bündgen........ „.. 0.10 Arantbeiten der Männer, rauenleiben uns, 
Dmiebeln, ber Sal. ...uanonncneonens 0.75 2,95 Menitruationsitörungen ‚ohne Operation, Haut: 
Ruten, das Hundert. ...........4... 332 —2.M) ranfheiten, verlorene WMannesfraft etc. Obere 
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Limabohnen, Kalifornia, 100 Bio. 6.50 Wenn nötbig, plaziren mir Ratien en in unfes 
Irodene Bohnen, auserlefen.... 2.33 2.38 Brivathofpital, Frauen werden vom Yrauenarıt 
, Rothe Nierenbohnen 350 8.85 (Dame) behandelt. Behandlung intl. Medisinen 
Schwache Augen Kartoffeln, neue, das Faß.......... 400 —4.50 Nur drei Dollars 
— — — — 3. — Stunden: 
er Monat. Schneidet dies au? 
Bernfahen Nerven - Krankheiten. di 3 
Leute, leiden an Kopfſchmerzen und Bau⸗Erlaubnißſcheine. 10 his 12 
Nerbenfrantheiten — fie nehmen jedes ern ö ————— 
belannte Mittel, erhalten aber nur_zeite wurden au3geftellt an: 
weilige Linderung, Die Itefame au Befet- | uu6 Mitt Ar, meitädiges Beidaehäude, Ion | Wichtig für Männer. 
u em Vader, $5 
1551 ©. St. Louis Une., beeifötiges Bridgebäude, n Wergte ober Uraneie u ie poten I 


Rompetsnten Augen: Arztes ere fißern, € 
Die Gefade liegt in ſchwachen Augen. OBEN, 
ie seritören das Nerbenfuftem — und 

dod nie milfen dab Eure 


= 5*1 find. Während der legten 
15 Sabre in Chicago 


co 


Schnedhter Stumene, $12,500 ’ folgenden 1, geheim 


Satvyer Ape., idreiftödiges Brick⸗Apart⸗ 
‚adden, 811,000. 
1239 ©. 43. Ubve,, ftödige Brid:Cottage, Edward 
Ruiting, 


OR. 
W. 40. Pl., zmweiftödiges Bridgebäube, Adam 
Nitulsti, 22000 


— fe 
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Behlkes . Apotheke. 
75 Sub State Straße, Ghicags, Ru 
Ute Nummer 441 ©, . — ge: 


4 Str., ——— Framegebäude, Mrs. 


2728 Yarpnaale Une., ziweiftödiges Bridgebäude, 8. 
Balazef, 250. 
101 N. 40. Ude., einftödiges Bridgebäude, X. DO’ 
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2. Une., weiftödiges Bridgebäude, P. S. 
Epestalift für Ligen, Ohren, Nafen Rielton ’ , M R 
Neue Kr 2 Ze an J 49, ae zweiftödiges fyramegebäude, L. Dr, MEYER 
. . ſopſon, 

u: Fr. 182 Fin 5 M. einftödiges Bridgebäubde, 









Adams Etr., 
Auouft Pulte, $2000. 
7328 Ania Abe, aweiftödiges: Bridaebäude, R. E. 
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Fr h — ah Bridge , 
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Abendpoit, Chicago, Freitag, den 21. Juli 1911. 


Naucht 


ein Schornftein in Ihrer 
Nachbarichaft? 


Dann geben Sie uns auf einer 
Poitkarte den Namen des Eigen: 
thümers und den der Straße, wo 
der widerwärtige Schornitein ge: 
Dielleicht fönnen wir 
Wir machen 
taufende Schornfteine jeden Mo: 
nat rauchlos. Der Eigenthümer 
eines rauchenden Schorniteines 
hat jih ganz; gewiß nicht über 
die Dortheile, welhe Gas als 
Seuerungsmaterial gewährt, er: 
fundigt. Has brennt ohne Raudı. 
Es wird jest mit Erfolg und in 
vortheilhafter Weife für die mei- 
jten Kochherde — Wafjerheizer — 
Roſte — Dampferzeuger — Heiz 
öfen — Oefen und alle anderen 
erzeugenden 
Einrichtungen im Heim und in 
der Sabrif verwandt 
fern jest Gas als Seusrungsma: 
terial für einen großen Theil 
unferer halben Million Kunden, 
deren Schornfteine aufgehört ha: 
Wir haben 
am meijten zur Albjchaffung des 


legen ijt. 
Abhilfe jchaffen. 


Lrten von Ditke 


ben zu rauchen. 


Schiff3- Karten 


Auf den Dampfern der 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD, 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen, | 


amburg, Antwerpen, Berlin, Sderderg Wien, 
udapeit, Temesvar u, allen Bläser in Europa. 
Bon New York nah Rotterdam $50.00 in 1. Aus 
jüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelichraubigen 
Shnelldampfern 
Abfahrt von ar am 18. Juli und am 1, 
und 29. Augnit. 


ziei rd lung, Unannehmlicgleiten mis 
Serie unnüges rten im Hafen, ober unnüge 
lagen. Wenden Sie fih an 


3.V. ZINNER & CO. 


340 N.Dearborn Str., Ede Nanbolph Str. 


Olten 8 Morg. bis 6 Ubend2. —— — 9—12. 
* aot. ONE 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 

Geldſendungen 
Bolmahten ir 

Erbichaften engesosen 


K. W. Kempf, 
84 La Salle Stı Str. 


Inter fon,di® 


—— 6 — — 
TANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Dre Bonrtftenweg 


und 
— Route na Guesre 


. Aber den 
ou Boreng Strom, 


Die 
vete Daeanfahns 
ger old 4 Tage auf Eee, 
burg bie 
Mmessertunen bed Milantte", 


BE BETEN 
BE SEE Kader 20006 
— ——— 

Cart Er. ED: U. Bap,Smontb3 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Kud Sonntags 9—12. 
os 1n10,di,do fz.fon® 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bholefale und Retatl 


Wurſt und xXRſiaiſch⸗Geſchüft 


Sedgwick und Beethoven. 
Ae Orders prompt ausgefũhrt. Tel. Dearb. 348 
Hol.mifrmo* 


Finanzielles. 


gehd zu derleiſen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Orvotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 MILWAUKEE AYE: 


NRauches in der Stadt beigetra 
gen, und darım möchten wir 
willen, wo fih rauchende 
Schorniteine befinden. Jeder 
von diefen bringt uns einen 
neuen Kunden. Unſere Ausſtel—- 
lung aller Arten von Gas bren: 
nenden Einrichtungen ijt jtets 
eine interefiante und belehrende 
Ausftellung für Diejenigen, wel: 
che fie noch nicht gefehen haben. 
Auch unfere Aufzeichnungen, 
welche bewetien, daß viele unje: 
rer Kunden, die Gas in großen 
Auantitäten verbrauchen, jähr: 
lih Millionen erfparen, find 
wahrhaft Staunen erregend. 
Sroihüren über den Gebraud 
von as für alle Swece verjen: 
den wir per Poft. Warum wol: 
len Sie uns nicht durch eine 
Poſtkarte wiſſen laſſen, welche 
Broſchüre Sie am meiſten in— 
tereffiren würde? The Peoples 
Gas Light and Lofe Lompany, 
Deoples Bas Building, Michi- 
gan Boulevard. 


Mir lie: 





Sechs — TRAD: 1 Bad. 
Stücke Ü EN BEE: u ee 
Fels räuſch⸗ 


loſe 
Naptha⸗ Streich 
Seife, 


hölzer, 
Samſtag 








zwölf 
Bores, 


dc 


Unterhofen für Knaben. 
30c Nerjeh gerippte Un- 
terhofen für Sinaben; m) 
Knie⸗ Länge und mit dop— 
peltem Sitz; Größen 24, 


26 und 28 — 1 9 


nur 
Suiting. Strümpfe. 
Leinen appretirte 150 mittlere 1X1 ge Waiſts für Damen, weiß 
in Streifen u. |rippte jchtvarge Striims | oder ſchwarz, offeneFroni 
gerade richtig bfe für Kinder— in Grö— und Rücken, auch Cham— 
und Knaben- ßen 5 bis 914 — ein bray; auch die beliebten 


TAC Bargain Matrofen= -Watits, 48c 


J Y9c 98c werth, für. 
4 
Schuhe für Knaben. Korſet Schützer. 
Box Calf Blucher-Schuhe Angepaßte Korſet Schü— 
für Knaben — mit ſoli— tzer, beſte Qualität Mus— 
den Sohlen und Kappen lin, alle franz- gejäumt; 
— 51.25 wertb — am wrößen 36 bis 44, für 


Samitag, 79c | 19c verfauft; 12% c 


für Samſtag 
Slippers. 


98c Kimonos — in roſa, Fanch taped Hals Jer- Türkiſche Bade— Slippers 
blau und Lavender; ge— ſey gerippte Leibchen für für Männer und Damen; 
blümte und perſiſche Mu- Damen, Halb— Aermel; mit Teppich = Sohlen — 
iter; jehr voller Schnitt; | Größen 4 bis 6; -— 35c | 40c werth — für Sams: 


Größen 36 bis 69€ werth; am 19c tag zum Preife 


44; nur Samitag a 
Bonnets. Singham. * 


Stroh⸗ und Laton-Bon- eine ze. —— | Knoops Special Teppich- 

ac q i © F 
nets für Babies — eine Karrirungen und Plaids; * Sweebers ⸗Metall Bor; 
grotze Partie — Wer⸗ ſämmtlich gut u. echtfar? gute Bürſten; völlig 2.00 


the bis 98c; — 38cC big; feine Sec⸗ Juc wert — 1. 2I 
Mile 
® 


Samſtag onds;Sam3,., N. 
Matten. Keſſel. Waſſer Sewie Services. 
Japaniſche Stroh⸗ Mat⸗ 16 Quart grau emaillirte Ie u EN 
— » 9 8 ER 8 sajjer = © ic eic 
ten eine Yard breit; ‚ Einmachteffel 50° | gant deforirt; ein Krug 
20c die Nard merth — | Werth; — am Sams: | mit 6 Gläfern und 
fpeziell, am 10c | tag zum 


25 c Tray — 
Samſtag Vreiſe von für 


| Bettdeden. 


Meike Bettdeden— ganz 
befranit; große Sorte — | e 
die reguläre $1.35 Qua: 
lität — am 

| — 


250 reinſeid. Moire⸗ Band 
Nr. 150, Zoll breit 
jede —— einfache 
Schattirung, gute Aus— 


wahl von Farben, 19e 


Samitaq, VD. 
Waiſts. 
dc i 
Suitinas; 
Bunften; 
für Sfirts 
Anzüge — 
Yard 
Handtücher. 
Leinen appretirte Hud: 
Handtücher, mit rothem | 
Border, Größen 18 bei 
36; eng gewoben — 10c= 
Werth: Die 
Yard 


Damen-Leibchen. 


Sweepers. 


_ Binanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


| 

| 

| 

30 N. La Salle Str. 
| 

® 


Wollen Sie reich um - 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in dem MWörts 
hen jparen, ohne dasfelbe, ganz 
glei, wie groß eines Mannes Eins 
tommen, ift ReichthHum und Selbfts 
ftändigteitt unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 8% Zinfen auf Spar-Ans 
lagen. — Zinfen — guts 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Olfen Gambing Ubenb von 6-9 fr. 


apital und Veberihuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 

Dscar G. Foreman, Vicepräfident. 

George N. Neife, Kaffirer. 

Kohn Terborgh, Hilfs-Haffirer. 
 Rontod mit Korporatisnen, Firmen und 

Brivatperfonen find erwänfdt. 


3% Binfen bezahlt auf Bpar- 
Einlagen. 


EMIL H. SCHINTZ 


W. Randolph, — * Olark Ir 


Geld Hit 3. Aitg.n 
Baus en 


mift ſon· 


* bie „Sonntagpon“ ! zur. 


Brud) ifl da. 


Merriam’s3 Anhänger jtellen Jones 
als Gonvernenrsfandidaten anf. 


— — — 


Antwort an Deneen. 


Sie werden Kampagne am nächiten Frei: 
tag in Eaft St. £onis eröffnen. — Ein 
Dorwahlenfampf von ungewöhnlicher 
£änge fteht dem Staat bevor. 


Die fortjchrittliche republitantiche 
Liga von Koot Kounty, die Anhänger 
Charles E. Merriams’, antwortete ge- 
ftern den Fortjchrittlichen in der Le 
gislatur, die von Charles ©. Deneen 
fontrolirt werden und in einer Kon— 
ferenz in Sprinafield jie einfach. bei= 
feite zu fchieben verfucht haben. Die 
Untwort der Anhänger Merriams 
bildete die Anfündiqung der Kandida- 
tur des Staatsfenators Walter Elyde 
‘ones für das Gouberneursamt. Gie 
bildete das Ergebnif einer dreitägigen 
Konferenz der Führer der fortjchritt- 
lihen republifaniichen Liga. Eine 
weitere Untmwort, direkt an die fort- 
fchrittlichen Legislaturmitglieder ges 
richtet, mird fpäter folgen. Senator 
ones wird morgen Nachmittag bes 
nachrichtigt werden, daß die Liga ihn 
zu ihrem Kandidaten für Gou— 
berneursamt auserjehen hat. Daß er 
die Ehre annehmen wird, gilt als 
ficher, wie daraus zu erjehen tit, daß 
die Leiter der Liga beichloffen haben, 
die Kampagne bereit3 heute in act 
Tagen in Eajt St. Louis zu eröffnen. 
Senator Jones und Charles E. Mer: 
riam werden Anfprachen halten. 


Gründe für Jones Kandidatur. 


Die Kandidatur wird Senator 
ones morgen in einem Schreiben an 
geboten werden, das der Direktoren 
tath der fortfchrittlichen republifani- 
chen Liga abgefaßt hat, und das ein 
Sechferausfhuß ihm morgen über 
mitteln wird. Dem Ausichuß gehören 
Fletcher Dobyns, Charles ©. Mer: 
riam, Ald. Charles M. Ihomfon, 
Charles Ringer, E. R. Bechtel und 


Paul Steinbreher an. In dem Schrei= : M 
angeführt, ; 


ben werden die Gründe 
welche die fortfchrittliche republifani- 
jche Liga bewogen haben, Jones zu 
ihren Bannerträger auszumählen. 
Als Derartige Gründe zahli Das 
Schreiben auf, daß Genator ones 
feit fünfzehn Jahren für das 
meinmwohl gelämpft habe, daß er die 
Leitung im Kampf gegen die alte 
Kombination im Staatsfenat über: 
nommen habe, daß er der Willfürfchaft 
im Senat ein Ende gemacht und die 
Annahme der jebt in Kraft befind- 
lichen Gefchäftsregeln durchgefett habe, 
melche die Kontrole der Verhandlungen 
in die Hände der Mehrheit legen, und 
daß er ji zur Stellung bes Führers 
im Senat emporgearbeitet und dieſe 
Stellung während zweier regelmäßiger 
und zmeier Sondertaqungen mit Er= 
folg befleidet habe. Weiterhin habe er 
die Führung für eine gründliche In: 
terfuchung des Zorimerffandals über- 
nommen und dur) jein rechtzeitiges 
Eingreifen die Verhaftung Edward 
Tildens megen Mibachtung des Se- 
nat3 herbeigeführt. Außerdem habe 
er nicht zum mentaften zur Unnahme 
derartiger fortfchrittlicher Gefebe mie 
des Voriwahlengefeßes, der Zipilvienit- 
gejebe und des Zehnftundengefehes für 
weibliche Arbeiter beigetragen. „Wir 
jind der feiten Zuverſicht“, ſchließt 
das Schreiben mit einem GSeitenhieb 
auf gemwiffe andere Elemente, „daß alle 
fortfchrittlihen NRepublifaner ohne 
Rüdjicht auf frühere Faltionsgehörig- 
feit, denen das Anterefje des Staats 
und der Partei näher fteht ala ihre 
eigenen ſelbſtiſchen Intereſſen, ſich auf 
einen ſolchen Führer einigen können.“ 
Lange Kampagne bevorſtehend. 


Die Ankündigung des Kandidaten 
der fortſchrittlichen republikaniſchen 
Liga viele Monate vor der Vormahl 
wird, mie in politiichen Sreifen ange: 


Ges | 


nommen wird, die Faktion des Gous | 


berneur3 und die in der Lincoln Pro— 
tective League bereinigten Anhänger 
Senator Lorimers zwingen, ihre Kan- 
bidaten für da3 Gouperneursamt 
ebenfall3 in der nächiten Zeit ins Feld 
zu ftellen und die Kampagne zu be= 
ginnen. Eine Kampagne von uner- 
hörter Länge ift zu erwarten. 

Der Direktorenrath erwählte ge— 
ſtern zwei neue Mitglieder, Walter S. 
Rogers und den früheren Staats— 
ſenator P. J. MeShane von der 30. 
Ward, der früher den 4. Staatsbe— 
zirk im Oberbaus der Legislatur ver— 
treten hat. MeShane gilt als vor— 
ausſichtlicher Kandidat der Anhänger 
Merriams im 3. Kongteßbezirk, der 
gegenwärtig von W. W. Wilſon ver— 
treten wird. Rogers wurde zum Se— 
kretär der Liga erwählt. 

— ———— 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ede von Weſtern Avbenue und Harriſon 
Straße auf 99 Jahre verpachtet. 

Mary und Patrick King haben das 
Grundſtück an der Südweſt-Ecke von 
South Weſtern Avbe. und Harriſon 
Str., 90 bei 125 Fuß, auf 99 Jahre 
an 8. Samfomwit und Mandel Dolsty 
für $1800 das Kahr verpadhtet. Das 
fünfftödige Miethshaus auf dem 
Srundftüd haben die Pächter für 
$17,000 aefauft; das Recht, auch das 
Srundftüd zu faufen, und zwar für 
$39,250, haben fie fich bis zum 1. 
Januar 1922 gefichert. Auf dem un- 
bebauten Theil fol ein Theater er- 
richtet werben. 

Frau Beilie Blum hat das Wohn- 
haus in Greenwood XAne., 100 Fuß 
nördlich von 50 Str., 100 bei 197 dub, 

Dftfront, mit $10,000 belaftet, für 
830,000 von Alerander D, Nafh ge 


4 


& r 


| 


EB bone made, 


ganz 


per Ro. 


* — mn nme 
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ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN nn 


ee 


HEFAI] 


STATE, 


ADAMS AND DEARBORN STREET5 


TELZPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


520 Anzüge von leitenden 
sabrifanten Samitag zu 


Das ift ganz genau was wir den Männern von 
—— morgen offeri: 


ren. 
1,000 A Anzüge übrig 

von unferen nöulichen erfolgreichen Derfäufen fowie 
auch Alnzüge von unferem regulären Sager ausge: 
fucht. | 
in die andere zu führen, zwingt zu folchemn lächerlich 
niedrigem Preis für diefe feinen Kleidungsijtüce. 


fo ad wie zu $25 verkauft wurden. 
Faft alle Größen find in der RBartie 
und Shr findet vielleicht ein Muiter, 
das zu Eurem Rod paßt. 
find $5, $6 und $7 Wertbe, um mit 
demfelben aber zu räus 
men, bieten wir Fu am 
Samftag die Muswahl zu 


4 Orfords für Männer, 1.90 


Griter Floor 
ner, 


nerjchuhe in Diefer Partie 


faufen. 


«ode, ni 
—— — 


zu nur 


Schuhe u. Oxfords für Knaben — Ueberſchuß-Vor— 
rath eines wohlbekannten Fabritanten ſolide Leder— 
u. 82.50 verkauft 
werden ſollten. Der richtige Ferien-Schuh 
für den Jungen. Nur Samſtag, das Paar 
Oxfords f. Männer, für Outing. 
J graue Farben, mit echten Leder-Sohlen und Ab— 


Schuhe u. Oxfords, die für 82 


Canvas 


— Br 75 RE * 


tft hier zu finden— die Facons ſind äußerſt zahlreich — 
jede einzelne modern; der Werth beträgt 
ſind jedoch mehr werth, und der Preis per 


S5, S6 und 87 Hojen 


33, +4 11. 34.50 Schuhe u. Orfords 
Heine Partien u. mehrere 
von Fabrifantenzileberjchußlagern feiner Mäns 
Ihr ſpart & bis & 
des reg. Preijes an diej. Schuhen. Tans, 
mattes Leder, Patents und Kids jind in 
der Partie, alle populären Facons und 
Leiften, Histo und reg. Facons,. 
A gewöhnliche Gelegenheit, gute Schuhe 
a md Orfords zu einer qroßen Iteduf- 
De tion dom reg. 
Nur für 
Samftag, das Paar 


5 find ungefähr 2d floor 


Unfere Regel, feine Anzüge von einer Saifon 


Jeder Anzug ift bei Hand geidneidert. Fait jedes beliebte 
Muſter iſt eingeſchloſſen. Ebenfalls viele blaue Serge An- 
züge, die bis fpät in den Herbit hinein aetranen werden fünnen. 


Die beiten Fabrifanten in Amerifa jind vertreten — Ihr findet 
deren Namen in jedem Anzıy. 


Ihr könnt paffende Kleider befommen, denn jede Größe von 32 bis zı 


9.95 


S4 waidbare Anzüge 
für Quaben zu 2.65 


Kein Anzug wird zurückbehalten. 
Das reg. Lager von den beſten Fabri— 
kanten, deshalb ſind Facon und Paſ— 
ſen perfekt. Alle Größen ſind vor— 

räthig, in ruſſiſchen von 3 bis 8 Jahre 


und Matroſen-Bluſen von 6 bis 10 
3 65 Jahre. Während der gau— 2 65 

a . 
ET. 


zen Saifon fo hoch wic 
54.00 verfauft, 

Semden und Unterzeuaug 
Griter Floor 

Negligee-Hemden, Paſſe-Fa— 81 E. K W. Outing Hemben, 

con, weich, franz. Manſchetten, weicher Kragen u. Manſchetten, 

hübſch, neu, rein, hübſche nette feine Qual. mercerized Cloth. 


Sommer: Mufter — weiß, Cream, grau u. 
alle Größen — C Tan, voll gejchnitteit, C 
Be a naeen u. gut gemacht, jed... 

„Swaz Seide“ Hemden, feine glän- 

zende Dualität, mit ſeparatem Mili— 


tärkragen u. Binde, wei— 1 50 
® 


che franz. Manichetten— 
ungewöhnl. Werth, Stitd 
53.50 Seide u. Leinen-Hemden, Paſſe 
Facon, mit 2 ſeparaten Militär Kra— 
gen, weiche franz. Manſchetten, weiß, 
blan u. lohfarbig, dauer— 
hafte moderne Hemden f. 
den. Sommer, morgen. 
$Hl Balbriagan Männer | Athletie Union Suits f. 
Union Suits, kurze oder Männer, ärmellos 48c 
fange Mermel, Knöchel-.\ u. fnielang, weih.. 
!änge, Fcru und |  50e Athletic Männerun- 
weiß, alle Größ.. 5860 terzeug, —* CQual. mer-M 


820; einige 
Anzug iſt 


für Männer, 3.65 


s ſind die Hoſen von Anzügen, die 


Bedenkt, es 


f. Män- 
taufend Paar 


Un: 


Verfaufspreis zu 


90 


1.39 


Praune und 





taufen ein paar , 


55 Facons 


in einem 85 Schuh finden als 
wood“, Nur in der 


Ihr 


GROOERIES x 


15€ 


Cream 


Fein. granuliet. | Ten 

1 ar : 

Zucker, 20 Pf | dfäfe, 
| 


mit Beltellung von 


$1 oder 389e 


mebr, zu 


F'ch noriveg, geräu 
ſcherte Sardi 
neit, Biichfe, 


Brot, The Fair's| Nmport. japanifches 


| Krabbenfieiſch 
;z Laibe 10€) | Biichle, 


Fall _dreffed Lamb, Echt. 
. Sinterbiertel — | ganzes Hit: 
ag terdiertel, 
3) fleine 
| Loins, füß 
Pd. 


1.00| 


, Native Rib 
aerolit. feine Knochen | gepör,, 
% 
oder, Abfall, 18€ | frt ic gemadt, 
i * Pfd. | pp‘ 
? Native Pot Roaft — * 
feine Stüde, 
N 9% 


Milde em äftetes 
Kalbfleifch, Hinter 


J viertel, per —* 
J pfund, 130 


derviertel, 

per Pfd., 
Rolled Roaſt, 

Knochen oder Mbiall-- 


3. Mays 19 Acres am Südende von 
Late Foreit für $47,500 verkauft. 
Das Land it dicht beivaldet und liegt 
an der Weitjeite von Sheridan Road. 

‘ames Smith bat an Xohn 3. 
D’Dea 184 Bauftellen an der Nordoit- 
Ede von Kroing Park Boul. und 58. 
Ave. für $38,400 verkauft. 

Sohn ©. Holmes hat das Upart- 
nentgebäude an der Südmelt-Ede bon 
Kenmore Ave. und Argyle Str., 66 bei 
150 Fuß, mit $3000 belaftet, für $70,: 
000 an. David %. Keller verkauft. 

Das Miethöyaus an Belmont Abe,, 
217 Fuß öftlih von Sacramento Xbe., 
48 bei 125 Fuß, Nordfront, mit $7000 
belaftet, ift von Auguit 3. Hallmann 
für $16,000 an Albert %. Brodmann 
verfauft mortben. 

Frant Bresfa hat das neulich von 
Charles %. Vopida und Anderen ge= 
faufte Eigenthum an Dgden pe., 121 
Fuß fühmeltlih von 40, Abe, 230 
Fuß, Sübdmejtfront, an die „Atlas 
— Co.“ übertragen. 

Das Miethshaus an 12. Place, 260 
Fuß meftlich von St. Louis Abe., 373 
bei 149 Fuß, Weitfront, mit $10, 500 
belaftet, ift von Lena Nedek für $17,- 
000 an Samuel Yaftrom verfauft wor: 
den. 

Das Miethshaus an der Nordmeit- 
Ede von St. Loui Une. und 16. Str., 
48 bei 125 Fuß, mit $6000 belaftet, 
ift von Paul Hante für $21,500 an 
Euft Nitopoulos verkauft worden. 

Das Union Hotel-Grundftüd an der 
Nordfeite von Randolph Str., 160 
Fuß meitlih von Dearborn Str., 80 
bei 80 Fuß, tft von Virginia M.Rofen- 
thal auf 80 Jahre an Alerander %. X. 
Alerander und Andere von Woodford 
County, Ky., für $22,500 das Jahr 
verpachtet worden. 

Sremin & D’Connor haben der 
Erzdiözefe auf die/Kiche an Hamlin 
Ave. und Yomwa Str. $47,500 - auf 5 


Jahre au 5 Progent gelichen. 


Kenwood“-Schuhe od. Orxfords. 
könnt keine größeren Schuhwerthe, beſſeren 
3, mehr Bequemlichkeit u. Dauerhaftigteit 
in dem „Ken— 
„Fair“ verkauft, ſtei⸗ zu. 


14c in Bouillon, 
|3 Büchfen, 

I | lifornia Olivenöl 
29 
Friſches Sleiich. 
Spring Yamb, | 
fleiſch 

per Pfd., de 
Port 


10€ 


Hamburger Eteal — | 


25: 


Epring Lamb, Vor: seite, 

Ic | zen, per 
Pfund, 

feine ı 


(et — 
per Nfp., c 


— Pfd., 


ner, 


das Pfund das Pfund 
zu — 12140 r 


50e Porous Maſchen u— | jerijed Cloth, ärmelloſe 

einfache oder faney Bal- Femden u knielan— 35 

briggan Männer: Hentden, | ge Drawers, zu. > 9 
2550 


kurze od. lange Aermel, 50e ſeid baſchb. 
tnöchellangen Unterhofen, 
————— ——— 
3560 IE $3.00 „Nutife” Brace zu. 
nn 


alle Größen — 
Kleidungsftüd.. 


‚3.00 


Männer=Ties \ 
1.50 | 


Siebter : 
floor 


Faınch franzölifche 
Eriter Floor 


u > Floo— — 
_ Feb impt. Sardinen 2000 Strohhüte, unjer vollftändige Partie von "Strohhitten 
Myelrepräientivend, wird Samftag frith zum Larfauf offerirt. China 
Eiw'd Gooper’s Ca-J|Split,, Belgian, Smwik, Mitar, Milan Pa- 
tent, Madinaw, Sennit und Shinfee . 
Praids, in Nacht oder Polo Facons, alle m 
Preiten in den Krempen, jede Kronen=Höhe 
die Xhr wünfcht, Sortiment von Facons ı. 
(SHröpen ift immer noch vollftändig. Kine 
frühzeitige Auswahl wird Jedermann an- 
gerathen. Eure Wahl von jämnt- 
lichen $2, $3 und 34 Strohhü— 
ten, Samftag für nur 


BEN 


* 


— made Wurſt— 


Fancy kleinę Port 


Frifche dreit. 1 6c 
Schweine 
troden gefal 

12c 
Spring Hüh 
friſch gerupft, 


23c 


Geſalz. 


Kinder = Hüte, 2. Floor. Eure Auswahl 
bon unjeren vollfommenen Bart. Strohbüten.— In 


Satlor3 oder Middies, Milan Split und Pat. Mi- 
fan, $3 und $4 Hüte 


F'cy 


——— ar nn u te ne nme — 


Charles X. Winfton Hat an Birgit } 


Erfreut Euch diefes efeklrifchen Hügel: 
eifens während Ihr dafür bezaßlt. 


Kunden der Commonwealth Edifon Company fönnen jegt im Elek⸗ 
trifchen Laden der Company’3 Ausftelungs-Verfaufgräume - arrangiren, 
ein eleftrifches Bügeleifen auf monatliche Abzahlu zu. faufen. Die 
Bedingungen find: Ein Dollar Anzahlung beim Wirrsetähien der Ap= 
plifation und ein Dollar monatlich (beim Bezahlen der elettrifchen Licht= 
Rechnungen), bis das Bügeleifen bezahlt ift. Wir naxfaufen ein 6pfündts 
ges Bügeleifen, die reguläre Größe für den Hausgebraud), zu- 4.25. 
Undere Größen und Faconz zu verjchiedenen Preiſen. 


Anmeldungen _follten von den Kunden der 
Company perlönlih gemadt werden im 


ELECTRIC SHOP 


Ecke Michigan und Jackson Boulevard. 


— Beinabe. — Frau U. (zur Frau 
B.): Willen S’, Sie braudien fich auf 
die noble Krankheit hres Mannes 
nicht3 einzubilden; der meinige hätt’ 
fogar fchon einmal bald nad Karlös 
bad müſſen 


— Selbſtbewußt. Leutnant: 
Haben Sie eine Tochter, Herr Kom— 
merzienrath? Kommerzienrath: 
Leider nein! — Leutnant: Ach, Herr 
Kommerzienrath wären wohl gern 
mein Schwiegerpapa geworden? 


GASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
a sp Di * mn — um. 


u die 





